i Gent. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


WWelieſert von der Assiatod Preas. * 
Inland. 


Baunt geſchloſſen 
Und der Kaſſirer in Haft genommen. 


Vercennes, Vt,., 15. April. Der 
Oberkaſſirer D. H. Lewes von der 
„Farmers'“ National Bank“ dahier 
wurde unter der Anklage der Mißver— 
waltung der Bankgelder verhaftet. Die 
Bank hat zumachen müſſen. 

Mrs. Nation abgeſchoben. 

Kanſas City, Mo., 15. April. Mrs. 
Carrie Nation, die Kanſaſer Wirth— 
ſchaften-Demolirerin, welche am Sonn— 
tag unter der Anſchuldigung, eine Ver— 
ſperrung der Straßen verurſacht zu ha= 
ben, hier verhaftet worden war, wurde 
bom Polizeirichter McAuleg um $500 
gebüßt, und ihr bis 6 Uhr Abends Zeit 
gegeben, die Stadt zu verlaffen. Auch) 
warnte fie der Richter dabor, fih nad) 
6 lihr noch in ber Stadt fehen zu lafien, 

da fie fonft fofort feftgenommen und 
eingefperrt würde, und rieth ihr, über- 
haupt nicht mehr in die Stabt zu tom= 
men, Mrs. Nation milligte ein, bie 
Gtadt zu berlaffen, und. 15 Minuten 
fpäter fuhr fie mit der Straßenbahn 
nad Kanjas City, Rans., hinüber. 

Die Gelditrafe braucht fie übrigens 
porläufig nicht zu bezahlen; inbeß ge- 
langt das Urtheil ohne Weiteres zur 
Ausführung, wenn das „"Beilmeib“ in 
die Stadt zurüdfehren follte. Sie fün- 
digte noch an, daß fie Liberty, Mo., be: 
fuchen wolle, und fragte, ob ihr dann 
gejtattet würde, auf der Durchfahrt 
dorthin Kanfas City zu berühren. 
Das wurde ihr nicht verfagt. 

Seltener Unfall. 


Fond du Lac, 15. April. Der Maus 
rer Kojeph Gulden und der Kaufmann 
E. 3%. Struble wurden dur eine Er- 
plofion in einer Zifterne fchmwer verlegt, 
infolge deren Gulden fein Leben verlie- 
ren dürfte, beide Männer aber jeben= 
fall3 auf lebenslang entjtellt fein 
erden. 

Süngft wurde eine Gafolinfadel in 
eine Zifterne unter Herrn Gtruble’s 
Haus hinabgelafjen, Damit der Bewurf 
der Zifterne rafcher trodne. Der Dedel 
der letteren aber wurde gefchloffen, in= 
folge dejjen das Licht mangels des Zu= 
tritt3 frifcher Quft erftidte. Das Gafo- 
Iin-Gefäß mar nicht dicht und das Ge- 
folin rann in die Zifterne aus. 

Zwei Tage darauf wurde der. Dedel 
der Zifterne entfernt, und Gulden jtieg 
hinab. Das Gafolin” af dem Boden 
gewahrend und bermeinend,, daß e3 
Maffer fei, zündete er ein Zündhölgchen 
an, um zu ermitteln, woher das Waſſer 
fomme. Da erfolgte eine furchtbare Er- 
plofion, deren Gewalt Struble, der ge: 
rade in die Zijterne hinabfehaute, mit 
großer Heftigfeit fieben Fuß mweit gegen 
eine Wand fchleuderte und ihn im Ge- 
ſichte ſchwer verbrannte. Guldens Klei⸗ 
der waren in Brand gerathen, aber 
Struble zog mit Hilfe ſeiner ar den 
Mann aus der Zifterne und riß dem— 
felben bie Kleider vom Leibe. Gulden 
iſt ſchrecklich verletzt. 

Ein Wisconſiner Glas⸗Buhm. 


Deerfield, Wis, 15. April. Das 
ſüdlich von Cambridge gelegene Städt⸗ 
chen Rockdale befindet ſich in heller 
Aufregung wegen der Entdeckung eines 
geradezu unerſchöpflichen Lagers Glas—⸗ 
fand ‚innerhalb feiner Grenzen. Der 
Sand wurde vor einigen Tagen in ber 
Univerfität analyfirt und wurde zu 99 
Prozent rein befunden. Der Sand be= 
findet fi unter einer Kalkſteinſchicht 
und ift an den Geiten der Hügel leicht 
erreihbar. Das Städtchen hat Feine 
Eifenbahnverbindung, allein die Chi— 
cago & Lake Superior-Bahn trifft An 
ftalten, ihre Geleife bis nad Rodbale 
zu verlängern. 

Gegen die Regierung entfhieden. 

MWafhington, D. E., 15. April. Das 
Bundes-Obergericht entjchied heute den 
Prozehfal von Fairbanf gegen die 
Ber. Staaten. Derfelbe inpoloirt die 
Verfaffungsmäßigkeit der Kriegäfteuer 
auf Erport-Schiffsfrachtfcheine und 
der Gerichtähof entichied gegen die Re- 
gierung. Die Richter White und Me- 
Kenna jtimmten mit der Entjcheibung 
nicht überein. 

Gewertſchaft auerkannt. 

Shamokin, Pa., 15. April. Die 
„Shamotin Silf Mil Co.“ hat ihr 
Merk wieder eröffnet nach einem jecha- 
mödhigen Stillitand, welcher dadurch 
berurjacht tuorden war, daß die 300 
weiblichen Angeitellten auf der Anerfen- 
tung ihrer Gewerfjchaft beftanden. Die 
Gejelihaft jehte Die Mädchen in Kennt- 
niß, daß fie ihre Organifation anerfen- 
nen erde. 

Vergiftung durch Schweinefleif. 

Kenoſha, Wis., 15. April. Clark 
Sofephfon und Familie murben burch 
verborbenes Schweinefleiſch vergiflel. 
Die Familie hatte ein ftarfes Ahenbef- 
fen genofjen und war gegen Morgen 
fhwer erfrantt. Dr. William 'Pugh 
murbe gerufen und er erklärte die Er- 
frantung für die Folge von Vergiftung. 
Dem Arzt gelang es nad) mehrftündt- 
ger Arbeit, Die Gefahr abzumenben. 

Ränder im Poftamt. 

„tie ton, D. E., 15. April. Der 
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Streit in Stahl⸗Anlagen. 
Der erfte Kampf gegen den Stahl-,,Truft‘‘' 

Pittsburg, 15. April. Infolge von 
Streitigkeiten, über die beinahe eine 
Woche vergeblich verhandelt murbde, 
find die Angeftellten der Demeed Wood— 
fen Anlage in MeKeesport, „welche 
zum ameritanifchen Stahl-,Irufi ge⸗ 
hört, ungefähr zur Hälfte an denStreik 
gegangen. Die Haupt-Urſache war die 
Entlaſſung von 7 Leuten, welche ſich 
einem neugegründeten Zweig des Amal— 
gamirten Verbandes der Eiſen- und 
Stahlarbeiter angeſchloſſen hatten. 
Man glaubt, daß der Ausſtand ſich 
noch weiter ausdehnen wird. Derſelbe 
iſt für die Eiſen- und Stahl-Induſtrie 
des ganzen Landes beſonders deshalb 
von Intereſſe, weil er den erſten Kampf 
der organiſirten Arbeit gegen den obi— 
gen „Truſt“ bildet. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill., 15. April. Bis 
Mittwoch werden wenige Geſchäfte in 
der Staatslegislatur verrichtet, da am 
Dienſtag Stadt- und Dorfwahlen 
außerhalb des Countys Cook ſind. 

Die Frage einer Verfaſſungs-Kon— 
vention wird im Abgeordnetenhaus das 
Wegerecht über alle Verfaſſungs-Reſo— 
lutionen haben. Sprecher Sherman 
und ſeine Berather haben in dieſem 
Sinne entſchieden. 

Der Wahl-Ausſchuß des Abgeordne— 
tenhaus beabſichtigt, ein Amendement 
einzuberichten, wonach Wahl-Regiſtri— 
rungen künftig am Samſtag, ſtatt am 
Dienſtag, ſtattfinden ſollen, da erſterer 
Tag für viele Arbeiter und Hand— 
lungsreiſende weit gelegener iſt, als der 
Dienitag. 

Auerlei Urbeiter- Angelegenheiten. 

Sndianapolis, 15. April. Die Erefu- 
futive des amerifanifchen Grubenarbei» 
ter-Berbandes hat beichlofjen, den 
Streik in den MWeichkohlenfeldern von 
Kanſas, Arkanfas und dem $ndianer- 
territorium fortzufegen. Diefer Aus- 
ſtand ijt fchon feit über mei Jahren im 
Gange und bat dem Verband bereits 
große Koften verurfacht; 3000 Gruben= 
arbeiter und ihre Familien find zu 
unterjtüßen. 

Minneapolis, 15. April. Die Aus- 
fperrung der Gemerfjchaft3-Baufchrei= 
ner durch die Mitglieder des Baumei- 
fter-VBerbandes trat in Kraft, und 300 
Mann wurden ausgefperrt. Die Arbeit 
an allen größeren Kontraften ftodt. 

St. Paul, 15. April. Etwa 200 
Mitglieder des Anftreicher-, Tapezie— 
rer- und Hausdeforateure-Verbands 
find an den Streif gegangen. Etwa ein 
Drittel der Meijter,. bie 100 Gemerf- 
Ichafts-Arbeiter beichäftiaten, hatten 
die Forderungen der Lebteren gewährt; 
bie Arbeiter erwarten, ich bald aud 
mit ben übrigen zu verftändigen. 

Bahnunglüd. 

Columbus, D., 15.Xpril. Eine Spe- 
zialdepefche au8 Gallipol3, D., meldet: 

3u Bont Pleafant, W. Va., ftürzte 
ein jübmärts fahrender Schnellzug 
durch eine proviforifhe Baltenbrücde. 
E3 wird berichtet, daß viele Perfonen 
verlegt feien! 

(Point Pleafant liegt an der Ohio 
River- & Kanamha- & Michiganbahn, 
4 Meilen von Gallipolis.) 

——_ 
Ausland. 


Kronprinzen-Reifc. 

Wien, 15. April. Der deutfche Kron- 
prinz Friedrich Wilhelm traf am Sonns 
tag bier ein und wurde vom Kaifer 
Franz Kofef und den Erzherzögen am 
Bahnhof begrüßt. Später empfing der 
Kaifer den Kronprinzen privatim und 
eriwiderte aleich darauf den Bejuch des 
Kronprinzen. Sonntag Nachmittag be= 
gab fich der Kronprinz nach dem Maus 
joleum in der Kapuzinerfirche und legte 
im Namen feines Baters, des Kaifers 
Wilhelm, Kränze auf die Sarkophage 
der Kaiferin Elifabeth, des Kronprin= 
zen Rudolf und des Erzherzog Al: 
breit. Um 5 Uhr Abends fand in der 
Hofburg ein Galadiner zu Ehren bes 
Kronprinzen ftatt, an welchen die Mit- 
glieder bes Faiferlichen Haufes, die Mi: 
nifter und die Mitglieder des diplomati- 
ſchen Korps theilnahmen. 

In ſeinem Trinkſpruche an den 
Kronprinzen ſprach der Kaiſer die Hoff⸗ 
nung aus, daß der Beſuch des Kron⸗ 
prinzen die perſönlichen und politiſchen 
Beziehungen der zwei kaiſerlichen Häu⸗ 
ſer noch enger verknüpfen werde. Der 
Kronprinz erwiderte auf den Trinf- 
fpruch des Kaiferd mit einer kurzen 
Rebe. 

Nach dem Diner wurde ein Empfang 
abgehalten, und nad Schluß desſelben 
wohnte die ganze Geſellſchaft einer Gal⸗ 
lavorſtellung im Opernhauſe bei. 

Wie erinnerlich, hatte Kaiſer Franz 
Joſef, als er anläßlich des 80. Geburts⸗ 
ldages des Prinzregenten Quitpold in 
Müunchen mit dem deutſchen Kronprin⸗ 
zen zuſammentraf, dieſen eingeladen, 
ihn ihn Wien zu beſuchen. Dieſer Ein⸗ 
laͤdung iſt nunmehr Folge geleiſtet wor⸗ 
den. Die Meldungen einzelner Blätter, 
der Kronprinz gebe gteicgeitig auf bie 
Brautfchau umb merbe fi} mit einer 
öfterreichijchen Erzherzogin oder gar 


"| mit einer Tochter de3 Cumberländers 


verloben, gehören natürlich in’3 Reich 
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Das Lied vom braven Mann. 

Mannheim, Baden, 15. April, Der 
Hofopernjänger 
fprang hier in ben hochangeſchwollenen 
Rhein und rettete mit eigener Lebens- 


gefahr einen fehsjährigen Knaben, den 


Joachim Kromer 


‚Chicago, Montag, den 15. April 1901.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Stend) gefangen? 


Eine Kondoner Privatdepeiche jagt, 
er jei mit 500 Mann im Nebel 
den Boeren in die Hände ge- 
fallen. — Das britiihe Kriegs- 
amt will’s nicht glauben. — Steijn 
räth augeblidy zur Kapitulation. 
— Capt. Hajjell jagt, die Vor: 
ren würden jhließlicd gewinnen. 


London, 15. April. Ein hier einge: 
troffenes Privat-Telegramm beſagt, 
General Frenh -mit 500 Mann bris 
tifcher Truppen fei von den Boeren ge— 
fangen genommen morben, während 
ſeine Streitmacht auf den Hügeln im 
Nebel gehüllt geweſen ſei. 

Das britiſche Kriegsamt hat noch 
keine Beſtätigung dieſer Nachricht er— 
halten und will ſie nicht glauben. 

Bloemfontein, Oranje-Staat, 19. 
April. Die Briten verbreiten die An— 
gabe, daß der Geſundheitszuſtand des 
Präſidenten Steijn völlig zerrüttet ſei, 
und daß er allen Boeren den Rath gege— 
ben habe, ſich ſofort zu ergeben. — Ue— 
ber Steijn ſind ſchon ſo lange der Krieg 
dauert — und ſogar ſchon früher — 
mehr falſche Gerüchte in Umlauf geſetzt 
worden, als über irgend Jemand an— 
ders „baher wird auch die obige Angabe 
mit Rejerve aufgenommen. 

Kapftabt, 14. April. Die Beulenpeft 
ift jeßt nicht mehr am Zunehmen, doch 
werden durchſchnittlich noch 5 neue Fäl⸗ 
le täglich gemeldet. Seit dem Ausbruch 
der Seuche ſind hier 392 Fälle zur An— 
zeige gelangt, wovon 152 tädtlich ver> 
laufen find. 

Paris, 15.Xpril. Das Blatt „L'Eſta⸗ 
fette“ meldet abermals, es ſei ein Ver— 
ſuch gemacht worden, den Präſidenten 
Krüger zu erſtechen, und er ſei ſogar 
verletzt worden. 

In einer Amſterdamer Depeſche aus 
anderer Quelle jedoch wird obige An— 
gabe für grundlos erklärt. 

Nem Horf, 15. April. Eine Spezial- 
Depefhe aus der YBundeshauptitadt 
meldet: Capt. Sohn 3. Haflell, melcher 
die amerifanifchen Späher in der Boe— 
ten = Armee während des erjten Theils 
des Krieges befehligte und fich gegen- 
wärtig hier befindet, fagt: 

„Während man nicht jagen Tann, 
daß die Boeren-Sade glänzend ftehe, 
jteht fie jedenfalls glänzender, ala die 
der Briten. Die Boeren haben jet 
ebenjo gute Ausficht, zu gewinnen, mie 
die Amerifaner fie vor der plößlichen 
Wendung des SKriegsalüdes Hatten. 
welches in der Uebergabe von Corn= 
mwalli3 gipfelte. 

Die Winter-Saifon hat in Güb- 
afrita gerade begonnen, und bon jebt 
bis Geptember werden die britifchen 
Soldaten eine fchwere Zeit haben. Die 
Boexen |hlagen ihr Winterquartier in 
der Lodenburg = Gebirgstette auf, mo 
die Briten’nicht wagen werden, mit ih- 
nen anzubinden, da fie über das meite 
Marjchenland fommen müßten, um 
dorthin zu gelangen, und fchon jebt je- 
des Pfund Futter für ihre Pferde zu 
importiren haben; dazu fommen die 
Gefahren für das Leben der Mann: 
Tchaften durch Marfchenfieber und an- 
dere Krankheiten, die zu Lungen-Ent- 


| zündung führen. 


Sch habe dreizehn Jahre in Süd: 
afrifa gelebt und fenne das Land bei- 
fer, alö irgend ein Boer e8 vor dem 
Ausbruch des Krieges gefannt hat, da 
mich mein Ingenieurs = Beruf überall- 
bin führte. 

&3 ift fchwer für die Boeren, Rekru— 
ten zu befommen; aber troß der briti- 
ſchen VBorfichts-Maßregeln treffen Re 
fruten, und zmar mwerthoolle, jeden 
Tag ein, Für jeden Boeren, der heute 
bon den Briten getöbtet wird, fommt 
ein Halbdugend Refruten von unferem 
Lande und anderämoher. 

Die Boeren beabjichtigen gegenmwär= 
tig nicht, eine große Schlacht zu liefern. 
Sie werden aber den Feind an allen 
Buntten ermüden, mo fie fönnen, und 
um Augquft undSeptember herum bür: 
fen wir eine Wiederaufnahme des all- 
gemeinen Feldzuges in großem Maß— 
jtabe erwarten.” 

Grohe Gewehr-Beftelungen. 

Berlin, 15. April. Der Kriegsmini⸗ 
ſter General v. Goßler hat in Solin— 
gen, bekanntlich der Haupiſitz der deut⸗ 
ſchen Eiſen⸗ und Stahlwaarenfabrika— 
tion, zur Dedung eines einmaligen, 
nut diefes Jahr vorliegenden Bedarfes 
50,000 Infanterie⸗Seitengewehre in 
Beitellung gegeben. 

Uebrigens hat die Republif Ehile 
bon Neuem große Aufträge in Solin- 
gen gemacht. 

Bormanns 50. Geburtstag. 

Leipzig, 15. April, Dem Dichter 
Edwin Bormann, der geitern feinen 
50. Geburttag feierte, wurden bon fei- 
nen zahlreichen Freunden große Dpa= 
tionen bereitet. Edwin Bormann tft 
durch feine Gedichte und Lieder voll 
echten Humors und in feiner engeren 
Heimath namentlich Durch feine Humo- 
reöfen in fächfifcher Mundart befannt. 


Auti⸗Alkohol⸗Kongreß geſchloſſen. 

Wien, 15. April. Die Verhandlun⸗ 
gen des internationalen Anti⸗Alkohol⸗ 
Kongreſſes ſind zum Abſchluß gelangt, 
und * nächſte wird in Bremen ſtatt⸗ 
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Korea rüftet fich angeblich gegen Japan. — 
Die Schadenerfat: forderungen au China. 
London, 15. April. Nach einer St. 

Petersburger Depeſche an die „Daily 

Mail“ hat die Regierung von Korea 

beichloffen, 32 Küftenfeftungen zu er= 

bauen, um einer möglichen japanifchen 

Invafion Widerftand zu leiften, 
Berlin, 15. April. Aus zuverläſſi— 

ger diplomatiicher Duelle wird berichtet, 

daß Rußland vorläufig in runder 

Summe 85, Frankreich 65, Deutſch⸗ 

land 60, England und Japan je 24 

Millionen Dollars als Entigäbigung 

bon China forbern werden. Der hebe- 

tifhe „Shylod“Artitel de N.Y. 


i Herald“ über die Macht mit den größ— 


ten Horderungen war demnach an die 
falfche Wdrefle gerichtet. Das Nem 
Yorker Blatt hatte darin in nicht miß- 
zuverftehender Weife auf Deutichland 
hingezielt. 

In der Prefle wird die Diskuffion 
über die jüngiten®eröffentlichungen des 
St. Petersburger „Regierpnasboten“ 
fortgefeßt. Die vppofitionellen Zei: 
tungen verlangen die Belanntagabe der 
Verhandlungen über die Ernennung 
Graf Walderfee’s zum Oberbefehläha= 
ber in China, damit klargeſtellt werde, 
wie Walderſee's Oberbefehl in Wirk— 
lichkeit zu Stande gekommen iſt. 

Die offiziöſe Preſſe iſt darüber ent— 
rüſtet und geißelt es ſcharf, daß es 
Deutſche gebe, welche die Auffaflung des 
rufliihen „Regierungsboten” theilen 
und ihr mehr zu alauben ſcheinen, als 
Graf Bülow's offiziellen Erklärungen 
im Reichstag, nach welchen die Oberbe— 
fehlshaberfrage von Außen angeregt 
wurde. 

Peking, 15. April. Komours Yus 
taro, der japaniſche Geſandte, ſuchte 
fürzlich i in Begleitung des General Ya= 
maguchi, des Kommandeurs der japa— 
niſchen Truppen, den Prinzen Tſching 
auf und theilte ihm mit, daß die Rück— 
kehr des Kaifers Kiwang- Hfü dringend 
gewünſcht werde. Prinz Tſching er— 
hielt die Verſicherung, daß die Wün— 
ſche des Kaiſers von den äusländi— 
ſchen Truppen reſpektirt und ihm 
jede Höflichkeit erwieſen werden würde. 
Es wurde dem chineſiſchen Bevollmäch— 
tigten klargelegt, daß die Rückkehr des 
Kaiſers von der größten Wichtigkeit 
im Intereſſe der Erhaltung des chine— 
ſiſchen Reiches ſei, und daß der Kaiſer 
alle verfügbaren Soldaten mitbringen 
folle, mwenigjtens 20,000 Mann. Dieſe 
Truppen, jo wurde ferner;von dem -ja- 
panijchen Geſandten erflärt, “müßten 
nad der Mandjhurei gejchieft werben, 
wo nad ben ruſſiſchen Meldungen 
Ihlimme Unruhen ausgebrochen jeten. 

Wafhington, D. E., 15. April, Eine 
Kabeldepefche, welche heute im Kriegs 
amt eingelaufen ift, meldet, daß die 
Itansportdampfer „Indiana“ und 
ı „Sumner” Ende dieſes oder Anfang 
nächſten Monats von Manila abfahren 
werden, um die amerikaniſchen Trup— 
pen von China nah Manila 
abzuholen. Zwei Schiffe für 
den Transport der Pferde der 
amerikaniſchen Truppen werden eben— 
falls abgeſchickt werden. Dieſe Ent— 
ſcheidung wird die Abfahrt der ame— 
rikaniſchen Truppen um zwei oder 
mehr Wochen von dem urſprünglich 
angeſetzten Termin verzögern. Die 
Verhältniſſe in der Bai von Taku ſo— 
wie die Vorbereitungen für den Trans— 
port der Truppen machen dieſen Kurs 
nothwendig. 

Rothe Huͤte. 
Kardinals-Ernennungen durch das Konſi⸗ 
ſtorium. 


Rom, 15. April. Im heutigen Kon— 
filtortum wurde Erzbiſchof Martinelli, 
der bekannte päpſtliche Delegat in den 
Ver. Staaten, zum Kardinal gemacht, 
und noch 11 andere Kardinäle wurden 
kreirt. 


Auf kaiſerliche Beſtellung. 


Rom, 15. April. Das Blatt „L'⸗ 
Italia“ ſagt, der Komponiſt Leonca— 
vallo habe eine Oper vollendet, welche 
der deutſche Kaiſer im Februar 1894 
bejtellt habe, und welche den Titel führe 

„Der Roland von Berlin“. Der Stoff 
ift der Gejchichte des Markgrafen 
Friedrich von Brandendurg entnom- 
men, und alte preußifche Weifen find 
in die Mufif der Oper veroben, melche 
bald in Berlin geprobt werden fol. 


Alles bleibt beim Alten. 


Kopenhagen, Dänemark, 15, April. 
— Troß der Gerüchte von der Abdans 
tung des Miniftertums Schefted, mel- 
ches bei den lebten Landtagswahlen eine 


‚fo entjchievene Niederlage erlitten hatte, 


wird noch auf mindeftens ein halbes 
Jahr keine Veränderung im Nabinet 
ftattfinden, — jä vielleicht wirb das 
Kabinet noch ein Jahr bleiben, bis wie— 
der Wahlen find. Man einigte ſich 
darüber in der jüngſten Staaisraths⸗ 
Sitzung, in welcher der König das Ka— 
binet erſuchte, im Amt zu bleiben. 
Mehrere der Mitglieder wollten aus— 
treten, ließen ſich jedoch ſchließlich um⸗ 
ſtimen. 

Wenn es zu einer Aenderung lommen 
ſollte, erwartet man, daß ein Miniſte⸗ 
rium der Linken gebildet werden wird. 
Dies wäre übrigens das erfte Mal, daf 
in Dänemarf Parlaments-Herriaft 
eingeführt würde. 


Gewehr:Erfinder geſtorben. 


Aurerre, — 
Frankreich — * ae * 
Erfinder 


Die Uniformſchau. 


London, 15. April. König Edward 
empfing den General v. Moltke (Ref: 
fen des verftorbenen deutſchen Feld— 
marſchalls Moltke) und Leutnant Uſe— 
dom im „Marlborough Houſe“. Die 
deutſchen Offiziere waren von einem 
Sergeanten begleitet, der die neueFeld— 
dienſt -Uniform trug, welche Kaiſer 
Wilhelm bekanntlich durch dieſe Depu— 
tation dem König Ediward zur Anficht 
fandte. Diefe Uniform unterfcheidet 
fi) etwas von der gewöhnlichen Kolo- 

ı nial =» Ausrüftung.” Zornifter und an 
dere Stüde find jo arrangirt, daß ihr 
Gewicht vollftändig auf den Rüden des 
Trägers fällt, und durd) das boße 
Aufklappen einer einzigen Schnalle 
tann die ganze Equippirung jederzeit, 
wenn e3 gemünfcht wird, abgenommen 
werden. König Edward fprach fich jehr 
beifällig über die neue Uniform aus, 
und er machte General dv. Moltte zum 
Ritter - Kommandeur und Zeutnani 

Ufedom zum Kommandeur des Vikto- 
nia⸗Ordens. 

Gegen Pocken⸗Einſchleppung. 


Berlin, 15. April. Da durch ruſſi— 
ſche Einwanderer notoriſch häufig Po— 
cken eingeſchleppt werden, wollen die 
preußiſchen Behörden jetzt energiſch 
Maßnahmen dagegen ergreifen. Die 
fpezielle Veranlaffung hierzu ift, daß 
das Städtchen Pedelsheim im preußi- 
chen Regierungsbezirf Minden, wo fich 
zahlreiche ruffiihe Arbeiterfamilien 
niedergelaffen haben, vollftändig ver= 
feucht ift. Mehrere Perfonen find an 
den Boden geitorben. Im Kranfenhaus 
wurden alle Schmweitern angeftedt, und 
die Oberin erlag der Krankheit. 


Zyphusfälle in einem bairifhen 
Regiment. 

Met, 15. April. Unter den Mann: 
Schaften des hier liegenden 8. hatrifchen 
Infanterie-Regiments (Pranckh) graſ⸗ 
ſirt der Typhus in erſchreckender Weiſe. 
Nicht weniger, als 250 Typhusfälle 
ſind amtlich gemeldet. 


Lokalbericht. 


Die „Babh Farm“. 


Frau Ida Tucker dem Jugendrichter 
vorgeführt. 


— — — — 


Frau Ida Tucker, welche im Ge— 
bäude No. 7953 Union Abe. eine „Ba= 
by= Farm“ betrieb und, wie die Polizei 
behauptet, die elf ihrer Dbhut anver- 
trauten Kinder in empörender Weile 
vernachläffigte, wurde heute dem us 
gendrichter Tuthill vorgeführt. Im 
Verhör gab rau Zuder zu, daß von 
etwa 75 Kindern, bie fie in Pflege ge- 
habt hat, „nur“ etwa ein Dubend ge- 
ftorben jeien. hr Gatte ift, wie Frau 
Zuder Richter Zuthill mitteilte, ein 
Buchhalter in Dienften der Engros- 

| Viktualienhandlung Chapman & 
Smith, und auf fein Verlangen hin 
babe fie jich dazu entſchloſſen, die War⸗ 
tung der Kinder einer rau Mitchell, 
die fie für eine zuberläffige PBerfon ge: 
halten, fowie deren zmei Schmweitern 
anzubertrauen. Sie jelbjt fei wieder zu 
ihrem Manne und ihren fechs 
Kindern zurüdgetehrt, die Nr. 421 
Nelfon Str. mohnten; fie habe 
ih aber die Oberaufficht über 
das „Heim“ vorbehalten. Am Tage 
darauf, am legten Dienftag, will Frau 
Zuder erfahren haben, daß Frau Mit- 
hell jich überhaupt noch nicht in dem 
„Heim“ habe bliden Iaflen, worauf fie 
felbft wieder nach dem Rechten gefehen 
babe. Am Donnerftag — an welchem 
Tage die Polizei fich der verlaffenen 
Mürmer annahm — fei fie allerdings 
nicht in dem Haufe geweien, dagegen 
habe fie beabfichtigt, am Freitag Mor- 
gen wieder nach den Kleinen zu fehen. 
Sn Krantheitsfällen hätten die Kinder 
jtet3 prompt ärztlichen Beiftandzerhal= 
ten, und zwar habe fie bie Doftoren 
Horm %. Smiley und ©. Fispatrid 
zu diefem Zmwed als Hausärzte enga- 
girt gehabt. 

Richter Zuthill entfchied jchließlich, 
daß acht ber elf Kleinen, die zur Ver— 
handlung in. den Gerichtsjfaal gebracht 
worden waren, im St. Binzents Wai- 
fenhau3 unterzubringen find, während 
fi Verwandte der drei übrigen Flin- 
der annehmen wollen. Eine formelle 
Anklage war gegen Frau Tuder nit 
erhoben worden, jodaß der Fall damit 
vorläufig erledigt ift. 


* nn Epanjton und in den anderen 
Vororten Ehicagos Hier im County 
finden morgen die Gemeindewahlen 
ſtatt. In Evanſton, wo urſprünglich 
Mayor Bates wieder nominirt worden 
war und ohne Oppoſition auf Wieder⸗ 
erwählung hätte rechnen dürfen, iſt nach 
Herrn Bates' Rücktritt von der Kandi⸗ 
datur ein heftiger Kampf zmwifchen den 
nunmehr im Felde befindlichen Ma- 
yorsfandidaten Geo und Patten ent- 
brannt. 

* Gegen John H. Wilcot, Beſitzer 
der im Arcade-Gebäude zu Pullman 
befindlichen Apotheke, und gegen deſſen 
Gehilfen Frank Meyer erhob heute der 
Agent Arthur Burrage Farwell von 
ber. „Hhde Park Protective Affocia- 
tion” vor Richter Lee im Polizeigericht 
Une der 39. tes — * ee. Grove 

nue te nklagen we⸗ 
Bertunfe von Spirituofen ohne 
She Der Richter verurtheilte Wil- 
——— ak 
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Aus dem Gefundheitdamt. 
Intereſſante Statiftif ül über die Blatterı. 


Die Gefammtzapt i ber in dergange= 
ner Woche gemeldeten Todesfälle ift 
wiederum ganz erheblich geringer ge= 
weſen, als in der forrejpondirenden 
Moche des Vorjahres. Sie betrug nur 
445, gegen 558 im vorigen Jahre! 
Die Abnahme an Zodesfällen beläuft 
fih bisher im Jahre 1901, mit 1900 
verglichen, auf 1045. Wie man fi 
das zu erflären hat, mei man im Ge- 
fundheitsamte noch immer nicht recht 
zu fagen. 

Die günftigen Gejundheitsverhält- 
niffe Chicagos erjtreden fich jogar — 
wenn das auch widerſpruchsvoll klin— 
gen mag — auf Perſonen, die an den 
Blattern leiden. Von 175 Blattern— 
fällen, die ſeit dem 20. November hier 
zur Kenntniß des Geſundheitsamtes 
gebracht worden ſind, iſt nur einer tödt— 
lich verlaufen; in New York ſtarben 
im felben Zeitraum von 474 Blattern- 
franfen volle 70.— Die Blattern 
Icheinen übrigens in diefem Jahre, von 
New York abgefehen, hierzulande über- 
haupt nur jehr milde aufzutreten. Die 
zuftändige Bundesbehörde hat während 
des Winters von 12,344 Fällen Kennt-= 
niß erlangt, tödtlich "verlaufen find aber 
babon im Ganzen nur 180. Ym bori= 
gen Sahre belief fih die Zahl der Er: 
franfungen nur auf 7410, die der 
Sterbefälle aber auf 391. 

Bon den 175 in Chicago an ven 
Blattern erkrankten PBerfonen waren 
143 nie geimpft worden. In den ver: 
bleibenden 32 Fällen wieſen 30 Ber: 
fonen [mache Spuren angeblich in der 
Kindheit erfolgter Impfung auf, 
bei den zwei Andern — einer, davon 
mar 35, der zweite 40 Jahre alt — war 
die in der Kindheit an ihnen vorgenont- 
mene‘$mpfung erfolgreich gemwefen, doch 
hatte feine Nahimpfung ftattgefunden. 

Daß die Blatterngefahr no nicht 
borüber, wird übrigens durch den Um- 
ftand bemwiejen, daß geftern und vorge— 
ftern wieder zufammen fieben Patienten 
nad dem Sfolirhofpital haben geichafft 
werden mülfen, darunter der Yachpoli- 
tifer I. ©. Munfon, welcher Tifchgait 
im Balmer Houfe zu fein pflegte. Die 
anderen Erfrantien find: Wm. Keller, 
39 Jahre alt, 449 State Straße; Jo- 
ſeph Bettenbrod, 18 Jahre alt, 449 
State Straße; Charles MeDdermid, 51 
Jahre alt, pflegte in einem 2ogirhaufe 
an ber Clart Straße zu nädhtigen; Ja— 
mes P. Heffner, 43 Jahre alt, 330 
Clark Straße; Frank Leonard, 116 M. 
Mabifon Straße; Edward Williams, 
33 Jahre alt, 1239 Michigan Unenue. 

Nachftehend folgt bie vergleichende 
Zabelle mit Angaben iiber die Verthei- 
lung ber Sterbefälle auf Gefchlechter, 
Alterstlaffen und Todesurfachen. Man 
erfiebt Daraus, daß die Gterb- 
lichkeit unter Perforen im Alter 
bon 60 und mehr Nahren fih im 
Vergleich zum Vorjahr verringert hat 
bon 142 auf 93, daß an |nfluenza nur 
3 Berfonen geflorben find, gegen 27, 
und an Qungenfhmindbjucht nur 67, ge= 
gen 127. Die Zahl der Geburten bat 
die der Sterbefälle um. a ANNE 
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en 516 
100 Fälle von anftedenden Krankhei- 
ten wurden während ber Woche beim 
Gejundheitsamt gemeldet, mie folgt: 
Diphtberie, 34; Scharlad, 36; Blat⸗ 
tern, 10; Mafern, 19; Keuchhuften, 3. 
— Sm folichofpital befanden fich 
zum Schluß der Woche 37 Patienten. 
m Schlahthausrenier murden 
38,335 Pfund Fleifch al3 zum Genuß 
ungeeignet fondemnitt. 
Die Yreibäder find während der Wo- 
che 00n7252 Perjonen benübt worden. 
Bon 493 Mild- und Rahmproben, 
die unterfucht wurden, ermiejen fich 


4.34 Brozent ald — 


RNicht verantwortlich. 


Die Richter Woods, Großcup und 
Bunn vom Bundes - Appellgericht 
Tpradden heute: die Schladhthausfirma 
Nelfon Morris: & Eo. von der Ber: 
antmwortlichkeit für eine Sendung von 
Yleifhwaaren frei, melche die Firma 
am 11. Auguft: 1894 an das Gejchäfts- 
haus Coca & Eo. nad) Havana, Cuba, 
bon bier aus abgefandt hatte. Die be- 
treffende Labung war in New Orleans 
rechtzeitig angelangt, von dort aus 
aber nicht jo fchnell weiter befördert 
worden, . daß fie an ihrem Beftim- 
mungsort eintreffen konnte, ehe auf 
Habana: am 1. Sept. 1894 die neuen 
ee Zollgefege in Kraft traten. 


"hatten auf diefe Weije 
— here Zollgebühren zu zah⸗ 
ie, db beshalb gegen 


"ches Logenabzeichen an ber 39 


Anzeigen. 
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Die Grand: Jury. 


Wird die Befhhwerden prüfen, welche gegen 
die Derwaltung des County: *— 
erhoben worden find. 


Einem entfprechenden Erfuchen ol: 
ge leiltend, das von dem Hofpitalditef- 
tor Graham an ihn gerichtet morben ift, 
bat Richter Abner Smith, nachdem er 
heute die Grand Jury für den April- 
termin des Kriminalgericht3 bereibigt 
hatte, dieje Körperichaft angemiefen, 
jich mit einer eingehenden Unterfuchung 
ter Bejchwerden zu befaffen, melche 
neuerdings bon früheren Patienten des 
County = Hofpitals über die Behand- 
lung erhoben worden find, die ihnen in 
diejer Anftalt feitens der Wärterinnen 
und der Hausärzte zutheil geworben 
ift. Durch diefe Anordnung wird die 
Unterfuchung derfelben Angelegenheit, 
welche Countyraths = Präftdent Han- 
berg hat in’s Werk jegen wollen, über- 
flüffig gemadt. In feinem Schreiben 
an Richter Smith erflärt der Hofpital- 
Vorfteher, daß der Countyrath, des 
felber ‚für die Hofpital - Verwaltung 
verantmwortlich fei, füglich nicht als eine 
zuftändige Unterfuhungs = Behörde 
dürfte betrachtet werden fünnen. Herr 
Graham erklärt eine gründliche Unter: 
fuhung für dringend nothmwendig, da= 
mit etwa beftehende Unbelftände abage- 
ftellt werden fünnten, und damit an= 
hererfeits, falls die Hofpital-VBerwal- 
tung eine folche verdiene, biefer von 
einmandsfreier Seite eine Ehrenerflä- 
rung auögeftellt werde, geeignet, das 
in der öffentlihen Meinung gegen die 
Anftalt beftehende Vorurteil zu beis 
feitigen. 

Zum Obmann der Grand Jury hat 
Richter Smith Herrn Element 2.Elapp 
ernannt, von der Sewell-Clapp Manu= 
facturing Eo., Nr. 521 Wabafh pe. 
Die Grand Jury wird ausnahmämeije 
drei, ftatt nur zwei Wochen in Sigung 
bleiben, Zeit genug jteht ihr fonadh für 
die angeordnete Unterfuchung zur Vers 
fügung. 

Außer dem fchon genannten Herm 
Clapp gehören der Grand Jury die 
Nachagerannten als Mitglieber an: 


Joſhea Jones, 602 Dearborn Ave.; Heury EC. Rlihe, 
743 Sawyer Ave.; Thomas Sutton, 560 Mafhtenat 
Ade.; Philip Yanth, Ir, TEM. Kedzie Abe. : Zee 
Kohnfon, 529 Nadfon Boulevard; George ®. 

SEN. Humboldt Ave: David U. Berity,- 892: ® . 
Monroe Str.: ©. Rowland Curtis, Sotel BR Prade; 
Sultan W. Kunftınann, 471 Pauline Sir.; ©, Aad 
u Larence, 6334 PBarnell Ape.; Michael B. — 

er, 1136 Wrightivood Ade.; Williem Rauth, 289 
Blapns Ave; Samuel D. Dlin. 18831 Humbelbt 
Blod.: Kiaac N. Hastett, 956 Jadſon Blod.; Robert 
U. Down, 59 M. Monroe Str.:; Aofeph = Ken: 


fella, 1512 Wrightwood Ade.: Charles E. Starr, 
Yangien, Ave: MWilltem B. Deiner, ii 
Club; . Fred. Keys, 2 Ealumef/Ape; 


liam * Soedden⸗ 448 2 Dlace; Heney y 
32 W. 12. Str; Jans 8. Sons 202 Beinerion MR, 


Präfident Hanberg vom Couniyrath 
hat übrigens an diefe Behörde Heute 
ebenfalls eine Botichaft beireffs bes 
County-Hofpital3 gerichtet und die Ab- 
ficht fundgegeben, mit der von ihm ge= 
planten Unterſuchung dennoch vorzu⸗ 
gehen. Als Herr Hanberg dieſes 
Schriftſtück aufſetzte, wußte er noch 
nicht, daß die Grand Jury die Unter⸗ 
ſuchung in die Hand nehmen würde. 
Nun die Sachlage ſich verändert hat, 
wird er von ſeinem Vorhaben vielleicht 
abſtehen. 


Kurz und Neu. 
ie 
* Nichter Gibbons hat den Antrag 
der Gebrüder Suter, daß megen bes 
Ankaufs der Conſolidated Fraction 
Co. durch die Union Traction Co. diefe 
zeitweilig unter gerichtliche Maſſenver⸗ 
waltung geſtellt werden möge, heute ab⸗ 

ſchlägig beſchieden. 

* Gegen die „Independent Electrie 
Co.“, welche wegen Uebertretung der 
Rauchordinanz nach und nach zu Geld— 
ſtrafen im Geſammtbetrage von an— 
nähernd 8500 verurtheilt worden iſt, 
hat die Stadt das Pfandungsverfah⸗ 
ren einleiten laſſen. 

* Der Ex-Bankier Edmond Palmer 
hat durch ſeinen Anwalt, Herrn Ela: 
rence S. Darrow, die Gläubiger der 
Bankfirma Palmer de Meyer in De— 
plaines benachrichtigen laſſen, daß er 
ihnen 50 Prozent ihres Guthabens fo= 
fort in Baar auszahlen und für den 
Reit des Betrages Schulbfcheine aus 
ſtellen werde. 

* Mit einiger Spannung wartet 
man die Wirkung ab, welche Chef Kip- 
legs Befehl haben wird, daß fortan alle 
ftädtifchen Reinlichkeit3-Verorbnungen 
ftreng durchgeführt werben follen, ba=: 
runter die Goldzier’fche Orbinang, mel= 
che das Ausfpeien auf den Bürgerftei- 
gen verbietet. 

* In dem Prozebperfahren gegen . 
J. d Mofber und PB. ©. Sheehan, bie 
beiden früheren Boliziften, welche an: 
geklagt find, am 1. Juli vorigen Yah- 
res ben Spezereihänbler Hugh Me: 
Dougall ausgeplündert zu haben, wird 
die Staatsanmwaltfhaft Heute „ober 
morgen als Beieisjtüd ein am 1. Juli 2 
angefertigtes Bild der beiben Ange Ei 
Hlagten vorlegen, welches zeigt, * a 
Sheehan an genanntem Tage 
trug, ‚wie das, meldes MeDe x 
einem feiner Angreifer —— 
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Nadı fieden Jahren 
Soll der Bif eines tollen Hundes gewirkt 
.. haben, 


* Eumberland, Md., 14. April. Die 
l4jährige Rhoda Merrill, Tochter des 
Maifenrichter? und mohlhabenben 
Holzbändlers David Merrill, welcher 
unmeit Lonconing wohnhaft ift, wurde 
bor jieben Kahren von einem tollen 
"Hunde gebifjen. Wenigftens heißt e3 
jeßh, jener Hund fei toll gemejen. 
Süngft zeigte das Mädchen plöglich 
Mafjerfcheu in hohem Grade, und fünf 
Männer waren erforderlich, fie zu hal- 
ten; fie ijt jegt beftändig feit gebun- 
ven. Eine Nachbarin, welche beim Yeit- 
halten Ahoda’s Beiftand leiftete und 
von ihr gefragt wurde, liegt jet an 
Nervenzerrüttung bdarnieder, infolge 
bloßer Angft, daß aud) fie von ber 
Mafferfcheu befallen werde. 

Berbreherifher Operation ange: 

flagt. 

Peoria, Ill. 15. April. Nach einer 
geheimen Gitung, die beinahe acht 
Tage dauerte, empfahlen die Goroners= 
Gejchworenen, welche den, durch eine 
Operation erfolgten Tod ber Nellie 
Gottingham von Iremont unterfuchten, 
Dr. 3.D. Barter und Dr. Robert ©. 
Allen, jomie bie beiden Eltern bes 
Mädchens unter der Anklage des Mor- 
bes ohne Bürgfchaft feſtzuhalten. Alle 
Bier murben verhaftet, aber unter 
Bürafchaft im Gefammibetrage bon 
$50,000 freigelafien. 


Ausland. 


Koloſſale Unwiſſenheit. 


Berlin, 15. April. Nachforſchungen, 
welche durch eine Anzahl Offiziere bei 
den Rekruten für die deutſche Armee 
angeſtellt wurden, haben ergeben, daß 
die Mehrzahl der betreffs hochgeftellter 
Perſönlichkeiten und wichtiger Ereigniſ⸗ 
ſe geprüfter Rekruten von einer ganz 
Hobigen Unmiffenheit war. Von 78 
Refruten aus ‚verfchiedenen Theilen 
Preußens waren 21 nicht imftande, Die 
fegrage, wer ber beutfche Kaifer ei, zu 
beantworten. Zmeiundzwanzig Reftus 
ten, welche befragt wurden, jagten, ber 
beutfche Raifer fei ein großer General, 
neun nannten ihn einen berühmten 
Feldmarfchall, jechs hielten ihn für den 
Kriegäminifter, und nur 14 der Ant» 
mworten maren einigermaßen richtig. 
Mehrere glaubten, der verjtorbene 
Hzürft Bismard fei der Kaifer, andere 
fagten, der Kaifer fei ein großer Dich- 
ter, ein Ueberjeger ber Bibel u. f. m. 


Zur Steifung des Minifter: 
Rüdgrats. 


Berlin, 15. April. Unter Rüdficht» 
nahme auf die Thatfache, daß auch Mi- 
nifter meiftentgeil® feine Millionäre 
find und in der Regel nicht gerne burd) 
Dppofition nad) oben ihr Amt, „bie 
milchenbe Kuh, die fie mit Butter ver⸗ 
ſorgl“, auf's Spiel ſetzen mögen, regt 
die freilonſervative ‚Poſt“ an, die Ru— 
hegehälter der Miniſter auch bei kürze— 
rer Dienſtzeit höher zu bemeſſen, damit 
letztere in geeigneten Fällen die “ulti⸗ 
ma vatioꝰ verantwortlicher Miniſter, 
nämlich die Einreichung ihrer Demiſ⸗ 
ſion, unbedenklich anwenden können. 


Scheint nichts draus zu werden. 


Berlin, 15. Auguſt. Aus der ange⸗ 
kündigten Verlobung des ruſſiſchen 
Generalmajors Louis Napoleon mit der 
rufſiſchen Großfürſtin Helena, einer 
Kouſine des Zaren, ſcheint doch nichts 
zu werden. Wenigſtens iſt der Prinz 
nicht, wie angeblich beabſichtigt war, 
mit der Großfürſtin an der Riviera zus 
ſammengetroffen. In Paris, wo man 
dieſe Verlobung ſehr gerne ſehen würde, 
grübelt man nun darüber nach, warum 
die Begegnung nicht erfolgt iſt. 


Unſicherheit in der Riviera. 


Rom, 15. April. Tie beftändig zu= 
nehmende Zahl der Räubereien in ber 
Riviera erfüllt die Befucher mit Efel 

* und Unmillen. Befonders zahlreich find 
Käubereien auf Zügen, und größere 
ober Heinere Diebftähle find etwas All- 

„ tägliches auf dem Zuge zmifchen Monte 
Garlo und Nizza. Und bie Behörden, 
ftatt energifche Maßregeln zur Verhü- 
tung folder Diebftähle zu ergreifen, 
brüden ein Auge zu. Die jchlecht er- 
leuchteten Wagen, die vielen Tunnels 
und die Thatfache, daß die Reijenden 
bebeutende Geldbeträge, die leicht aus= 

“ zumechjeln find, bei fich führen — dies 
alles fommt den Räubern und Dieben 
auf biefer Bahn zu jtatten, bie ein re- 
gelmäßiges Geichäft aus ihren Diebe- 
zeien machen. Das Gepädjtehlen jei- 
ten3 der Bahnangeftellten, daß jchließ- 
Yich zu emem internationalen Skandal 
geioorben war, hat bedeutend abgenom- 
men, und aud ba erwähnte Rauben 
umbStehlen ließe fich leicht genug durch 
einen geeigneten Geheimdienft vermin- 

- bern. 

7 Sin Lyanhmord in Spanien! 

Mabrid, 15. April- Der 26jährige 
Water Yrazcuelo, ein katholiſcher Prie⸗ 
fter, wurbe auf dem öffentlichen Plaß 
eines Heinen Ortes, Monte Alegro ge⸗ 
nannt, von einem erregten Volkshaufen 

etöbtet, wegen’ Ermorbung eines 15- 
brigen Mädchens, das ich feinen Lie- 
Bewerbungen bebarrlich mwiderjegt 

. Das Mädchen ftarb, kurz nad- 

‚er es niebergefchoflen hatte, mar 
aber noch imftande, eine Ausfage über 
Die Umftände ihrer Ermordung zu ma⸗ 
‚en. Sofort rottete ſich ein Vollshau⸗ 
fen zufammen und machte duch bie 
nen Dorfftraßen auf ben Mör- 

E Diefer warf fein Priefterge- 

1b ab und rannte mie ein gehehtes 

Reh ãchſte Städtchen, das wü⸗ 


Bremen, 15. April. Nach neuerlicher 
Angabe ift ber finder der Golbbarren, 
bie auf bem Dampfer „Kaifer Wil- 
helm ber Große“ geftohlen worden ma- 
ren, nicht der Berpflegungsmwärter Ma» 
gers, fondern der Dirigent der Muſik⸗ 
fapelle der „Lahn“, Mager. Er mirb 
mwahrfcheinlich die ausgefehte Beloh- 
nung bon 10,000 Mart erhalten. Nach 
ben Dieben wird weiter gefahnbet. 

(In einer Depefche aus amberer 
Duelle wird die Angabe wiederholt, 
da der Verpflegungsmwärter Magers 
ber eigentliche Finder gemefen fei.) 

Der Kaifer bei den Schlierfeern. 

Berlin, 15. April. Am Dinftag 
wird ber Kaifer bei Kroll der Auffüh- 
rung des Volksſtückes „Jägerblut“ 
duch das Schlierfeer Bauern = En= 
femble beimohnen. 

Ztalienifhhes Dorf zerftört! 


Paris, 15. April. Das italienifche 
Dorf Lagi ift in der Nacht des 23. 
März gänzlich verfhfwmunden; nur vier 
Einwohner entfamen. Schon vierzehn 
Zage borher hatte man bemerft, daß die 
Erde auf dem nahen Berge rutfchte; 
aber bie Einwohner, die geflohen waren, 
fehrten in das Dorf zurüd; aber als 
nun bie Leute um Mitternacht in tiefem 
Schlafe lagen, fand der große Erbrutjch 
ftatt, der das ganze Dorf in da enge 
Zhal binabriß, den Fluß blodirte und 
zum Gteigen brachte, jo daß die Dorf- 
trümmer überfhwemmt mwurben, und 
an Rettung nicht zu benfen war. 
Abruzzen⸗Herzog als Schriftſteller. 

Rom, 15. April. König Viktor 
Emanuel von Italien hat eine Beiſteuer 
bewilligt, um das Buch des Herzogs 
der Abruzzen über ſeine Nordpolfahrt 
zu veröffentlichen. Das Wert wird in 
zwei großen Bänben mit Hunbert Sl- 
luftrationen und einer Anzahl merth- 
voffer Karten erfcheinen. Sollte da3 
Wert einen Gewinn abmerfen, fo foll 
berjelbe für die geplante Erpebition des 
Herzogs bermendet werben. 


Telegraphifche olizen. 


Aland. 

— Baron Rudolf De Warbener, ein 
Sohn des verftorbenen öfterreichifchen 
Feldmarſchalls Auguſt De Warbdener, 
ift in Nem York an der Lungenentzün- 
dung geftorben. 

— Die Farmer von Salina County, 
Kans., haben fi) organifirt, um ge= 
meinfchaftlich Getreidefpeicher zu bauen 
oder zu miethen. Auf diefe Weile hoffen 
fie, jih von den großen Getreidehänd» 
lern unabhängig zu madıen. 

— In Omaha, Nebr., ift Oberft 3. 
R. Mufid, Schriftfteler, Journalift 
und Politiker, am Herzichlag geitor- 
ben. Al3 mittelbare Urfache feines Tp- 
bed werden Verlegungen bezeichnet, Die 
er fich bei dem Nettungsmerfe nad) 


Stuarts Dyspepfin Tablets. 


Zeitigen gute Berdauung gefunden Schlaf, 
flarke Nerven. 


Ein beliebtes Mittel gegen Dyspepfia, wel: 
ches viele wunderbare Heilungen 
bemirft hat. 


Das Frühjahr ift die Zeit für Vlut- 


reinigungsmittel. E3 ift die Jahres=- 


zeit, wenn wir glauben, wir müſſen 
ung mit Sarfaparillas, Bitterd und der 
endlofen Lifte von fogenannten Blut- 
ceinigungsmitiel und Nerben-Zonicz 
behandeln. 

TIhatfache ift, daß das Blut nur auf 
eine Art gereinigt werben kann, und bie 
ift, durch den Magen und die Einge- 
weide. 

Reines Blut wird erzielt durch ge— 
funde Speife,. die gründlich verdaut 
wird. Unreines Blut entſteht durch 
ſchlechte Verdauung und Aſſimilirung. 
Wenn der Magen nicht mehr gut arbei— 
ten will, ſo bleibt die Speiſe zu lange 
liegen, geräth in Gährung, erzeugt 
Gafe, welches fi in einen faurem, bit- 
terem Gefhmad im Munde zeigt, im=- 
mer Schwer? nad bem Effen, Auffto- 
Ben von Gaje und gewöhnlich Unbeha- 
gen und Befchwerden nach dem Effen. 
Schlehtes Blut, Thmahe Nerven, 
Sclaflofigteit und da3 fo allgemeine 
Gefühl der Gleichgiltigkeit find immer 
auf Berdauungsftörung zurüdzufüh- 


ten. 

Dies ift der Grund, mehhalb Gtit- 
arts Dyspepfie Tablet? allen anderen 
Frühjahrs-Medizinen und Blutreini- 
gungsmitteln weit überlegen find. Gie 
führen vollftändige Verdauung herbei, 
die Speife bleibt nicht ftundenlang im 
Magen liegen. Sie Ichaffen immer 
fräftigen Appetit, gefunden Schlaf, 
Starke Nerven und geſunde Speifen qut 
verbaut machen, reines Blut und in 
feiner anderen MWeife fann das Blut ge⸗ 
reinigt werben. Die bee, daß eine 
Medizin allein das Blut reinigt, wenn 
der Magen und die Verbauungdorgane 
in Unordnung find, ift Unfinn. Stu 
art3 Dyspepfie Tablet3 merden bon 
Taufenden den „Bitter8”, Nachttifch- 
pillen“ und „Blutreinigungsmitteln“ 
borgezogen, denn fie entfernen bie lr- 
fache des unreinen Blutes, und Ihr 
braucht fie nicht ewig einnehmen, um 


-Nefultaote zu erzielen. Dyspepſie iſt 


eine hartnädige Krankheit zu furiren 
unb e3 Gebart eine beſonders herge⸗ 
ſtellten Mittels, eine Heilung herbei zu 
führen und nichts anderes. All⸗Heil⸗ 
Mittel kuriren Dyspepſie nicht. 

Es wird nicht behauptet, daß Stu⸗ 
arts Dyspepſia Tableis alle Krankhei⸗ 
ten kuriren, ausgenommen Dyspepſie 
und Magenleiden, und für dieſe Leiden 
fteht fie einzig da unter den Patent-Me- 
bizinen. ‘Jebet, der an —— 
Hörung irgend einer Art leidet, d 
finden, baß biefe Tablets augenblicklich 
Linderung verfhaffen und eine dauern⸗ 
de Heilung herbeiführen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werben 
hergeſtellt von der F. A. Stuart Co. 
von Marſhall. Mich. und werden ũber⸗ 


biefe verbaı 


de ee 


— Dem Wiener 
all von Apoibelern zu 50 Cents per | Londoner „Zimes” 


- — Das Hauptgebäude ber ausge⸗ 
dehnten Gebläſe⸗Fabrik der 8. F. 
Sturtevant Co. im Jamaica Plain- 
Diftrifte bei Bofton brannte Sonntag 
Morgen nieder, woburd) ein Direkter 
Verluft von $350,000 verurfacht wur⸗ 
be. Giebenhundert Berfonen murden 
durch den Brand beihäftigungslos. 

— Erzbifchof Jreland von St.PBaul, 
Minn., affiftirt von Bifhof Horftmann 
aus Cleveland, Foley aus Detroit und 
etwa 200 berporragenden fatholifchen 
Geiftlihen aus allen Gegenden der 
Der. Staaten, weihte geftern in Toledo, 
D., die St. Batrid3-Slirche ein, Die ald 
ein der fchönften Kirchengebäude be- 
Bo wird und etwa $200,000 fo= 

tete. 

— Frau Carrie Nation fam gejtern 
nad) Kanfas City, Mo., um nad) Kan- 
fafer Art einen Kreuzzug gegen die 
MWirthichaften zu unternehmen. Gie 
murbe von mehr ala 1000 Berfonen 
duthWbieStraßen begleitet, und jchließ- 
lich erfolgte eine Verfehrsftodung. Dies 
genügte, um die Polizei zum Einfchrei: 
ten zu beranlafjen. Yrau Nation mußte 
fi) bequemen, auf dem Patrolmwagen 
eine Fahrt nach der Bolizeiftation zu 
machen, io fie gegen Hinterlegung einer 
Baar-Bürgfchaft freigelaffen murbe. 

— Die Eltern des Neger3 Fred Aler- 
ander, der fürzlich in Leavenmworth, 
Kand., wegen angeblicher Nothzüchti: 
gung bes Frl. Carrie fyorbes und eines 
berbrecherifchen Angriffs auf Frl. Roth 
auf dem Gcheiterhaufen verbrannt 
wurde, behaupten, Bemeife für feine 
Unſchuld zu haben und den wirklichen 
Verbrecher aufmweifen zu fünnen. Gie 
haben ven County-Anmwalt aufgefor- 
dert, einen Haftbefehl gegen den Schul- 
digen auszuftellen. Die Nachricht hat in 
Leavenmworth große Aufregung hervor- 
gerufen, 

Ausland. 

— Die Agitation gegen Sonntags» 
Konzerte ift in England auf3 Neue 
in's Werk gefegt worden. 

— Königin Alerandra ift von ihrer 
Reife nad) Kopenhagen und Kronberg 
wieder in England eingetroffen. 

— In Verbindung mit dem Militär- 
befreiungg-Schwindelprogeß in Elber- 
feld ift aud) Dr. Schulg in Köln ver: 
baftet worden. 

— Laut einer Depeche des St. Pe: 
teröburger SKorrefpondenten an die 
Londoner „Daily Mail“ hat die forea- 
nifhe Regierung ein Gejet erlaffen, 
melde? auf Opiumrauchen die Todes- 
Strafe fett. 

— Das italienifche Gefchwaber, un 
ter dem Sberbefehl des Herzogs bon 
Genua, welches Iehte Woche an den 
franzöfifch = italieftfchen FFeitlichkeiten 
theilnahm, ift am Sonntag von Tou⸗ 
lon abgefahren. 

— Sn einer zu Genua abgehaltenen 
Verfammlung von Merftarbeitern 
wurde bejchloffen, einen allgemeinen 
Streit in Szene zu feten. Died wird 
zur Folge haben, daß viele Dampfer 
aufgehalten werben. 

— Cmilia Kempin, Dottor der 
Rechte und eine der herborragenpiten 
Vertreterinnen der Frrauenrechtöbeme- 
gung in Deutfchland, ift in einem Ir— 
ren=Afyl zu Bafel in der Schweiz ge= 
jtorben. 

— Depejchen aus Liffabon, Bortu> 
gal, melden, daß ein Verfuh gemacht 
wurde, das Sejuitenklofter in Apeira 
in Brand zu fteden, daß aber die Flam- 
men bon der Polizei gelöfcht wurden. 
Die Brandftifter find noch nicht ent- 
dedt. 


— Die Ortihaft Toltemit, unmeit 
ber Beligung des Kaijers Wilhelm in 
Gabdienen, wird ein Bataillon Truppen 
al3 Garnifon erhalten, damit demfai- 
fer, wenn er fi in Cadienen aufhält, 
militärifhe Ehren ermwiefen merden 
fönnen. 

— Der deutjche Kronprinz hat fürz- 
lich eine Auswahl von GStüden für 
Violine, die er jelbjt fomponirt hat, 


-fertiggeftellt, die nach Anficht von Ken: 


nern nicht ohne Werth find. Während 
feiner Studienzeit an der Bonner Uni- 
verfität wird der Kronprinz feine Bios 
linsUebungen eifrig fortjegen. 

—- Der neueften ungarifchen Bepöl: 
ferungs-Aufnahme zufolge hat die 
Stadt Budapeft 703,448 Einwohner, 
darunter 166,000 Juden. Die jüdifche 
Bevölkerung Budapejts hat fich in den 
legten zehn Jahren um 62 Prozent ver- 
mehrt. Antifemitifche Blätter bringen 
Alarm-Xrtitel Darüber, 

— Aus Melbourne, Auftralien, wird 
gemeldet: Das Kabinet hat beichloffen, 
die britifhe Regierung zu erjuchen, 
Unterhandlungen für. die Erwerbung 
bon Kerguelenland oder des „Aland 
of Defolation” im indifchen Dean an— 
zu Inüpfen. Befagte Anfel wurde 1893 
von Frankreich annektirt. 

— Der Rhein iſt immer noch im 
Steigen begriffen, und aus Mannheim 
werden 24 Fuß Waſſer gemeldet. Die 
Bewohner der mittelrheiniſchen Ge— 
gend treffen Anſtalten, um einer Ueber— 
ſchwemmung zu entgehen. Der Main 
ſteigt infolge des andauernden Regen— 
weilers im unterfränkiſchen Diſtrikt. 

— Infolge des Proteſtes des Evan⸗ 
geliſchen Kirchenrathes und der katho— 
liſchen Biſchöfe hat Kaiſer Wilhelm die 
Moſaikbilder, auf denen die Kaiſerin 
als die heilige Eliſabeth und er ſelber 
als der Gemahl der Heiligen dargeſtellt 
iſt, aus dem Saale des Blindenaſyls 
in Wuſterhauſen entfernen laſſen. 

— Aus amtlichen ſtatiſtiſchen Nach⸗ 
richten erhellt, daß Verbrechen bei Er—⸗ 
wachſenen in Preußen in der Abnahme 
begriffen ſind, während Verbrechen bei 
jugendlichen Perſonen zunehmen. Ein 
Viertel der in Preußen verurtheilten 
Verbrecher waren Trunkenbolde, un 
bon den 5300 Sträflingen in Zudt- 
häufern waren 1100 Polen. 
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langt werde. 

— Seit dem 1. März maden bie 
beutfchen Behörden nahe Lindau am 
Bobenfee ausaebehnte Verſuche mit 
peboboot, deijen Erfinder ein der Ma- 
rine qugetheilter Zivil-Ingenieur Na- 
mens Gurt ift. Ueber das Refultat ber 
Erperimente wird tiefftes Stillichwei- 
gen bewahrt; e3 heißt jedoch, daß bie 
Derfuche fomweit erfolgreich waren. Das 
Boot taucht auf eine furze Zeit biß zu 
einer Tiefe von 300 Fuß- 

— Die finanziellen Zeitungö-Ueber- 
fihten in Deutfchland widmen denVer⸗ 
hältniffen in Wall Street, New Hort, 
große Aufmerkffamteit; doch gehen die 
Anfihten etwas auseinander. „Ameri- 
fanifche Spekulation“, jagt die „Voffi= 
Ihe Zeitung”, „Iegt einen übermäßigen 
Grad von Gelbftvertrauen an den Tag, 
das eine Gefahr für die ganze Welt ift. 
Trotzdem deuten viele Anzeichen darauf 
hin, daß ein Serach nahe beporfteht.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vork: Tauric von Liverpool; Aſtorig von 
Glasgow; La Lorraine von Hapre; Kaiſerin Maria 
Therefia, von Genug und Neapel. 

Vhiladelphia: Livonian von Liverpool u. ſ. w. 

Bofton: Ultonia von Liverpool. 

San Franciico: Thomas von Manila, 

Havre: 2a Bretagne von New Vorl. 

Antwerpen: Friesland don Nero York, 

Liverpool: Gevic don New York. 

London: Minnehaha von Aew York. 

Ubgegangen. 

Neo York: Georgian nad) Liverpool, 

Southampton: Lahn, von Bremen nad Rem York, 

An Dover vorbei: Noordland, von Antwerpen nad 
New Verk. 

Londanderry: Saurentian, von Glasgow und Liner: 
pool nah Halifar, N. S, 

Queenstomn: Umbria, von Liverpool. 


Zofalberidt. 


Jugendlicher Ausbrecher. 


Vom Hunger getrieben kehrt er freiwillig 
wieder in die Strafanſtalt zurück. 
Halb verhungert und bis auf die 
Haut durchnäßt, klopfte geſtern Abend 
der 13 Jahre alte Willie Jenks an das 
Thor der John Worthy-Schule an, 
aus welcher er am Freitag Abend unter 
Lebensgefahr entſprungen war, und 
bat de- und wehmüthig darum, doch 
wieder in die Anſtalt aufgenommen zu 
werden. Der Junge hatte, ſeitdem er 
entſprungen war, unter einem Seiten— 
wege kampirt, da er ſich nicht nachHauſe 
zu gehen getraute, und ſeit zwei Tagen 
hatte er keinen Biſſen über die 
Lippen gebracht. Den Beamten 
der John Worthy-Schule war es 
ein Räthſel geblieben, auf tel: 
he Weife Willie feine Flucht bemerf- 
ftelligte, und mit Staunen vernahmen 
fie den Bericht, den ihnen der Musreiker 
gab. Am Freitag Abend fand in der 
Anftalt eine Feier gelegentlich der Ent- 
hüllung eines Bildes von John Worthy 
ſtatt, und dieſe Gelegenheit benutzte der 
Junge zur Flucht. Es war ihm ge— 
lungen, ſich von den Uebrigen abzuſon— 
dern, als die Zöglinge der Anſtalt kurz 
vor Beginn der Feier im Turnſaal in 
Reih und Glied geſtellt wurden. Nach— 
dem ſie abmarſchirt waren, kletterte 
Willie ‚an ben Röhren der Dampf- 
heizung in die Höhe bis zu einem Loch in 
der Wand, Ducch welches ein ITreibrie- 
men in ben Saal führt, in welchem der 
Hanbdfertigfeitsunterricht ertheilt wird. 
Zroßdem das Loch nur einen Durch⸗ 
meſſer bon 10 Zoll hat, gelang es dem 
Jungen, ſich durchzuzwängen. Dann 
tletterte er durch ein Fenſier auf das 
Dach der Anſtalt und ließ ſich aus ei— 
ner Höhe von 40 Fuß am Abflußrohr 
zur Erde hinab. Seine Flucht war 
zwar kurz darauf entdeckt worden, die 
Beamten konnten den Ausreißer aber 
nicht mehr finden und ſie hörten nichts 
von ihm, bis Willie ſich geſtern, vom 
Hunger getrieben, freiwillig einſtellte. 
— — + 9 — — 


Benn Ihr an Dyspepfia leidet, 
gi fein Geld, fondern jhreibt Dr. Shoop, Racine, 
Wis., . 113, wegen jch3 fFlaihen von Br. 
Sh»op’3 Reftorative; portofrei veriandt. Wenn ge⸗ 
beilt, bezahlt 85.50 — wenn nicht, ift e$ frei. 
=—- 9, 0. — — 


Der „ungeladene‘ Revolver. 


Der 13 Jahre alte Eddie Gorman 
bon No. 191 Auftin Ave. fpielte geftern 
Nahmittag mit feinen Altersgenoffen 
George Brufh und Frank Driscol auf 
einer leeren Bauftelle an May und 
Zulton Straße. Brufh hatte einen Re- 
bolber bei fi, der, wie er glaubte, 
nicht geladen war. Jm Scherz richtete 
er die Waffe auf Eddie Gorman und 
drüdte ab. Ein Schuß frachte, und mit 
einer Kugel im linten Auge brach der 


‚Junge zufammen. E3 gelang den Aerz- 


ten, das Gefchoß zu entfernen und 
Eddie wird mit dem Leben davpontom: 
men, das Auge aber ift verloren. 

sm Raufch jagte geftern AbendXohn 
Mapne zwei Kugeln durch das SFenfter 
der Wirthichaft von 2. Cohen, 110 M. 
Madifon Straße. Einer der Schüffe 
traf Nohn MeElain von No. 98 W. 
Madifon Straße in die linfe Schulter, 
eine unbedeutende Fleifehwunde verur= 
jachend. Mayne wurde eingelocht. 


| 
Steuerreform. 


Die „National Civic Federation” 
hat auf den 23. und 24. Mat eine 
Konferenz über bie Gteuerfrage nad 
Buffalo einberufen. Der von ihr an 
die Gouderneure der einzelnen Bundes 
ftaaten gerichteten Aufforderung, Ber- 
treter zu ernennen, welche die Konferenz 
bejuchen follen, ift bereit3 zum Theil 
Yolge gegeben worden. Das Haupts 
gartier der „National Civic Febera- 
tion“, Die auß unferer lofalen „Civic 
Yeberation“ herborgegangen ift, befin- 
det fich befanntlich in Chicago. 


— Gelbftverrath. — Richter (zum 
Badfifch, der auf offener Straße von 
einem nbivibuum gefüßt murbe): 
„Wie hat Sie denn der Angeklagte ge- 
füßt?“ — Badfifch: „Wie ein Kadett!“ 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 


Keine Prämien! 
Alles beruht auf 


— 


Dird aberall vertauft. 


Sabrizirt nus bei ber 
y dh 


Zu Tode gerädert. 


Martin Silverfen wird durch fein eigenes 
Gefährt niedergerannt. 


Bon feinem eigenen Gejpann wurde 
gejtern Abend an Urcher Ave. und Rece 
Straße der 38 Jahre alte Martin Sil- 
berfen, gin Ungeftellter der Meebham 
Waterworks Co., überfahren und ge— 
töbtet. Gilverfen war abgeftiegen, um 
die Stränge in Ordnung zu bringen, 
die jich vermwidelt hatten. Während er 
noch damit bejchäftigt war, gingen die 
Pferde durh. Gilverfen gerieth unter 
die Räder und mar bereit3 eine Leiche, 


al3 Baflanten ihn aufhoben. Der Ver- | 
unglüdte mar No. 382 Elybourn Abe. | 


wohnhaft. 


Bor einem Selbitfahrer fcheuten ges | 
tern an Drerel Boulevard und 49. | 
Straße die Pferde einer von Thomas | 


Corcoran, einem Kutjcher des Kirt’- 


chen Leihftalles, No. 5700 Sefferfon | 


Une., gelinkten Kutfche und gingen 


dur. Eorcoran wurde vom Bod her: | 
abgejchleudert und brach bei dem Sturz | 
das linfe Bein. Die wild gewordenen | 
Ihiere raften in die 51. Straße hinein | 
und direft auf einen Stacheldrahtzaun | 


los, in den fie fich vermidelten. 
Polizift Madden von der Hyde Parf- 
Reviermache, der den Durchgängern 
nachgeeilt war, bemühte fich, die Thiere 
zu beruhigen, wobei er bon einem der 
fih baumenden und nach allen Seiten 
ausfchlagenden Pferde zu Boden ge- 
fchleudert wurde und nicht unerheblich 
am Rücken verlegt murbe. 


Eu 


Schlechte Ausſichten. 


Im Unterhauſe der ne | 
tur wird in diefer Woche ein neuerIn= | a? 
lauf zur — * Voriagen ge- eutſtand im fünften Stockwerk des von 
nommen werden, durch welche die Ab⸗ 
geregelt | 


werden fol. Die Gefolajchaft Lort= 


arenzung der Wahlbezirfe 


mer3 fträubt fich nach mie bor gegen 
die Form diefer Maßnahmen und wird 
deren Annahme mahricheinlich ver= 
eiteln. Unter diefen Umftänden ijt me= 
nig Ausfiht vorhanden, daß die Le- 
gislatur in ihrer gegenwärtigen Tas 
gung etwas für Chicago und Eoof 
County thun wird. Die aus denLand- 
diftriften fommende Mehrheit der Ab- 
georbneten hat für Chicago ohnehin 
richt viel übrig, und dazu fommt nun 
no, daß Sprecher Sherman jich’3 in 
ben Kopf gelegt hat, die Widerhaarig- 
feit der Lorimer = Leute gegen die er= 
mwähnten parteipolitiihen Maßregeln 
Chicago entgelten zu lafjen. 


Kurz und Neu. 


* Die fiebzehnjährigen Burfchen 
Frant McCauley und Andrew Lefinef 
wurden heute von Richter Duinn um 
ie $25 geitraft, weil fie geftern in einem 
Sommergarten an 55. Str. und 
Cottage Grove Aoe. eingebrochen mas 
ren und Meffingtheile von metallenen 
Bierkrahnen geitohlen hatten. 

* Am Bunbesgebäude fteht ein 
Streit bevor. E3 ift der Union ber 
Hebefrahnmafciniften gelungen, bie 
meiften an dem Gebäude beichäftigten 
Maichiniften, welche genannter Union 
bisher fernftanden, zum Anflug an 
diefe zu bewegen. Dieje Leute haben 
bisher für $2 den Tag gearbeitet und 
werden nun den Unionlohn verlangen, 
der $3 pro Tag beträgt. 

* Yn Green und NRandolph Str. 
wurde heute früh R. %. Cairn3 von 
Nr. 12227 5ulton Str. von zmei be= 
mwaffneten Straßenräubern angefal- 
Ien, um $25 in Baar und feinen Ueber- 
zieher beraubt und „zum Dant no 
obendrein mwinbelmweich geprügelt. Im 
Laufe de3 Vormittags murben Anton 
Henni und Patrid Yoyce unter der 
Anklage der Ihäterfchaft verhaftet 
und von Cairns auch als die Banditen 
ibentifizirt, die ihn ausgeplündert 
hatten. 

* Der Fuhrmann. Harcy Bifjell 
hielt heute feinen Wagen vor ZT. Moni- 
gand Materialmaarenladen, Nr. 352 
M. Adams Str., an, hob ein Faß, das 
100 Pfund Zuder enthielt, in feinen 
Wagen und fuhr gleich darauf davon, 
ohne für ben Zuder ung zu lei- 
ten. Deteftives der Desplaines Gir.- 
Station fegten bem bermeintlichen 
en nad unb nahmen ihn feit. 


iffell behauptet, er Habe fich mit Mo- 
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M.C.Weimore Tobacco Co. Si.Louis. Mo. 


Der Bater als Lebensretter. 
Charles Danielſon trägt ſein Söhnchen durch 
Rauch und Flammen in's Freie.—Ge⸗ 
fährlicher Brand an Madiſon⸗ 

Straße. 

Mit Todesverachtung bahnte ſich ge— 
ſtern Abend Charles Danielſon, wohn— 
haft No. 7019 Cornell Avenue, einen 

| Weg burch die Flammen, melche fein 
‚, Heim zu zerftören drobten, um jein 
ı Söhnen vor einem grauenpollen Tode 
ı zu bewahren. Der Junge fchlief im 
| Nebenzimmer auf dem Sopha, während 
‚ bie Eltern beim Abendbrot jahen. Die 
ı Betroleumlampe blafte, und Frau Da= 
| oidfon bemühte fich, den Docht in Orb- 


Lampe um. Das brennende Del eraof 
ih auch auf Daoidfon, der fich indefien 
mit rajcher Geiftesgegenwart zu Boden 
warf und die Flammen erfticte, indem 
| er fich in den Teppich hHüllte und auf 
dem Fußboten umber mälzte. Der 
Tiſch und arderes Mobiliar brannten 
in wenigen Augenbliden Lichterloh und 
die ylammen hatten jchon die zum Ne= 
benzimmer führende Thire ergriffen, 
al3 Davidfon an die Rettung eines 
Knaben denfen fonnte. Nachdem er 
eine nafle Serviette ala Schugmasfe 
borgebunden hatte, ftieß er die bren=- 
ı nende Thüre mit dem Fuß ein, \ergriff 
' jein Kind, widelte e8 in eine Dede und 
| ftürzte durch die Flammen auf den 
| Korridor binaus. Frau Dapidfon 
hatte inzmwijchen die Feuerwehr benad= 
richtigt, welche den Brand löfchte, nach- 


I 
I 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


dem ein Sadjchaden bon $900 ange | 
Das Kind mar | 


richtet worden mar. 
unverlett geblieben, während fein Ba- 
ter. mit leichten Brandmunden im Ge- 
fiht und an den Händen davontam. 
Kurz nach drei Uhr geftern Morgen 


der MWeliern Wreding & Salvage En. 
benußten Gebäudes, No. 207—209 
Madifon Straße, ein Brand, der einen 
Sahjehaden von $50,000 verurfachte, 
ehe die Feuerwehr feiner Herr geworden 


Betrage bon $15,000 bejchädigt. So- 
viel fich ermitteln ließ, entitand das 
ı Feuer badurd, daß fich zwei elektrifche 
| Leitungsdrähte gefreuzt hatten. Außer- 

dem hätte der Brand beinahe den Ver- 
| luft von Menfchenleben zur Folge ge- 
habt. Der Schlauchwagen der an Ehi- 
cago Ave. ftationirten Spriken-om= 
pagnie No. 14 rannte auf der Fahrt 
nach der Brandftätte, an Wells und AI- 
linois Straße, ineinen auf der Seite 
der Straße liegenden Bretterhaufen 
hinein, an mweldem das übliche Wars 
nungsfignal, eine rothe Laterne, unver: 
antwortlicher Weife nicht angebracht 
war. Der Wagen jchlug um und bes 
arub die Bedienungsmannfchaft unter 
ih. Der Feuerwehrmann Thomas 
Garıy murbe mit gebrochenem Bein 
nad dem Alerianer-Hofpital geichafft, 
feine Kameraden waren mit Quetfchuns 
gen und Beulen dabongefommen. 


Mus verhandelt werden. - 
Richter Hilfcher hat heute den An- 
trag der Anmälte der Pittsburg, Fort 
| Wanne & Chicago und der Chicago & 
| Weftern Bahn auf Abmweifung der von 
Michael Driscoll gegen die genannten 
Bahngefellihaften angeftrengten, auf 
$100,000 Tautenden Schabenerfaßfla- 
ge abjchlägig befchieden. Die Anmälte 
hatten ihren Antrag damit begründet, 
daß das Staats = Dbergericht bereit3 
in einem ähnlichen Falle zu Ungunften 
des Klägers entjchieden habe. Der 
Richter chloß fich aber der Anficht des 
Rechtsbeiftandes des Kläger? an, daß 
die Klagegründe im vorliegenden Falle 
durhaus nicht in allen Punkten mit 
demjenigen übereinftimmten, in mel: 
hen das Dbergericht jchon eine Ent- 
Theidbung abgegeben hat. Driscoll be= 
theiligte fih im Jahre 1894 ebenfalls 
an dem großen Bahnftreif und behaup- 
tet, daß er deswegen von den verflagten 
Bahngefellichaften auf die „Schwarze 
Lifte“ gejegt worden jei. Jr die Ver: 
handlung de3 Falles wird wahrſchein⸗ 
lich jchon heute Nachmittag eingetreten 
werden. 


830 nach Californien, Vortland, 
Seattle, Tacoma und 
Puget Sound. 
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nung zu bringen, warf aber dabei Die 


war. Das Gebäude Telbit- wurde zum | 
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Die größte unabhängige 
Fabrit in Amerika, 


Unangeuchme Neberrafhung. 


3 9. Wollaver, ein mohlhabender 
Leibftallbefiger in Elgin, glaubte an= 
| fänglich nicht recht verftanden zu ha= 
ben, als ihm die Stimme feiner 22: 
jährigen, hübfchen Tochter Maud durch 
das Telephon von Chicago aus zus 
rief, fie jei mit „Jad” durchgebrannt 
und jtehe im Begriff, fich mit ihm 
trauen zu laffen. Befagter „ad“ Heißt 
mit feinem vollen Namen Kohn Dawl 
und ftand bi vor zmei Wochen al3 
Stallineht in Dienften von Wollaper. 
Diefer hatte ihn Knall und Fall ent- 
laflen, als er entdedte, daß Daml eine 
Liebelei mit feiner Tochter Maude ans 
gefnüpft hatte. Vorgeftern Abend war: 
| tete MWollaver vergeblich auf die Heim= 
| Tehr feiner Tochter, die eine Spazier= 
| fahrt unternommen hatte,glaubte aber, 
| daß fie bei Bekannten über Nacht ge- 
ı blieben jei. Erjt nachdem ihm die tele- 
| phonifche Nachricht die Augen geöffnet, 
fiellte MWollaver mweitere Ermittlungen 
an und erfuhr von einer Freundin jei= 
I ner Tochter, daß diefelbe wirklich mit 
ı dem ehemaligen Stallburfchen durchges 
gangen jei und daß das junge Paar 
jeinen Wohnfit in New York aufzu= 
ſchlagen gebente. 


Fürft Srapotfins Programm. 


Der berühmte Soziologe Fürft Kra— 
potfin hat fich von feinem Unmohlfein 
ı tpieber fo mweit erholt, daß er von New 
York aus die Reife nad) Chicago antre- 
ten fonnte, Er dürfte morgen hier ein- 
treffen. Für fein Verweilen in unferer 
| Stadt ift nachftehendes Programm feit- 
gejtellt worden. Am Mittwoch, Vortrag 
bor der „Art3 and Erafts Society“ im 
| „Hull Houfe“; Donnerftag Vortrag vor 
| dem „Zientieth Century Club“; Frei⸗ 
| tag, im Stubebaler-Gebäube bor. der 
| Lehrer-Bereinigung; am Sonntag, .öfs 
fentlicher Vortrag in der Zentral-Mu= 
| fiffalle; am Montag, Befuch ber „Il⸗ 
linoiS Univerfity” in Champaign; am 
Dienftag, Beſuch der „Univerfity of 
Wisconfin“ in Madifon; Mittwoch, Be- 
fuch de3 von der hieſigen „Induſtrial 
Urt League” im Medbinah Tempel zu 
veranftaltenden Empfangsabends. Am 
Donnerftag, den 2. Mai, wird Fürft 
Krapotfin wieder bon hier abreifen und 
fid) zunächft nad) Buffalo begeben, 


Bernadläfiigung einer Er 
Tältung overeineshlimmen 

a Haljes endet oft in unheile. 
baren Zungenleiden oder 

i Mittel 


I Troc 
eineinfades, aber Dog) wirt» 
ones Deitmittel, * 


Nur in Schachteln zu haben. 


Auf der Wanderſchaft. 


Bürgermeiſter Harriſon, der Urlaub 
genommen hat, um ſich zu erholen, be» 
findet ſich, wie von dort telegraphiſch 
gemeldet wird, auf einer Studienreiſe 
durch die Großſtädte des Oſtens. Er 
hat ſich in den letzten Tagen, Halb ins 
fognito, in Bofton unb in New York 
aufgehalten und mird vorauglichtlich 
mit einem ganzen Sad voll Berbeffe- 
rungsvorfchlägen nach Haufe zurüd» 
kehren. In Bofton und in New York 
bat’er fich vornehmlich die neuen Un- 
tergrund-Bahnen angefehen, welche da= 
felöft theils bereit3 im Betrieb, theils 
im Bau begriffen find. An New Hort 
hat ihm der Zuftand der Straßen im=- 
ponirt, welche dort peinlich fauber ges 
halten merben, in Bofton fand er in 
diefer Beziehung weniger Urfache zum 
Lobe. 


Alte Drucker. 


Vom Verbande der alten Druder 
Chicagos, einer gefelligen Vereinigung, 
die etwa 150 Mitglieder zählt, find in 
ber Fegthin abgehaltenen, Generalver- 
fammlung neue Beamte erwählt wor» 
ben, mie folgt: Präfivent, Fred R. 
Tracy; Bize-Bräfident, Joſeph C. 
Snow; Sekretär und Schabmeifter, 
Billiam Mil; Arhivar, John Anders 
fon; Mitglieder des Auffichtsrathes: 
Standifh Acres, John Gordon, Yohn 
W. Troy, John Eanty, 3. L. Lee und 
Charles N. Bond. 


— Im Eifer. .— Herr „D, meine 
Damen, Yhre Güte gegen mich geht zu 
tobt, Sie haben mic; mit Orden, 
Bändern und Schleifen übermäßig 
aeihmüdt: ich fomme mir vor wie ein 
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Unglaublicher Schlendrian. 


Ueber die Buchführung der Gemeinde 
Chicago hat ein Ausſchuß des „Mer—⸗ 
chant Club“ einen Bericht erſtattet, der 
zwar keine überraſchenden Neuigkeiten, 
aber manche merkwürdige Einzelheiten 
enthält. Er ergibt, daß die Stadt durch 
fehlerhafte Eintragungen, die Bum— 
melei oder Habgier der verſchiedenen 


Town⸗-Kollektoren, die Zinſengrabſche- 
rei ihres Schatzmeiſters, die Bequem⸗ 


lichkeit ihrer Juſtizabtheilung und 
durch den Schlendrian im Allgemeinen 
mindeſtens 3400,000 das Jahr ein— 
büßt. Jedes Privatgeſchäft, das ähn— 
lich wirthſchaften wollte, würde in kur— 
zer Zeit den Bankerott anmelden müſ⸗ 
ſen. Die Schuld an dieſen Zuſtänden 
trage nicht dieſe oder jene Adminiſtra⸗ 
tion, denn ſie hätten ſich ſeit mehr als 
dreißig Jahren in langſamer, aber ſte— 
tiger Entwicklung herausgebildet. Be— 
ſeitigen ließen ſie ſich nur durch ein 
inniges Zuſammenwirken des Stadt— 
rathes mit dem Bürgermeiſter und 
Kontroller. 

Nun muß zur Steuer der Wahrheit 
hervorgehoben werden, daß der jetzige 
Kontroller Kerfoot und ſeine Vorgän— 


ger Waller und Ackermann auf die vom | 


Merchant Club hervorgehobenen Webels 
ftände längft aufmerffam gemacht und 


auch die beffernde Hand anzulegen ver= | 
fucht haben. Da fie jevoch nicht mit den | 


übermenfhlichen Kräften eines Herku- 
les außgeftattet maren, jo gelang es 
ihnen troß aller Anftrengung nicht, den 
Augiasftall zu reinigen. Herr Kerfoot 
hatte den Muth, die „Ichmwebenden“ 
Schulden der Stabt, die feit undentli- 
chen Zeiten immer nur auf $999,000 
angegeben worden waren, mit ihrer 
richtigen Ziffer — ſoweit dieſe zu er— 
mitteln war — in die Bücher eintragen 
zu laſſen, und zum Danke für dieſe 
That erntete die Harriſon'ſche Ver- 
waltung den Vorwurf, daß ſie die 
Schulden der Stadt, „laut Ausweis 
des Kontrollers“, um Millionen von 
Dollars erhöht hätte. Als er, um einige 
offenſichtlich widerſpruchsvolle Ein— 
tragungen zu berichtigen, vom Schatz⸗ 
meiſter die erforderlichen Beläge einfor⸗ 
derte, wurde ihm der Beſcheid ertheilt, 
daß die Bücher des Schatzmeiſters ver⸗ 
brannt zu werden pflegen. Von den 
verſchiedenen Townverwaltungen, die 
innerhalb der Stabt Chicago ein Jelbit- 
ftändiges Dorfleben führen, fonnte er 
erjt recht feine Austunft erhalten. Um 
nun menigftens für feine Nachfolger 
die Bahn einigermaßen zu ebnen, er- 
fuchte er den Stabtrath um eine Be- 
mwilligung bon $65,000, damit er eine 
Privatfirma mit der gründlichen 
Durchficht der vorhandenen Bücher und 
Papiere betrauen fünne. Diefe Arbeit 
ift jet im Gange und dürfte in Jah— 
resfrift zum Abichluffe gelangen. Dann 
wird man mwohl die alten Konti jammt 
und fonder3 vernichten und ganz bon 
porn anfangen müffen. Vielleicht wird 
fi bi3 dahin ber Stabtrath aud) ent- 
Schließen, die Verausgabung der ftäd- 
tifchen Gelder und die Einiragung der 
gefhäftlichen Gebahrungen in ein feites 
Syſtem zu bringen. 

Dauernder Wandel wird ſich jedoch 
nur dadurch ſchaffen laſſen, daß die vie— 
len verſchiedenen Verwaltungskörper 
vereinigt werden und die ſogenannte 
Zivildienſt-Reform endlich da zur An— 
wendung gelangt, wo ſie am nöthigſten 
iſt, nämlich an der Spitze. Selbſt der 
tüchtigſte Oberrechnungsbeamte kann 
nichts leiſten, wenn ihm einerſeits eine 
ganze Reihe von Behörden gegenüber— 
ſtehen, die nur „dem Volk“ verantwort⸗ 


lich find, und wenn er andererſeits kei— | 


nen gejchulten und erfahrenen Beam= 
tenförper zur Verfügung hat. Da der 
Kontroller vom Bürgermeifter ernannt 
wird, der feinerfeit3 alle zwei Jahre 
neugemählt werben muß, jo fann er jich 
eigentlich niemals ordentlich „einarbei= 
ten.“ Er jollte fih alfo menigftens 
gleich bei feinem Amtsantritt auf Leute 
ftügen fönnen, die von dem alle zmei 
Sabre ftattfindenden VBerwaltungsmech- 
fel unberührt bleiben und in die höchften 
Stellen auffteigen fünnen, wenn fie fi 
durch Fähigkeit und Dienfteifer aus- 
zeichnen. Ohne jolche fachkundige Hilfe 
tönnen die „Augermählten des Volfes“, 
felbft wenn fie vom beiten Willen bejeelt 
find, der Stabt feine gute Verwaltung 
geben. Wie man aud) über bie Ueber- 
tragung ber in ber Bunbes- und 


. Staatöregierung geltenden politifchen | 


Formen auf die Gemeindeangelegen- 
beiten denten möge, fo  mirb 
fi jedenfall nicht Teugnen Taf» 
fen, daß bie ftäbtifche Buchführung 
mit ber Politif fehlechterbings nichts 
zu fchaffen hat. Ob die Verwaltung 
republitaniſch, demokratiſch, prohibi⸗ 
tioniſtiſch oder ſozialiſtiſch iſt, bleibi 
fich offenbar gleich, joweit die Eintra- 
ungen und die Beauffichtigung ber 
— und Ausgaben in Betracht 
lommen. Wenn alſo ſchon der Bür⸗ 
germeiſter durchaus alle zwei Jahre ge⸗ 
.  mäßlt werben und fi) mit einem „Ra- 


ENGEREN wenn = me 


bebınah Sebeoßt —— 


geihäftsmäßige Theil der Verwaltung 
aus der Politif „herausgenommen“ 
wird, Außer den „Kabinetsmitglie- 
dern“ follten alle jtädtifchen Beamten 
nur nach Berdienft angeftellt und be- 
fördert werden. Nur fo fann die Lieb- 


Smed erfüllen. E3 mag fein, daß die 
Zipildienft = Reform, wie fie jet der: 
fianden und angewendet wird, lediglich 
ein „echt ameritanijcher“ Humbug ift. 
Das wird fie aber nicht mehr fein, wenn 
ie fich biö zu den höchſten Zweigen des 
ftäbtifchen Dienfies erftredt, und” nicht 
blos auf die untergeordneten Schrei: 
berjtellen. 


Mörder als ‚„Beriuhstaninhhen““. 


Im Umerican $ournal of Sociology 
| — alfo in einer Zeitjchrift, welche ihre 
| Spalten hauptfählid der Erörterung 
| foztaler Jragen widmet und durchaus 
ı ernjt genommen jein will — wird der 
| Borfhlag gemacht, üderführte Mörder 
| ben Xerzten und Chirurgen als Ver: 


ö— — — — — — 


ſuchskaninchen zu überweiſen; die Dok— 
toren ſollen ſo lange an ihren herum— 
experimentiren können, bis ſie (die Mör— 
der) ſterben. 

Um Gründe für ſeinen famoſen Vor— 
ſchlag iſt der gelehrte und menſchen— 


freundliche Soziologe, welcher den Vor—⸗ 


ſchlag macht, nicht verlegen. Die Hin— | 


| richtung von Mördern, meint er, bringt 
| der Gejelljchaft feinen Nuten und ihre 
| Einfperrung auf Lebenäzeit oder bis 
| zur Begnadigung, macht nur Untoften. 
; Der-überführte Diörbder ift, ob tobt oder 
ı lebendig, völlig nußlos und bat fomit 
| feinen Blaß auf Erden, wo befanntlich 


| „Alles jein Gutes“ Haben muß. Der | 


ı Mörder hat der Gefelfchaft viel gefo- 
jtet und die Gejellfchaft follte juchen, auf 
ı irgend welche Weife Nugen aus ihm zu 
ı ziehen, damit fie wieder auf ihre Ko- 
; ften fomme. Dies Ziel fann erreicht 
| werden, indem man bie zum Tode ber= 
ı urtheilten Mörder der ärztlichen Wif- 
ı fenichaft zu beliebiger Verwendung zur 
: Berfügung itellt, 

Unter den HYunderttaufenden, die all 
ı jährlich jterben, befinden ftch ungmeifel» 
' haft Viele, die dem Leben noch) auf lange 
ı Zeit erhalten werden könnten, wenn die 
| ärztliche Wiffenfchaft weiter borgefchrit- 
| ten wäre; die Wilfenfchaft würde mei- 
| ter fein, alö fie ift, menn fie bejjere Ge- 
| legenheit hätte, an lebendigen Menjchen 
' zu erperimentiren, neue Medizinen und 
| Behandlungsmethoden auszuprobiren. 
Man behilft jich zur Zeit mit Thieren, 
aber da der thieriiche Organigmus ans 
ber3 ift, al3 der menfchliche, die thieri= 
jche Widerftandsfraft größer oder Elei= 
ner ift alS die der Menjchen, ift das 
Ihier ein ungenügender und unbefrie- 
bigender Erfaß und es finden fich nur 
wenige Menfchen, die bereit find, im 
Sntereffe der Wifjenfchaft freimillg an 
fich herumerperimentiren zu laffen. Der 
Mörder hat fein Zeben verwirtt; das 
Leben des Mörderd gehört der Gefell- 
[haft und die fan damit thun, was 
fie will; fie fann ihm ein plößliches 
Ende bereiten, ober fie kann es ver— 
längern, um daraus für fi Nuten zu 
ziehen. \ 

3 mag fein, daß in ärztlichen Krei= 
fen der Vorfchlag eine gemilje Billi- 
gung finden wird und mandem Yor- 
cher der Gedanke, gleich an lebendigen 
Menſchen, ſtatt zuerſt an Meerſchwein— 
chen und Hunden herumexperimentiren 
zu können, ganz angenehm wäre, und 
es mag auch ſein, daß eine Sorte Re— 
former, die noch immer der Abſchre— 
ckungstheorie anhängen, dafür ſtimmen 
und ſagen werden, die Einführung 
einer ſolchen Strafe werde eine Verrin— 
gerung der Mordthaten zur Folge ha— 
ben, denn Menſchen, die ſich von der 
Ausſicht auf den Tod am Galgen nicht 
abſchrecken laſſen, würden doch wohl von 
Mordthaten zurückſchrecken und hübſch 
brav bleiben, wenn ſie eine lange 
Marterzeit in der mediziniſchen Ver— 
fuchsftation zu gemärtigen hätten. 
Aber das werben boch nur verhältnik- 
mäßig Wenige fein, gegenüber ven 
‚Vielen, die nichts Dabon werden mwilfen 
mollen. 

Der VBorfhlag Hat menig Ausficht 
auf Annahme. Sehr ernftlih merben 
nicht einma! die erperimentirluftigen 
Verzte dafür eintreten, denn fie wer: 
den’3 fich felber, wenn nicht Andern, 
| eingeftehen, daß e3 feineswegs in bem 
| Grade an menſchlichen Verſuchskanin— 
ſchen mangelt, wie jener fortſchrittlich 
(oder rüaſchrittlich?) gefinnte Sozio- 
loge annimmt. Wenn ſie auch viel mit 
Kaninchen, Meerſchweinchen und Hun— 
den experimentiren, ſo bleibt ihr Haupt- 

verſuchsobjekt doch immer der Menſch 
— und zwar der lebendige. Er ſt kom— 
men die Thiere dran, dann muß der 
Menſch an die Reihe kommen. Um das 
Experimentiren am Menſchen und zwar 
amkranken Menſchen kann man 
nicht herumkommen, und Das würde 
auch dann nicht wegfallen, wenn jener 
Vorſchlag Annahme fände. Da die 
Menſchen untereinander verſchieden 
ſind, bleibt am letzten Ende jede Be— 
handlung ein Verſuch, der bei dem Ei— 
nen gelingt, bei dem Andern nicht. 
Wenn — doch genug davon! Es heißt 
| dem Vorfchlag viel underdiente Ehre 
| aeben, wenn man ihn auch nur einen 
| Augenblic ernfthaft nimmt. Er fieht 
| auf gleicher Höhe mit jenem andern 
Vorſchlag, alle Verbrecher als Kranke 
| zu behandeln; von jeglicher Beitrafung 
| pon Mörbern —2 da ſie nur 
| Geifteöfranfe- feien und nicht verant= 
mortlich gemacht werben fünnten für 
bie fehlimmen Triebe, die fie ererb- 
ten. Diefer Borfehlaa ift das Seiten- 
ftüd zu jenem, und bon beiden hätte ber, 
alle Verbrecher ald bebauernamerthe 
| Krane zu behandeln, noch mehr Aus— 
ficht auf Annahme, als jener. 

Unfere Zeit ift in mancher Hinficht 
graufamer als frühere Jahrhunderte, 
aber bem Verbrechen gegenüber ift fie 
trog der Lynchmorde und Scheiterhau⸗ 
fen, milder geſtimmt, als irgend eine 
andere Zeit, und ſolange man ſich noch 
über die Viviſektion von Thieren (unter 
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nenn a nee 


vollftändiger Narkofe) entfekt, fcheint 
eigenen Wahl um ie | 
Hann bo — F Morde u 


bie Einführung ber 
Mörbern unmöglich. 


haber = Regierung allenfalls - ihren 


Bühne 


Anläplih der bis jet unbeftätigt 
gebliebenen Mittheilung, daß Andre 
Sarnegie mit ber dee umgehe, ein 
amerifanijches National-Theater zur 
Pflege des Flaffijchen und modernen 
Dramas zu jchaffen, behandelt Die 
englijche Yprejie das Thema, ob fub- 
bentionirte Bühnen ben wahren In— 
terejjen der uni dienen oder nicht, 
bon den verfchiedenfien Gefichtspuntten 
aus. in der Behandlung der Frage 
jcheinen fich die Autoren, Kritifer und 
Wejihetiter auf der einen Seite und die 
Bühnenleiter. auf der anderen Seite 
ziemlich geichloffen gegenüberzuftehen, 
während die Anfichten der Darjteller 
weit augeinander gehen. Die Zeitun- 
gen ihrerjeits bringen Der dee zum 
Theil Begeiiterung, zum heil aber 
audh Spott und Hohn entgegen. 
Die Gegner Der juboentionirten 
Bühne weiten vor Allen darauf hin, 
daß das große Pubiifum jelbjt, wie in 
der Bolitit, in Wiovefachen u. |. w., 
auch in der Kunjt ber endgiltige und 
ausjchlaggebende Richter jei. Ein 
Theater, melches bringe, was dieſer 
oberſten Infianz gefale, könne be— 
ftehen, ein anderes nicht, 
Buch das jchönfte 
| „Aeithetiter“ würde 
| nichts auftifchen laffen, was ihr nicht 
| zufage. edes fuboentionirte Theater 
| jei eın gejchäftlicher Miikerfolg, da die 
ı Zeute, melche diejelben fontrolliren, 

nicht den Gejchmaf des Bublitums 
; zum alleinigen Gejege für ihre Metho- 

de machen. Ein jolches Theater möge 
| eine litterarifche Verjuchsanftalt fein, 
; aber feine Pflegeftätte volksthümlicher 
| Kunft. Dur Subfivien, jo wird mei- 
| ter argumentirt, fünnen auch die Lei: 
| ftungen der Darjteller nicht gehoben 
| werden, jo wenig mie 3.8. ein Maler 
Beeljres leijte, wenn er Hofmaler und 
Empfänger eines Jahresgehaltes werde. 
Sn Gegentheil, das Bemwußijein, daß 
die Kunjt nicht mehr nach Vrod zu 
gehen brauche, werde oft die Anjtren= 
gungen, das Beite zu erreichen, erlah- 
men machen. Geld fei nicht die wich- 
tigfte Vorbedingung fünfilerijcher Lei- 
tungen und Erfolge. So wenig wie 
eine jubventionirte Breffe als wahre 
Vertreterin der öffentlichen Meinung 


gelten könne, werde die jubventionirte | 


Bühne den Kunftgefcehmad der Menge 
beeinfluffen, fonvern lediglich den 
Ssdeen einzelner Perjönlichfeiten oder 
gejonderter Sippen Ausdrud geben, 
u. |. mw. 
Auf der anderen Seite ftellen die Be= 
fürworter der ‘bee daS von den Ges 
Ihmad3launen der Menge unabhäns 
gige Theater als ein hohes, ideales 
Ziel bin. Sie betonen, daß daifelbe 
erit in diefer Seftalt als ein Er: 
ziehungsmittel für das Volk gelten 
fünne. Der jemeilige KRunftgefchmad 
defjelben fönne nicht al3 maßgebend 
gelten, jondern müfje entwidelt und 
berfeinert werden. Das Theater fei 
feine Bergnügungsanftalt, ſondern 
eine Schule, und als folche mindeftens 
bon demjelben Werthe wie gute Bücher. 
Und mit folchen werde das Volk auf 
öffentliche Koften oder mit Hilfe frei- 
gebiger Privatperfonen verjorgt. Die 
Bühne, welch nicht lediglich ala Ge- 
fchäftsunternehmen geführt werde, fün= 
ne das Beite leiften. In ihr vereinigen 
fih>orei Künjte — Boefte, Mufif und 
Malerei — in ebelfter Form; um dies 
in idealer Weile vollenden zu fünnen, 
müſſe das Theater möglichſt unabhän— 
gig ſein von finanziellen Rückſichten. 
Es wird ferner darauf hingewieſen, 
daß in Europa, beſonders in Deutſch— 
land, faſt alle beſſeren Theater von den 
ı Höfen oder den Stadtvermaltungen 
Zuſchüſſe erhielten, daß dafür aber 
| auch dem Bublifum für geringes Ein- 
trittögeld die beiten Leiftungen geboten 
! würden. Amerifa fennt, bon einzelnen 
Verjuchen abgejehen, nur die Wander- 
bühne, welche e8 den Darfiellern uns 
möglich mache, in ihrer Kunjt PVielfei- 
tigkeit zu erlangen, während gleichzeitig 
die Theater des lofalen Charakters, 
ber ihnen in Europa einen eigenen 
Reiz gewährt, völlig entbehren. Die 
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Bühnendichter ſtehen bei uns im Solde 
der Unternehmer, für welche ſie „Zug— 
ſtücke“ verfaſſen und die größeren Rol— 
len beſtimmten Darſtellern „auf den 
Leib“ ſchreiben müſſen. Dieſe Stücke 
werden dann abgeklappert, bis ſie Nie— 
mand mehr ſehen will, um dann zu 
verſchwinden. Von einer ernſt zu neh— 
menden dramatiſchen Kunſt könne un— 
re Umftänden feine Rede fein, 
u. |. w. 

Wie e3 heikt, fol Carnegie erklärt 
haben, er wolle die Ausführung feiner 
dee, deren Schwierigkeiten ihm mohl 
bewußt jeien, einem Komite von Büh- 
nenleitern, Litteraten und Darftellern 
übertragen, melches fich auf einen be- 
ſtimmten Plan zu einigen habe. Falls 
das fich beftätigen follte, darf man auf 
dasErgebniß der Arbeit diefes Komites 
geſpannt ſein. Jedenfalls aber dürften 
Icon bie vielfachen Erörterungen, wel- 
he das Projeit zeitigen wird, in fo 
fern von DVortheil jein, als fie dem 
amerifanijhen Bolfe zeigen, wo 
ihm in Bezug auf feine Runjt der 
Schuh drückt. Daß die derzeitigen 
Iheaterzuftände reformbedürftig find, 
wird in vielen Kreifen unumtmunden 
anertannt. Eine National-Bühne als 
Heilmittel märe jedenfalls ein inter- 
eflanter Verfuh, dem Kdealen einen 
Platz in unſerer Kunſt zu gewinnen, die 
heutzutage lediglich Gejchäft ift. 


* Im Koliſeum hat der Zirkus 
„Ringling Bros.“ geftern Abend feine 
Borftellung geben können, weil die be- 
nahbarte „Orace&piäcopal“-Gemeinde 
e8 ablehnte, ihre Einwilligung zur Er- 
theilung der erforderlichen Lizenz zu 
ertheilen. Gegen die Nahmittags-Bor- 
ftellung hat die Gemeinde, bezw. Pfar- 


ter Stire3, nichts einzumenden gehabt. | 


na ‘ 
Bi 


und aud | 
Geſchwätz der | 
ich die Mafie | 


Enge 


Feite und Bergnügungen, 
Stiftungsfeit des Örütli-Dereins. 


In Uhlichs nördlicher Halle, an Clark 
und Kinzie Straße, feierte vorgeſtern 
Abend der Grütli⸗Verein ſein 45.Stif— 
tungsfeſt. Von nah und fern waren die 
Miiglieder der hieſigen Schweizer Ko— 
lonie mit Kind und Kegel herbeige— 
ſtrömt, dem Rufe des Arrangements— 
Komites Folge leiſtend, welches ein 
überaus reichhaltiges und gediegenes 
Programm aufgeſtellt hatte. Die Halle 

war gepackt voll, und wie erſichllich, 

amüſirte ſich Jedernann ganz vor— 

trefflich. Die Feſtrede hielt der 
| Schweizer Konful, Herr W. Holinger. 
| Er gab in kurzen Umriffen eine Ge- 

Ichichte des Vereins, deijen Gründer 

das Vedürfnih fühlten, ihre Herzen ge- 
| genfeitig auszufchütten und im unver- 
gleichlich ſchönen heimiſchen Volksliede 
ihrer Liebe undTreue zur alten trauten 
Heimath beredten Ausdruck zu verlei— 
hen. Der Verein gedieh vorzüglich, und 

bald gehörte es zum guten Ton, Grüt— 
lianer zu ſein. Redner ſtellte der Ver— 
ſammluͤng ſodann unter brauſendem 
Jubel vier der noch lebenden Gründer 
des Vereins, 
John Siegenthaler, John Meyer und 
Stephan Walter vor und ermahnte 
| dann die Mitglieder de& Vereins, mie 
ı bisher treu und feft, in briüderlicher 
| Liebe und Eintracht zufammen zu hal- 
; ten, um nach fünf Jahren das goldene 
ı Jubiläum desründungstages in wür- 
| dDiger und glanzpoller Weife feiern zu 
ı fünnen. Dem Redner wurde tojender 
| Beifall für feine Ausführungen zus: 
‚ theil, und au die Gejangsporträge 
des Grütli-Männerhords, „Mutter- 


Edleftin VBirchmeier, | 


| Tiebe“ von Voigt, „Ständen“ von | 


Richter, „Am Ort mo meine Wiege 
| fand” von Handwerg, jowie ein vom 
ı Schweizer Klub Sängerbund zu Gehör 
gebrachtes Lied wurden überaus beifäl- 
[tg aufgenommen. Aber auch jeder der 
übrigen Vortragenden bemühte jich 
nah Kräften, und ausnahmslos er— 
folgreih, jeiner Nufgabe gerecht zu 
werden, und das dantbare, enthufias- 
mirte Bubliftum fargte nicht mit jei= 
nem Applaus. 

Seder der Unmejenden nahm, als 
ı man jich jchließlich trennte, das Be: 
mwußtjein mit nach Haufe, einen jelten 
| genußreichen Abend verlebt zu haben. 

Um da3Gelingen des jo jchönen, durch= 

aus harmonija) verlaufenen Tyeites hat 

jich in erfter Linie das aus den Herren 

S. Wirth, Meinrad Bad, Bruno 

Buchmann, Peter Kaufmann, ©. 

them, Chrift. Muri und Emil Alt: 

haus beſtehende Arrangements-Komite 
verdient gemacht. 

Stiftungsfeſt des Schwäbiſch-badiſchen Da⸗ 

menvereins. 

In der kleinen Wicker Park-Halle 
feierte geſtern der „Schwäbiſch-Badi— 
ſche Damenverein“ ſein 4. Stiftungs— 
feſt. Von nah und fern waren die Mit— 
glieder, Freunde und Gönner des Ver— 
eins, der ſich durch ſeine geſchmackvollen 
Veranſtaltungen gediegener Feſtlichkei— 
ten in deutſchen Kreiſen einen benei— 
denswerthen Ruf erworben hat, zu deſ⸗ 
ſen Ehrentag herbeigeſtrömt, ſo daß die 

| Halle die Zahl der Gäfte kaum zu faf- 
| fen vermochte. Das auß den Damen 

Margareitfe Scheuermann, Jacobine 
| Klua, Barbara Sautter, Margarethe 

Reutter, Marie Liebau, Katharine 

Kopp, Katharine Feift, Augufte Hinzte, 

Ditilie Breitenbad und Marie Kühn 
| kin beftehende Arrangement3-Komite 

hatte, den Wahlfpruch beherzigend: 

„Wer Vieles bringt, wird Jedem Et- 
| mas bringen“, mit feinem Berftändnik 

ein Programm aufgeftellt, welches auch 

den bermöhnteften Unfprüchen genügen 
| mußte. Da außerdem dafür gejorgt 

tar, daß Alles flappte, jo war es fein 
| Wunder, daß fih Tämmtlicher Gäfte 

bald eine iiberauß behaalihe Stim- 
| mung bemächtigte und ihnen die Stun 
| 


| 


den nur allau fchnell entflohen. Die 
| Teitrede hielt die beliebte Präfidentin 
| des Vereins, Frau Margarethe Scheu= 
‚ ermann. Nachtem Nebnerin in wohl» 
| gefetten Worten die Gäfte herzlich mill- 
fommen gebeiken, wies fie auf die Ziele 
| und Beſtrebungen des Vereins, bie 
deutſche Sprache und Gemüthlichkeit zu 
pflegen und einander in Krankheit und 


| 


| Noth beizuftehen, Hin und jchloß mit. 


| einer Ueberficht über die Finanzlage des 
| Vereins. Aus derfelben oeht herbor, 
daß fi in der Vereinskaffe $1000 be- 
finden, von denen $600 unantaftbares 
 Stammtapital find. Der Verein zahlt 
in Todesfällen den Hinterbliebenen 
$100, in Krantheitzfällen $4 möchent- 
| lich. Der Beitrag beträgt $1 viertel- 
I jährlich. 

Der Rednierin lohnte donnernder 
| Applaus für ihre Ausführungen. Aug 
| dem reihen Programm jfeien ala 

Slanznummern nur die Gelangsvor- 
träge des Cchoenhofen aemifchten 
| Chors „Edelweiß“, de3 „Gemifchten 
EChor3 der Ritter und Damen von Ame- 
| tifa“, fotvie die fomifen Vorträge ver 
ı Herren Leonard und Kleinert, und die 
bom Geburtstanzfinde beranftaltete 
Bühnenavfführung „DId Maid“ er: 
mähnt. Wußerdem betbeiliaten fi an 
ber Tseier in hervorragender Weiſe der 
„rauen Verein Edelmeik”, der „Ger- 
mania rauen-Verein“ und die „Po- 
cabontas Töchter“. Ein Ball bildete 
den Schluß des fchönen Feites. 


Verein der Brandenburger. 


Urgemüthli ging «3 vorgeftern 
Übend in Müllers Halle, an North Ave. 
und Sedgwid GSir., zu, mojelbft ber 
Verein der Brandenburger fein erftes 
Wiegenfeft feierte. Iroß feines kurzen 
Beltehens ift e3 dem Geburtstagatinde 
bereit3 gelungen, fich zahlreiche Gönner 
und Freunde zu erwerben, und der Be- 
fud des Stiftungsfeſtes „legte da- 
bon berebtes Zeugniß ab. Frobfinn, 
Heiterfeit und Gemüthlichkeit find den 
Brandenburgern, und ganz befonbers 
ben mit Spreewaffer getauften Berli- 
ner Findern angeboren, bon welcher 


die 


f e Anzahl dem 
gehören. 


aus ben Her- 


ten George Stamper, Wm. Wolff und 


Mar Stugenftein beftehende Arrange- 
ment3-omite hatte wohlweislich davon 
Abftand genommen, die Gäfte durch 
langathmige Reben und Vorträge von 
Dilettanten zu plagen. Nur der rebe- 
gewanbte Vereinzpräfident, Herr Karl 
Sponbolz, hielt eine furze, warm em- 
pfundene Begrükungsanfprache, außer: 
dem fand eine überaus realiftifche Büh- 
nenaufführung, betitelt: „Ein Tag auf 
dem Berliner Bod“ ftatt. Die Mitmwir- 
fenden waren jfämmtlid Vereinsmit- 
glieder, hatten manches Bodfeit mitge- 
macht und fannten daher den Rummel 
aus dem „ff,“ fodaß e& alfo ganz feuoft- 
berfländlich war, daß fie Furore machen 
mußten, auch wenn fie fich ganz natür- 
lich gaben. m Uebrigen trug jeder 
Einzelne nad Kräften zur Ulnterhal- 
tung bei. E3 wurde wader dem Öotte 
Bacchus geopfert und flott getanzt, 


und mie im luge flogen die Stunden. 


dahin. Al3 man fich fchließlich, der 
ehernen Nothmendigteit aehorchend, 
trennte, allerdings erft nachdem fchon 
Yänaft der erfte Hahnenfchrei verflungen 
mar, da mußte fich jeder der Theilneh- 
mer fagen, fich felten jo qui amü- 
firt zu haben. Der Verein fann auf 
fein Debut ftolz fein und er wird 
hoffentlich eineMenge neuer Mitglieder 
gewonnen haben. Dem borerwähnten 
Arrangement3-Komite, dem der Erfolg 
des Feſtes in erſter Linie zu danken ift, 
ftanden da3 Empfangs-Stomite, bejte- 
bend aus den Herren F. Kirfch, Albert 
Rambo, Hermann Freiherr und Aus 
guft Dallmann, und das Tanz⸗Komite, 
beſtehend aus den Herren Paul Irr— 
gang, Hans Linder, Rudolph Kahl und 
m. Lüty thatkräftigft zur Seite. 


Gambrinus frauenverein. 


Zu einem fehönen Erfolge geftaltete 
fi) das porgejtern Abend vom Gambri⸗ 
nus⸗Frauenverein in der Aldine Halle, 
No. 75 Oſt Randolph Straße, veran— 
ſtaltete dritte Stiftungsfeſt. Zu dem 
Ehrenabend des Vereins hatten ſich deſ⸗ 
ſen Mitglieder, Freunde und Gönner in 
ſolchen Schaares eingefunden, daß ſich 
die Halle als faſt zu klein erwies. Da⸗ 
für, daß ſich Jeder vortrefflich amüſirte, 
hatle in ausgiebigſter Weiſe das Ar— 
rangements⸗-Komite geſorgt. Die Feſt⸗ 
rede hielt die Präſidentin, Frau Chri— 
ftine Bauer, die mit herzlichen Worten 
die Gäfte bereillfommnete und in be— 
rebter MWeife auf Die Vorzüge des Ver: 
eins hinwies. Der „Polyhymnia⸗ Ge⸗ 
ſangverein“ gab mehrere ſeiner ſchön— 
ſten Lieder zum Beſten, das Orcheſter 
fpielte ſeine zündendſten Weiſen, und 
da es weder an ſchönen Mädchenknos— 
pen, noch an flotten Tänzern fehlte, ſo 
konnte es nicht ausbleiben, daß jeder 
Theilnehmer ſich prächtig amüſirte. 
Um das Gelingen der ideal verlaufenen 
Feſtlichkeit haben ſich ganz beſonders 
die folgenden Komites verdient ge— 
macht: Arrangement-Komite: Frau 
Dr. Gaude, E. Duſold, K. Weber, E. 
Waller, L. Buchholz; Tanz-Komite: A. 
Dahm, M. Peterſon, M. Wilhelm, Mi⸗ 
na Jung, J. Roie und L. Schneider; 
Empfangs-Komite: J. Fiſcher, E. Hoh— 
mann, M. Klein, A. Krineref, E. Göt- 
ter, L. Höcker, E. Rappold, R. Keſtner 
und M. Hillinger. 


Columbia⸗Frauenverein. 


In ideal ſchöner Weiſe verlief der 
geſſern vom Columbia-Frauenvberein in 
der Aurora-Turnhalle, an Diviſion 
Straße und Aſhland Abenue, veran— 
ſtaltete Kaliko-Ball. Es war, dem 
Rufe des beliebten Vereins Folge lei— 
ſtend, das junge tanzluſtige Volk in 
Schaaren herbeigeſtrömt, doch auch äl- 
tere Herren und Damen waren erſchie— 
nen, um noch 'mal ein Tänzchen zu 
riskiren, und Jeder, Backfiſch oder Ma— 
trone, fand ſeine Rechnung, es gab auch 
aicht ein einziges Mauerblümchen. In 
anregender Unterhaltung bei Scherz 
und Tanz, flohen die Stunden nur all- 
zu fehnell dahin. Als man fich Tchließ- 
lich trennte, nahm jeder Theilnehmer 
das Bemußtfein mit nad Haufe, fi 
mwirflich prächtig amüfirt zu haben. Um 
da3 Gelingen des jchönen Feites haben 
fih in erfter Linie die folgenden Sto- 
mites verdient gemacht: Arrangement3- 
Komite: Th. Behrens, Präfidentin; M. 
Hamel, ©. Ratel, %. Braun, M. 
Bauer, B. Holabeufer; Tanz-Romite: 
B. Holzheufer, F. Thum, ©. Ratel, 3. 
Safper und M. Bauer; Empfang3- 
Komite: M. Kol, M. Bauer, U. 
Knueppel und M. Detloff. 


Oldenburger Unterhaltungs=Derein. 


An Wendels Halle, No. 1504 Mil- 
meaufee Avenue, feierte geftern der aus 
70 Mitgliedern beftehende Oldenburger 
Unterhaltungs-Berein fein 13. Stif- 
tungsfeft, welches fich zu einem jchönen 
Erfolge oeftaltete. Aus dem reichhal- 
tigen Programm, welches zur Durch- 
führung gelanaote, jeien befonders die 
bom dramatifchen Klub veranftaltete 
Aufführung des Einafters: „Man foll 
den Teufel nihtran die Wand malen“, 
fsiwie die Vorträge der Gefangsfektion 
des Oldenburger Frauen-Vereins er— 
wähnt. Doch auch die übrigen humori⸗ 
ſtiſchen und ernſten Vorträge ließen 
nichts zu wünſchen übrig. Das zahl—⸗ 
reiche Publikum kargte denn auch mit 
ſeinem Beifall nicht und zeichnete die 
Darſteller und Vortragenden durch 
Herborrufe aus. Um das Gelingen des 
ſchönen Feſtes, an welches die Theilneh- 
mer noch lange mit Vergnügen zurück⸗ 
denken werden, hat ſich in erſter Linie 
das aus den Herren Wilhelm Gehl, 
Wilhelm Zieſe und H. Witte beſtehende 
Arrangements ⸗Komite, dann das 
Hilfs⸗Komite, beſtehend aus den Herren 
Wilhelm Gruewald, Dietrich Heyne, 
Wilhelm Berkow und Fritz Stork, ver⸗ 
dient gemacht. 


— Seltſame Beſorgniß. — Kunde: 
Was ſagen Sie dazu, in das Mädel, 


mit dem Sie mich da bekannt 
ich mich ſterbli ver⸗ 


haben, Habe 


ir 


’ Bon einem sunde jerfleifcht. 


Die fünfjährige Hattie Mullens dürfte faum 
mit dem Leben davonfommen. 

Bor den Augen ihrer Mutter wurde 
ceftern Nachmittag die fünfjährige 
Hattie Mullens von einem großen, 
zweifellos von der Tollmuth befallenen 
Bernhardiner fo jchredlich zugerichtet, 
daß die Aerzte nur geringe Hoffnung 
haben, die Batientin am Leben erhalten 
zu fönnen, Die Kleine fpielte mit ihrer 
um drei Jahre älteren Schmwefter in 
dem Hinterhof ihrer elterlichen Woh- 
nung, No. 105 Montroje Boulevard, 
als plöglich ein großer Hund, dem blu= 
tiger Geifer vom Maule troff, über 
den niedrigen Zaun fette und jich auf 
die Kleinen ftürzte. Das Unthier warf 
beide Kinder zu Boden und begrub fei- 
ne Fänge tief in das Geficht und den 
Oberkörper von Hattie Diullend. Auf 
das Gefchrei des Kindes eilte die Mut- 
ter herbei, welche vergeblich verfuchte, 
die tolle Beitie von ihrem Opfer logzu= 
reißen. Erſt ald3 Nachbarn herbeieil- 
ten, die jich in der Eile mit Knüppeln 
bewaffnet hatten, ließ das Thier von 
dem Kinde ab, deifen Blut die Erbe 
färbte. Dann lief der Hund, von der 
Menge mit Steinwürfen verfolgt, den 
Montrofe Boulevard entlang bis zur 
Sroing Ane., mo er fich in den Hof des 
Wohnhaufes von Peter Weber, 2390 
Irving Ave., flüchtete. Sergeant Tho- 
mas W. Joyce, von der Reviermade int 
Summerdale, hatte den Lärm der mil- 
den Yagd vernommen und fich der Ver- 
folgung angeichlofien. Al3 der Hund 
in ben Hof des MWeber’schen -Haufes 
rannte, eilte Sergeant Soyce in dasjel- 
be hinein und ftredte vom Küchenfen- 
fter aus die Beftie mit jeinem dritten 
Schuß todt nieder. Leider konnte die 
Polizei den Eigenthümer des Hundes 
noch nicht ermitteln. 

Yrau Mullens hatte inzwifchen ihr 
blutüberjtrömtes Kind nach der Woh- 
nung des nädjiten Arztes getragen, mo 
fie, faum über die Schwelle getreten, 
ohnmädhtig zufammenbrad. Bei der 
Unterfuhhung ftellte e3 fich heraus, da 
die Beftie die linfe Wange de3 armen 
Kindes falt vollitändig herausgehiffen 
halle. Der rechte Schulterfnoden lag 
6loß, beide Hände wieſen ſchreckliche 
Bißmunden auf und die Waden waren 
bollitändig zerfebt. Nachdem der Arzt 
die Wunden ausgebrannt und einen 
Verband angelegt hatte, fhhaffte man 
das Kind nach der elterlichen Woh- 


nung. 
—- — 


Automobile im Krieg. 

Automobile jollen al! Armee-Trausvortwagen 
bermendet werden. Probeverjuche in Frankreich ba= 
ben fich alsüberzeugend erwicjen, und die Franzojen 
glauben, daß fie jicherlih eine fehr wichtine Rolle in 
der modernen Krieasführung zu jbielen haben. wer: 
den. E3 iit eigentbümlich, die verfchicdenen Anwen: 
tungen zu beobachten, zu welchen Natur und Willens 
Ihaft herangezogen werden. Auf dem Schladiftelde 
fämpfen jie für die Vernichtung des Lebens, wäh 
rend im ganzen Lande Hojtetter’3 Magenbitters, eine 
der Wijjenjchaftiichen Medisinen der Natar, e8 zu 
erhalten fämpft. Fünfzig Jahre lang hat das Pit: 
ters Magen ftarf nemadıt und Tyspepiie, Indiaetton, 
Veritopfung und Gallevergiitung gebeilt. Im Frühs 
jahr, wenn das Spitem beruntergefommen zu jein 
pflegt, ipird diefe wirudervolle Medizin zur Seritei=: 
lung Gurer Gefundbeit und Kraft behilffth sein: 
Sie wird ferner Malaria, Ticber und faltes Fieber 
verhüten, und als ein Appetitmittel hat fie nit 
ihrespleichen. Seid ficher, jie zu probiren, und fihet 
zu; daß unjere Privat-Steuermarfe den Hul3 der 
Flaſche bedeckt. 14—2lap 


Urlauber in Nöthen. 


Der Gemeine James Halpin von 
Kompagnie D des in Fort Sheridan 
ſtationirten 29. Infanterie-Regimentes 
hatte ſeinen Urlaub dazu benutzt, ſich 
hier einen ſoliden Rauſch anzutrinken, 
und in ſeinem Duſel ſcheint er ganz 
vergeſſen zu haben, daß ſein Urlaub 
um 1 Uhr geſtern Nachmittag abgelau— 
fen war. Kurz vor 9 Uhr Abends hör— 
ten George Williams und Peter 
Schmidt, die zur Mannſchaft des 
Schleppers „John Smith“ gehören, am 
Fuße der SuperiorStraße einen ſchwe— 
ren Körper in das Waſſer klatſchen. 
Sie ſprangen raſch in ein Boot und 
ruderten auf die Stelle zu, um gerade 
noch zur rechten Zeit den ſchon halb be— 
wußtloſen Krieger am Schopfe faſ— 
ſen und in ihr Boot ziehen zu können. 
Die Retter ſchafften Halpin nach der 
Dit Chicago Abe.-Revierwache, von 
wo aus er heute Morgen in zerknirſch⸗ 
ter Stimmung nach Fort Sheridan 
zurückkehrte. Wahrſcheinlich erwartet 
ihn noch eine geſalzene Strafe wegen 
Ueberſchreitung ſeines Urlaubs. 
— — 

Verzweifelten am Daſein. 


Durch ein langwieriges Herzleiden 
zur Verzweiflung getrieben, beging 
geftern die 50 Jahre alte Frau Mar— 
garet A. Yan Brunt Selbftmord, in» 
dem fie in ihrer Wohnung, Nr.22 Bart 
Üvenue, im Schlafzimmer das Gas 
andrehte. Als man, durd) den Gerud) 
de3 auzftrömenden Leuchtgafes auf- 
merffam geworben, die Thür [prengte, 
mar die Zzrau bereits todt. hr Sohn, 
George Kohl, von Nr. 637 W. Lale 
Str., theilte der Polizei mit, daß feine 
Mutter wiederholt gedroht habe, ihren 
Zeiden mit eigener Hand ein Ziel fegen 
zu wollen. , 

Sn der Nähe der Fort Wanne-Bahn- 
brücte z0g geftern Vormittag die Boli- 
zei die Leiche eines unbelannten, etwa 
55 Jahre alten Manne® aus dem 
Südarm des Fluffes. Ob ein Unglücks— 
fall oder Selbftmord vorliegt, ift noch 
nicht feftgeftellt worden, indefjen nimmt 
die Polizei an, daß das legtere der Fall 
ift. Der Tobte trug einen ſchon ziem⸗ 
lich fabenfcheinigen fchwarzen Anzug. 


— Rajernenhofblüthe. — „Meier, 
Sie maden ja eine ftolze Vifage, wie 
ein Nilpferd, daB mit zehntaufend 
Mark bezahlt wird!” 


- IE > 
RR Zöptet 
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Sigarrendiebe adgefaht. 

Poliziften der Desplaines Str.-Re- 
bierwacde ftießen geftern zu früher 
Morgenftunde an ber Halfted Straße 
auf drei Männer, von denen jeber einen 
Berg von Zigarrenfiften auf den Ar— 
men trug. Al3 die Beamten, denen das 
Trio verbädtig vorfam, ihnen Halt. 
geboten, warfen die Kerle die Kiften 
fort und gaben. fchleunigft Ferfengeld, 
Ein paar blaue Bohnen, die ihnen nad)» 
gefandt murden, bejchleunigten nut 
ihren Lauf. Die Zigarrentiften waren 
zum. größten Theil in Trümmer ges 
gangen, al3 dieauner fie fallen Tiehen, 
und mehrere TZaufend Zigarren beded- 
ten den Seitenmweg und lagen im Stra- 
Benfoth. Wie bald darauf ermittelt 
wurde, jtammten die Zigarren aus 
einem Einbrud in die Zigarrenfabrif 
an Ohio Straße und Springfield Aoe. 
Einige Stunden ſpäter wurde ein ge- 
wiſſer Cornelius van Diffehling unter. 
der Anklage verhaftet, einer der Ein: 
brecher gewejen zu fein. 


* Die Office be3 State Mebical 
Dispenfary wird am 15. April von No. 
76 Oft Mabifon Straße nady Ro. 66 
Oft Ban Buren Straße, Sübmeft-Ede 
bon State Straße, verlent. dofonme 


— — sein 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
4 Nachricht, dak mein aeliebter Gatte und unfer 
auter Vater und Grobvater 
Karl Zie 
jelig im Herrn entichlafen if. Die Beerbi- 
gung findet ftait am 17. April, vom Trauer: 
Nr. 79 MiReynolds Str., aus nah 
l.zlurb. Bethlehems:Klirhe, Ede 
nd Paulina Str., und don da 
aus h dein Goncordia Gottesader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trugernden Hine 
terblicbenen: 
Karolina Fi, Gattin, 
nebft Kindern und Enteln. 


Todes: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Mutter 
CEhriſtine Mueller 
im Alter von 57 Jahren, 11 Monaten und NTagen 
cm 14. April nach langiährigen ſchweren Leiden 
wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten 
ſanft im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, den 17. April, um 8 Uhr 
Morgens, vom Tranerhauje, 357 Larrabee Etrak, 
ars nah em St. Bonifazius Kirchhof. Um ftille 
TIheilmahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
$arl, Johann, Joieph, Söhne 
Barbara, Unng, Gliſe, Töchter. 
Jakob Kommas, Peter Gies und 
Frauz Ohlinger, Schwiegerſöhne. 
Satyarina Micler, Schwiegertochter. 
Braun Marie Wiiihems, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein welichter Gatte und umer Vater, Echmwie: 
ger: und Großvater 

Auguſt KRoeppen 
nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienſtag Nachmittag um 
1 Uhr vom Trauerhaufe, 1316 W. 12. Straße, aus 
nad dem Waldheim Friedhof. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 
Hedwig Kocppen, Wittwe. 
Untonie Gothe, Anna Andrews, Hedwig 
und Erneitine Kocppen, Töchter. 
Dtto und Theodor Koeppen, Söhne. 
Sarl Goihe, Georg Andrews, Schwieger- 
jühne, neojt Enfein. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nahricht, 
daB unjere geliebte Mutter 
Marie Behnte 


im Alter von 73 Nahren am Samftag den 13. April 
nach Zurzem Leiden jelig im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Dienftag, den 16. 
April um 1 Une Nahmittags vom Trauerhaufe 1143 
W. 13. Straße aus nah dem Goncordia Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauermden Sinter- 
bliebenen: 

Wilhelm Bittelmann, Sohn. 

George Jaöger, Schwiegerjohn. 

Nugufte Jaeger und a Innekus, 

öchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Brighton Hive No 49, S. of T. M. 
Den Schweſtern obiger Hive hiermit zur Rach— 
richt, daß Schweſter 
Elizabeth Sullivan 
am Samſtag, den 13. April geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 16. April, 
Morgens 84 Uhr, vom Trauerhaufe, 2918 Arder 
de, aud. Die Beamten werden erfucht fih TE 
Uhr Morgens in der Logenhalle einzufinden, um ber 
derftorbenen Schiweiter die legte Ehre zu eriveiien. 
Bertha Wiltening, Lady Gom. 
Elife Dofmann, Rec. R. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
FZohanı Bauer 

im Alter von 63 Jahren am 14. April um % Uhr 
Morgens nach kurzem Leiden geftorben if. Die Bes 
erdigung findet ftatt am 16. April um 1 Uhr vom 
Zrauerkauje, II N. Rodwell Str., aus nah dem 
St. Bonrifazius Gottesader. Die trauernden Sinters 


bliebenen: ) 
TShereia Bauer, Wittwe. 
rant Bauer, Sohn. 
unie Garfon, Tochter, 
ngoft Verwandten. 


Dankfagung. 

Dem Vorſtand des Zentral-Turnvereins unſeren 
innigſten Dank für die Auszahlung der Doftorkoften 
für unferen Sohn, und empfehlen wir- den Berein 
auf's Beſte. Achtungsvoll, 

Herr und Frau Mommſen 


Bekanntmachung! 
Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Rachricht 
daß ich mein Piaua⸗-Geſchäft von 660 682 Weis 
abe am 1. Mai nad einem größeren Kofale, 
590-592 Belld Straße, uerlege. Befte Gele 
-genheit, ein Piano zu faufen. s 
Billigite Breite vor dem Umzuge. 


AUGUST GROSS, 


mo,mi,ia 680-682 Wells Strafe, 
Winde Engagement 


als Pranager oder Hifiitant in Saleonbrankhe. 
Langjährige. Erfahrung. Am lichften ng ? Chi⸗ 
. 657 

frmomi- 


Etr 
9 


cagos.  Stadt:Referenzen. Wdreifen unter 
AUbendpoft erbeten. 


KONRAD RICKER, 
Oeffentlicher Notar. 


Grundeigenthums · und Feuer⸗Verſicherungs · Geſchaft 
626 W. 18. Straße. 13ap, famemi, im 


THE RIENZI, 


de Diverjeh, Glart und Eyaufton Ave. 


BB KONZERTE 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
zemifr” EMIL CASCH. 


Kempf’s Privat-Hotel, 
206 Hudson Str., Hoboken, 
1 Bilod entfernt von den Dods der 
Linie des Norddeutſchen Lioyds und der ⸗ 
fen Linie. —Uusgezeihuet für NReifende 
über dicfe Linien. legte werden dom Bahnhof 
** und beftens bedient. — Br — 
eibt gen mit weicher Bahn Aber i 
nah Syobolen oder Chicago, 84 LaGale St. r 


- 





teditbriefe 


h | zahlbar in allen Cheilen der Welt, ausgeftellt durch 
THE NATIONAL 


ANK or THE REPUBLIGC 


CHICACO. 
Kapital Eine Million Dollars. 


Beamten: 


U. A 
. " Bransene, 


‚ametron, 
Silfs:Haffirer. 


BB. 2. Fenton, 


Biee : Bräfident und Haifirer. 


RM. McHKinnuecy, 


Zweiter Silfs:Kaffirer. 


Direttoren: 


ze D. Lowden, 
sohn U. Knnd, 
A. M. Mothſchild, 


@. 3. Strong, 
3. B. Greenhut, 
Kouis F. Swift, 


Tracy ©. Trate, 
Senn Siegel, i 
Alerander Maday, 


W. T. Feuton. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


rs. — E. S. Willard als „David Garric“. 

ebater— „Ihe Wevding Day.* 

Di 5.—,Hodge, Vodge & Co.“ . 
era Houje — „Madge Smith, 


er 


— Papas Wiſe“. 
tbern. — „Eigbt Bells”. 
. — „Budd’nhead Wiljon“, 
. — „Under the Yaih*. 
. — „Seart of Chicago”. 
. — „A Texas Steer“. 

i. — Konzerte jeden Abend und Gonntag 

nittag. 

Columbian Mujeum — Samfags 
und Sonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 
bicago At Inſtitute.—Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mititwoh, Samftaa und Sonntag. 


BEE 


a. .urss 


Lokalbericht. 


Turneriſches. 


Vorbereitungen für das große Schauturnen 
im Auditorium. 


Bärentag beim „Almira Turnverein.“ 


Vom Vororth des Chicago Turnbe— 
zirks und den Mitgliedern desBezirks— 
ausſchuſſes für techniſches Turnen iſt 
geſtern für das am 23. Mai, unter Mit— 
wirkung auch der turneriſchen Vereini— 
gungen engliſcher, ſlaviſcher und ſkan— 
dinaviſcher Zunge, im Auditorium zu 
veranftaltende große Schauturnen fol= 
gendes Programm aufgeftellt worden: 


Aufmarſch ſaämmtlicher Klaſſen. 

Lebende Bilder. 

a) Die Gymnaſtit der Hellenen. 

b) Das Turnen im Mittelalter (Turniere). 
Turn-Voter Jahn und jeine Schüler auf der 
Haſenhaide. 

d) Turner-Pioniere in Amcerita. 

ec Husmarjd) der Turner in den Bürgerkrieg. 

f) Das Turnen der Gegenwart. 

Freiübungen mit Ringen und 
Epiel Mädchenklaſſen 

MWeltlleitern.........0.0.. 4... . 1. Knabenklaſſen 

Uebungen mit Reifen .... ......2. Mädchenklaſſen 

Freiühungen 2. Knabenklaſſen 

Klaſſenturnen am Barren Zöglinge 

Keulenſchwingen Damentlaſſen 

Stabübungen Turner 

Langilabübungen.. Verein. Altersriegen Chicagos 

Turnen am Reck, Barren und 
Attive Turner 

Stabſpringen, Hochſprung, Fechten, Ringen. 

Pyramiden. 


"‚Eintrittöfarten für die Veranital- 
tung werben in allen Zurnhallen der 
Stadt erhältlich fein, den Verkauf der 
Logenfite hat die Buchhandlung bon 
Koeling & Klappenbakh übernommen. 
Dem Mayor und dem Schulrath wer- 
den befondere Einladungen für das 
Schauturnen zugehen. Die technifche 
Leitung des Schauturnens wird in den 
Händen des Bezirksturnwarts Grund— 
hoeffer liegen, dem alle anderen Zurn= 
lehrer des Bezirks afliltiren erden. 

Die Bärenriegen des Turnbezirks 
Chicago gaben ſich geſtern in dem Lo— 
kale des „Almira Turnvereins“ ein 
Stelldichein. An den turneriſchen 
Uebungen, welche dort von den alten 
und älteren Herren, unter Leitung der 
Zurnlehrer Edwin Bercher, Franzer- 
lich, fowie Dito und Hermann Deeijel 
borgenommen wurden, betheiligten jich 
mebr als jech3zig Turnveteranen und 
noch erheblich flärfer mar |päter die Be- 
theiligung an dem Kommerz, welchen 
der „Almira Turnverein” den Gälten 
zu Ehren veranftaltete. nn der Ge: 
fchäftsfigung, welche die Bären abhiel- 
ten, berichtete Sprecher Koelling, daß 
die kürzlich vom Verbande ausgefchiebe- 
ne Niege des „Zurnvereins Lincoln“ 
fi) demnächft wieder zum Eintritt mel- 
den würde. Die Turnvereine „Aurora“ 
und „Vorwärts“ verfügen zur Zeit nicht 
über Bärenriegen, doch maren fie auf 
dem Bärentag dur) 2, bezw 6 Mitglie- 
ber vertreten. Neueingetreten in den 
Verband ift eine Bärenriege, die fich im 
Jurnverein Za Galle gebildet hat. 


* Der „Zentralverband der deutjchen 
demofratifhen Klubs der Südſeite“ 
bat geitern befchloffen, beit Mayor Har- 
rifon im ntereffe der Wiederernen- 
nung des Polizeichef3 Kiplen vorftellig 
werben zu wollen. 


* Ein Gerücht, wonach zwiſchen 
verſchiedenen Schlachthausfirmen ein 
Krieg bevorſtände, welcher die Vernich— 
tung ber fleineren Betriebe zum Zwecke 
Haben würde, wird von Vertretern des 
Haufes Armour & Co. al3 gänzlich 
anbegrünbet bezeichnet. 

* Frau Kate Boyd, bie in bergan- 
gener Woche einen mißlungenen Ber: 
juch gemadt hat, den Alderman- Kenna 
wegen Gpirituofen = Berfauf$ am 
Sonntag gerichtlich zu Belangen, fam= 
melte geitern wiederum „Material“ 
gegen Wirthe,. die das Gonntagsgefeh 
‚übertreten.. Sie war diesmal von ei- 
ner zweiten Eifrerin, der Frau J. E. 
Gein, begleitet, und beide Damen lie: 
Ben ich's in verfchiedenen Lofalen an- 

gelegen fein, zu foften, was ji) in ben 

& eın befand, die vor ben Gäften 
 ftenden. €s ift anzunehmen, daß fie 

in weiterer Verfolgung des von ihnen 
imiernommenen „Sreuzzuges" eine 
- ganze Anzahl von Haftbefehlen erwir- 
‚ten werben. 


= Sieht in die Borflädte. 


2, — 
ie ihönften Pläge um Chicago find: an 
hicago & North: Weftern-Bahn gelegen. 
tige Noten umd zahlteihe Schnelljüge 
es möglich, auf dem Lande zu woh⸗ 


2 ar in ber Tider-Of: 
er Boh verfbidt nah Empfang 
< per De 


Reue Baptiſten⸗Kirchen. 


Die „Memorial Baptiſt Church“ ihrer Be— 
ſtimmung übergeben. — Der Petroleum⸗ 
KönigRodefeller gibt z15, 000 für den Neu⸗ 
bau der Hyde Parfer Baptiften-Kirche her. 


Das ftattliche neue Gotteshaus, an 
Dafivood Boulevard nahe Langley 
Ube., wurde geftern unterentfprechenden 
Yeierlichkeiten eingemeiht. 
Harper von der Chicago = Univerfität 
hielt die Weihrede; der Tyeltprebigt, 
bon Rev. %. M. Crandal, aus Leiter- 
Ihire, N. Y., lag das Thema „Das 
bauptfählichfte Wirfungsfeld einer 
riftlichen Kirche” zu Grunde. Zur 
Beitreitung der Koften der Erbauung 
und Einrichtung ber neuenKirche imGe- 
fammtbetrage von $60,000 fehlten vor= 
gejtern $15,000; davon wurden geftern 
durch Zeichnungen von Seiten begüter- 
ter Mitglieder der Gemeinde $11,600 
gebedt und derffejt wurde während bes 
Ubendaottesdienftes durch Kollektio- 
nen aufgebracht. Die neue Kirche, über 
deren Mittelfchiff fih ein Dom, 64 
Fuß hoch, erhebt, befteht aus dem für 
750 Befucher beitimmten eigentlichen 
Gotteshaufe und dem unmittelbar Hin- 
ter demfelben befindlichen Anbau für 
Schulzwede. Im Ießteren find fünf- 
zehn Klaffenzimmer mit verfchtebbaren 
Münden fo eingerichtet, daß aus ihnen 
ohne große Mühe binnen wenigen Mi: 
nuten ein Saal hergerichtet werden 
fann, deijen Yaflungsfraft auf 600 
Berfonen berechnet ift. In dem An 
bau befinden fich ferner ein Verfamm- 
Tungszimmer, ein Saal für Vortrags: 
zwede, der auch al3 Speifefaal benupt 
werden fann, eine geräumige Küche, 
Anrichtezimmer undGarderobe-Räum: 
lichkeiten. 

* * * 

Mit begreiflicher Freude wurde ge— 
ſtern von den Mitgliedern der Hyde 
Parker Baptiſten-Kirche die Botſchaft 
aufgenommen, daß der Multi-Millio— 
när John D. Rockefeller für den beab— 
ſichtigten Neubau ihres Gotteshauſes 
815,000 geſchenkt habe. Die Baukoſten 
ſind auf 865,000 veranſchlagt worden; 
von dieſer Summe wurden 441,227 
bereits von Mitgliedern der Gemeinde 
aufgebracht. Zu denſelben gehören 
Präſident Harper, Profeſſor T. W. 
Goodſpeed, Profeſſor Burton, Profeſ⸗— 
ſor Franklin Johnſon und andereLeh— 
ver der Chicago = Univerfität. Herr 
Rodefeller meilt in dem betreffenden 
Schreiben an den PVorftand der Ge- 
meinde ausdrüdlich darauf hin, daß er 
diefe Schenfung nur deshalb mache, 
meil die Kirche fich in der Nähe ver 
Univerfität befindet und fomit den‘Pro- 
felloren und Studenten gute Gelegen- 
heit aehoten if, das Gotteshaus 
zu befuchen. Das jebige Gebäu= 
de, an 56. Str. und Woodlamn Xbe., 
wurde erjt vor fünf Jahren errichtet; 
e2 macht mit feinem fchmudlofer. 
Meußeren aber eher den Eindrud eines 
großen Schulhaufes, al3 einer Kirche. 


—— — — 


Baus⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


2. 3. Ling, dreiftödiges Bridhaus, 1492 Waihing- 
ton PVoulevard, $10,000. 

F. M. Cafe, drei |dreiitödige Yramehäufer, 1021, 
1033. 1027 Sranvile XUpe., 7500. 

8. ge dreiftödiges Rridhaus, 499 N, Lincoln 
Str., SC. 

9. 8. Welms, zweiftödiges Bridkaus, 1534 Albany 
Ave., $2700. 

Sarjon Bros., einftödige Frame-Cottage, 1277 N. 
Sawyer Ave., $1800. 

Sam. Brown, jr.,. & Son, drei einftödige Vrick⸗ 
Gottages, 23513519353 W. Ontario EStr., 


$3600. 

D. 2. Tidd, einfiödige Frame:Cottage, 2615 118. 
Sfr., $14W0. } \ 

2 zweiftödiges Bridhaus, 33-2 Wall Str., 
2100. 

C. E. Fiſh, dreiſtödiges Brid:Apartınentgebäubde, 
7158 Emerald Ave. 820,000 

Frank Dranner, zweiftödiges Framehaus, 1364 R. 
Marjbhfield Ave., 81500. 

—— dreiftödiges Bridhaus, 21 Olga Str., 
8500. 

Beer Shönpeit, pierftödiger Brid:Store, 154 South: 
port Üde.. 87000. “ 

Arhie Hood, fieben- dreiftödige Bridhäufer, 1684-38 
Kenmore Une., 860,00. 2 

8. %. Lundgren, vierftödiges Brid:Apartmentgebäu: 
de, 1446-48 Wilfon Apde., %30,000. 

a —— —— — 


Marttberidht. 


Chicago, den 15. April 1901. 
(Die Breife gelten nur für,den Großhander.) 


Getreide. (Baarpreile). -— Sommermweizen: 
Nr. 2, 704-7081; Nr. 3, 69--705c. -— MWinteriveijen: 
Nr. 2 kroth), TOT; Nr. 3, Te: Neu? 
(hart), TOH—TIIc; Ne. 3 6870. — Mais, Nr.-2 
(gelb), 243; Nr. 8, 44. — Hafer, Nr. 3 
(weiß), AN; Nr. 3, 6-—27Jc. 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 85.80 86. 00 
per 100 Pifd.; beſte Kühe 8004. 75:3 Maſtſchweine 
85.80-56.20; Schafe B.W—H.3. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 

ifche. — Lebende Eruthühner, 5—Sc' per- Pd. ; 

ühner 9—9c; Enten Y—10c: Gänje $4.00—7.00 per 
Dyd.; Truthühner, für Die Kiiche hergerichtet, 8—Iic 
per Pfo.; Hühner, 9-—12%t; Enten. 10—Ue;: @änfe 6 
—8c per Vid.; Tauben, zahme, Sc—$1.75 per Dep, 
—& ier, 12-1240 per Dugend. — Ralbfleijc, 
4-—Te per BPid., je nah der Qualität. — Ausgemwei: 
det: Cämmer, $1.10-3.20 das Stihl, je nad 
dem Gewicht. — Kite: Weibfifhe, Nr. 1, per 
3 Fab. 87.50: Zander, 5hc per Bid.; Grashechte, 
45c ver Bid. ; Frofchichenkel 20--60c per -Dir. 


Rartoffeln, ro perQufbel; Süßtartof: 


-feln, 81.75-82.00 » per - Faß. 


tihe Frühte — Aepiel, 22.50-41.35 
ad: Be 70 160 ner * — 
rıda, D—2e per Duart; Bfirfihe, Korb 3 
Orangen, 2. W per KRifte; Bananen T5—$1.50 

per Gehänge; Zitronen RB. per Kifte, 
Molkerei» Produkte — Butter, 
ER Fer ei 
9-13. — e: Fri € "dag 
Nid.; andere: Sorten » * * * 
de; Kopf⸗ 


—— le * 
h lc ber‘ 
De aae Rben 
1 BEBR.75- der 


Präſident. 


a ee Ba a en. 
Folgende Br 
des Guuntp=&leris ausgeftellt: 
Edward Somers, Mary -Omwens, 3, 8. 
Winthrod KR, Home, Helen I. Scott, ® 
Nohn-Larfon, Gunda Jngelretion, 3, 4. 
Michel Ralewicz, Martha Mardinsti, 22, ?L. 
Bohumel Koura, Mary Klima, 24, 4. _ 
George Weber, Bertha Yelsmann, 54, 3. 
Kohn 9. Steinhaus, Lulu Watjon, 29, 2. 
Edwatd Priche, Alpina Priebe, 24, 8. 
Janıcs Kovous, Mary. Mala, 31, 32. 
Otto Brenner, Emma Junge, 37, 32. 
Adolph "Debiin, Ella Gunner, 25, 25. 
Jofef Korinel, Ana Davidova, 26, 20. 
Aler. 3. Kelly, Mamice E. Giunlen, 33, 22. 
Otto Buerger, Frieda Englran, 24, 19. 
Arthur A. .Erion, Georgia 3. Dabis, 26, 
Henry E. Flether, Nellie M. Martin, 32, 
rant Anufd, Annie-Zider, 2, 18. 
Stto Hafenjäger, Bertha Boſchan, 20, 20. 
Zouis Yang, Sarah Gold, 25, 20. 
Edward J. Samhill, Bertie Mi. Gallagher, 27, 
Lonis Wall, Grace Keller, 23, 18. 
Ray DB. Dunlap, Kittie M. Burke, 8, 19. 
Franf Mikuledy, Victoria Uhlin, 22, 20. 
Joſef Porkny, Maryanna Grzybek, B. 28. 
Frant Venecel, Barbara Lukes, 21, 21. 
Youis Kempf, Mary Blizet, 23, 19. 
George Waihbuih, Julia Witt, 25, 20. 
James T. MMullen, Maggie MeGuire, 22, 18. 
Frank Vrehote, Annie Donda, 8, W. 
Nobert W. Steed, Umelia E. Urder, 30, 24. 


Lohn M.Dingman, Gertrude M.Didinion, 20, 20. 


Charles Orcutt, Mary Greeniy, 29, 38. 
Aofeph Krev, Fannie Pavlas, 27, 23. 
Martin Itjen, Lucy Bitclaire, 31, 38. 
Auguft Finger, Sena Moeller, 9, 19. 
James A. Coe, Sarah 3. K. Noble, 24. 3. 
Sherman E. Fender, Ada M. Keiler, 35, 26. 
Oscar Dennid, Helen Jamis, 5, 40. 

Patrid Devers, Mary Yeenan, 37, 29. 

Kohn F. Nolan, Eleanor Budlen, 97, 22. 
Sofepk Hlavacef, Annie Beh, 3, 21. 

Fred. R. Cottage, May R. Osborne, 37, 29. 
Aula U. Villard, Keimie Brown, 33, 23. 
Abraham Simon, Annie Njaacfon, 24, 17. 
Auauft Clauion, Sophie Kohnijon, 29, 8. 
Michael Wielaus, Martha Schwarktopf, 22, 19. 


Scheidungstlagen 


twurden anhängig gemacht von 


Anna Bell acaen Edward %. Wapswortb, wegen 
Truntfuht; Mary gegen Joh Nittner, wegen grau: 
famer Behandlung: Ruth gegen William %. PBarkin: 
jon, wegen Trunffucht und graufamer Behandlung; 
Annie E. gegen Edgar €. Raye, tvegen Verlaffung; 
Glizabetb 3. gegen Arhibald $. Stuart, wegen 
Verlaffung. 
—ı1ı 8 —— 


Zodssfälle. 


Nachftehend verdffentlihen wir Die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem GefundheitSamte 
stoifchen aeftern und heute Meldung zuging : 


Abraham, Bertha, 82 3., 5208 Sherman Str. 
Gberftein, Lena, 7 3, 806 W, Taylor Str. 
Granger, Mar, 29 3., 3546 Union Ave. _ 
Sanfen, Charles, 9 3., Eoot County Hojpital. 
Rhilpot, Johanna, 32 3., 9136 Erie Str. 
Banowsfa, Katharina, 80 %., 456 Elfton Une. 
Pancer, Babette, 35 3, 59 W. 15. Str. 
Rubenftein, Mary, 58 3., 444 S. Clinton Str. 


— Damentoilette. — Er: „Nun, 
liebe Emma, bift Du bald fertig?" — 
Sie: „Jamohl, fofort. 
nod meinen Hut auffegen.” — Er: 
„Hm, da werde ich in einer Stunde mal 
wieder fommen.“ 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Bert.) | 


Perlangt: Schneider, guter Mann an feinen Ro: | 


den. Bei der Woche. 161 W. Madifon Str., Zimmer | j t! 
Arbeit. Rochle, 714 N. Weſtern Ave. 


26, 4. Floor, 
Perlangt: Fin guter Porter für Saloonarbeit. 146 
E. Madijon Str. 


Verlangt: Rainters und Galjominers. 1097 Eouth: |; 


port Ap:. 


Verlangt: Gin erfahrener. Pie Bäder als Vormann 
in der Jeriey Pie Co. Päderct. 819 und 821 Yarre: 
bee Str. modi 

Verlangt: Porter, ledig, der auch bartenden fann. 
877 Fifth Ave. 


Verlangt: Catebäcker, 2. Hand. 1579 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Junge für Barbergeſchäft. Erfah— 
rener vorgezogen. 309 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gut rekommendirter Junge als 
Lehrling. Zigarrenfabrit, 600 Wells Str. 
15ap,im&X 


VBerlangt: Yufhelman. Sofort nechzufragen. Fer⸗ 
tig zur Arbeit. Fred. Griesheimer, State und Jad: 
jon Str. 


Verlangt: Delivern Nunge, in Grocery. Deuticher 
Dorgezogen. 417 S. Kalifornia Ave. 
Verlangt: Starter Junge. 118 Elpbourn Abe. 


Verlangt: Gute zweite Hand an Gates. 484 Yar- 
rabee Str. modi 

Rerlangt: Ein Trimmer an ‚Cuftom Hofen. 237 €. 
Madijon Str., 5. Floor. 

Verlangt: Gärtner oder Dann der im Grünhaus 
gearbeitet hat, findet dauernde Stellung. 368 Yarra: 


bee Str. 
Verlangt:: Erfahrene Trodenreiniger. William 


John, 691 W. Chicago Abe, 
Verlangt: Gin junger Mann, an Cafes zu helfen, 
345 Blue Island Ave. 


Perlangt: Gabinetmafers an Parlor-Geitelle, er: 
& Kaffe. Stetige Arbeit. D’Mara, 15. u. Throop 
ir. 


"Verlangt: Gine gute 2. Hand an Brot. 409 Roscoe 
Etr., nahe Noben Str. 


Verlangt: unge" mit guter Hanpfgrift. 756 Sins 
coln Ave. 

Berlangt: Ein Mani, um Möbelwagen zu fahren 
und im Store zu helfen. 82 W. 21. Str, 

Verlangt: Ein Wagenmaher und ein Bladjmith: 
Helfer. Front Str. und Elfton be. 


Berlangt: Baifter an guten Shop Coats. 80 W. 
North Abe., hinten. at 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher in- oder 
außerhalb des Shops. Und erſter Klaſſe Buſhelman. 
Buſſian, 747 MW. Taylor Str. 


Ave. 

Verlangt: Yunger- Mann, um Milhiwagen zu fah: 
ren. 101 Nebrasta Ape., nahe Armitage pe. 

Berlangt: Ein erfahrener Zunge an Brot. 287 WM. 
Divifion Str. 

Verlangt:: Ein auter Wagenmacer. 747 S. Hal: 
fied Str., Ede 2. Str., hinten. 

Berlangt: 4 Männer in Strang: Färberei. — $. 
Strauß, 398 Lincotn Ave. 

Verlaugt: Ein Schneider fürralte und neue Arbeit. 
112 €. Fullerton Ave. 


Berlaugt: Ein Junge mit Erfahrung. an Cafes. 
91 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Painter und  Galciminer. 
vurt. 


Verlangt: Junger Mann an Brot zu helfen, 
N: Halfted Str. 


Verfangt: Junger Mann um an Cafes zu helfen 
901 R. Halfted;Str. . 

Verlangt: Ein guter Junge um an Cafes zu bel: 
fen. 145 Zarrabee Str. modi 


Verlangt: Ein Junge auf Farm, der melken kann, 
373E. North Ave. 


Berlangt: ger Urbeiter in‘ Gärtnerei. Belnont 
und Weftern Ape. ; modi 


Verlangt: Ein Sattler. Friih Eingeiwanderter dor= 
gezogen. 563 31. Str. 


Verlangt :Fin Treiber und ein Mann für Haus 
und Stallarbeit. Edward Ruet, 161 ®. RandoipStr. 
"Berlangt: Junger Mann ats Shipping Elerf für 
eine- Brauerei-an Acer Norbfeite, der-fih auch in der 
Office nüglih  maden taun. Offerten in eigener 
genpiäeitt wäleen detailliert frübere Beihäftigung, 
mpfehlungen, lter u. ſ. w. angeben. X. 4. 91 
Abendpoſt. 

Verlangt: Erfahrene Leute zum Hausmoven. 726 
Southport ‚Une. 

Berlangt:; Mann für Job:Arbeit im Hardware-Ge⸗ 


ſchaft. 1 Center Str. 
Verlangt: Guter Schneider. 50 Center Stt. 
Berlangt: Einige qute-Jungen, 16—18 Jahre alt, 
und ein guter Mann zum Arbeiten. 360 Drsplaines 
Str., nahe Ban 'Buren Str. 
Verlangt: Ein Junge für Hausarbeit. 758 North 
Bart Abe. — 
BSerlang Eriter Klafie Rodmacher.. 
Son, u ©. Dafted Str. 
Berlingt: Möbelichreiner an Kaften-Urbeit, el. 
-Sabrit, -12:6.: Center -Ave., nahe Madifon hr - 
. r ’ ſenmodi 
ng Gärtner oder Mann für Gartenarbeit. 
Kalous Bros.,' Apondafe, Drake, Une. umd "School 
Str. 2 * ſonmodi 


Berlangt: Kuchenmann, junger Deutſcher, um Ge: 


30 Gault 


901 


md fie In’ der Küche. 
end Behlndige Stilung N 


telung und Gelegen ri 
Mode nebf 3 


— gReftauran, 
N, Tomme 


— wurden in der Office 


N,. 


Ich will eben 


Handmädchen an Röden. Guter Lohn. 218 W. 22. 


"Verlangt: Män 
uden, den &! 1 
Gun er, Dffices? 
ardiware:& 8, 
täufer, Wächter, $14;: 


efichert al3 Kollektoren, 
ih: Bil, Gniete, 
tlih und aufwärts; Vers 
anitors in latgebäude, $65; 
Engineers, Elektriker, Mafchiniften, $18; Helfer, Deis 
ser, Deler, PVorters, Store, Wholefale:, Vager: 
und Frastpaus Arbeiter, $10; Drivers, Deliderhe, 
Grpreb: und -Fabrilarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in-allen Gefchäfts-Aranden, Rational Ugencp, 167 
BWafhington Etr., Zimmer 14. ſonmodi 


Verlangt: Gin farker, milliger Junge für die 
garın. 95 Word Str., nahe Apdifon Ude. 


Verlangt: Ein ftetiger Mann, um einen Väderwa: 
gen zu teeiben. 405 S. California “oe. 

Verlangt: Guter. Schneider, ver irgendivelche Arbeit 
berftcht, im Store zu arbeiten. 6017 S. Halfted Str. 
Nehmt Halftev Str. Gar an Clark Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Manıt für Haus: und Gar: 
tenarbeit. Mub Blumentultur veritehen. Kein Anz 
derer braucht porzufpredhen. 1824 Belmont Une. 


Verlangt: Ein zuverfäfiiger, Mann als Treiber: 
muß ftadtbefannt fein, Borzuipeehen 935 N. Glart 
Str., hinten im Stall. 

Fe N 

Verlangt: Zwei Schuhmader für feine Reparatus 
ren, junge Männer vorgezogen. 235-227 S. State 
Str. 

_ Verlingt: Zweite Hand an Gates. 
749 Madifon Str, 
:_Verlangt: Porter im Saloon. 346 Fifth Ave. 

‚Verlangt: Vrefier an Guftom Röden. 237 6. Ma: 
bijon Str., 5. Floor. 

FE a Ein Junge an Brot. 79 E. Ban Buren 
tr. 


Nachzufragen 


Verlangt: Erfahrener Vreffer in Hojenz Fabrik. -— 
Dljon Mfe. Co., 741 Elf Grove Ave. modie 


: Berlangt: Junge an Brot und Gates. 1289 Lincoln 
pe. 


Berlangt: Sim anftändiger erfahrener Manı für 
Stallarkiit. 930 Nan Auren Str, 


Verlangt: Gin Vorter, welder am Tiſch aufwar— 
ten fann. 276 E. Madijon Str. 


. Verlangt: Fünf Painters und XTapezirer. 3.00 
Emerald Ave., Brid Cottage. 


Verlangt: Ein guter Borter, zu am Tiih auf: 
warten fünnen. 138 MW. Harriion Str. 

Berlangt: Ein Porter, der auh am den Zifchen 
aufwarten fan. 119 W. 12. Str. modi 


Verlangt : unge als Bellboy im Hotel. 180 €. 
Nandolph Str. 

Verlangt: Guter Gnameler von Erfahrung, ftetige 
Arbeit, in Yanditädtchen. Gebt Lohn an. Grand Ra- 
pids Foundep Eo., Grand Napids, Wis. ſaſonmo 

Verlangt: Garriage: und Wagen: Painter, aud 
mehrere Jungen. 39-383 5. Halfte Str. ſamo 
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Verlangt: Guter Schneider; ftetige Arbeit. 
famo 


Lincoln Ave. 

‚.Qerlangt: 100 Gifenbabnarbeiter für Union Paci: 
fic Rarlroad Gompany. Lohn $1.75; Den ganzen 
Sommer über Arbeit. Billige Yahrt. 25 für neue 
Sifenbahn- Arbeit in Allinois. ıyreie Yahrt. Rob 
Labor Agency, 33 Market Str., oben. 10ap, im 


“ Verlangt: Gin guter Sattler. Guter Sohn. W. H. 
Vehlen, Michigan City, And. dap, Iw 


ôů— —— — — — —— — 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Mafhinenmädden und Preffer an Hojfen. 
717 Holt oe. modi 

Verlangt: 1 Abbügler, 2 Mafhinenmänden, wi 
Pl. 


modimi 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mann ſucht unter beſcheidenen Anſprü— 
chen Beſchäftigung als Koch. Adr. H. 103 Abendpoſt. 
ſonmo 


Geſucht: Selbſtſtändiger Painter übernimmt mehr 
modimi 


Geſucht: Mann ſucht Stellung als Lunchmann und 
Bartender. 6949 Loomis Str. 
Geſucht; Mann ſucht irgend welche Beſchäftigung 
int' Treibhaus. 6949 Loomis Str. 


Geſrcht: Gin duter Brotbäcker iucht Stellung, 
Peit: Empfehlungen. Adrejie: 3538 Minchefter Ape. 
moDdie 
Geſucht: Lediger Gärtner fuht Stellung bei Here: 
Ichaft; hat eZugniiie, » Apr.: 9. 106 Abendpoft 


Gefuht: Yäder fuht Arbeit als 1. Band an Brot. 
13 Starr Str. 5 

Hejugt: Starter Mann jucht Stelle für yarmarz 
beit und Pferde zu beforgen. 14 Hein Plate. 


Gefuht: Aunger Mann, fautionsfähig, fucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen irgendwelche Beſchäftigung. 
Adr, M. 217 Abenppoft. 


Gejuht: Porter. jucht ftetigen Plas. Kann die Bar 
jelbftitändig verfehen. B. 402. Abenppoit. 


Geſucht: Junger anftändiger Mann jucht Stellung 
im Saloon, FR. Greutb, 63 N. Halfte Str. 
nn nn un — — — — 4 — 
Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht Stellun 
als Agent oder Cölleftori für ’eine biefiac- Firma: 
Hodenverg, 3 N. Halfted Str. 
Geſucht: Guter Steinmaurer, Non-Union— wünſcht 
Arbeit im Taglohn oder im Kontrakt. Adr. John, 
5100 Aberdeen Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Grfahrene Operator® an White Dud 
Clothing. Lang, Cooper & Longeneder, 246 Marfet 
Str., Ede Yan Buren Str. modiemi 

Terlangt: Operators an Euftom Röden. 237€. 
Madifon Str., 5. Floor. 


Verlaingt: Gute Näherin, um bei Kleidermaherin 
zu arbeiten. 2256 Ep. Morgan Str, 


Verlangt: Aunges Mädden, Zabat zu ftrippen. — 
714 Racine ve. 


Verlangt: Geübfe Büglerinn an Damenkleider, in 
Färberei. Stetiger Platz. William John. 691 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Shop Coats. 514 
N. Paulina Str. 


Verliangt Maſchin⸗ mädden an Damen:Jadet3 u. 
a Stetige Arbeit. Guter Lohn. 646 W. North 
ve. 


Virlangt: Mafhinenmädeen für Tafchen an Goate. 
127 Haddon Xve., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen. Mub Erfahrung in 
Kinderkleideri + haben und ausbefjern tönnen. 11 
Beethoven Blace. 


Berfangt: Mädchen als Verkäuferin für Confectios 
nery. 176 R. Elart Str. modimi 


erlangt: Operator3 an Power Maihinen für weis 
be Räharbeit. Ebenfalls folhe zum Lernen. Stetige 
Arbeit. 581 Scehgiwid Str, modimi 
Verlangt; Mädchen an Hoſen (Dampfkraft); auch 
Bügler. 1011 18. Place. ſamomi 


————— — 
Verlangt: 10 erfahrene Stitchers an Skirts, gute 
Sr fönnen von 87 bis $9 die Woche „verdienen. 
oiwer Mafjhinen. 1311 Milwautee Ave. famodi 


Verlangt: Shop Hojen:yinifhers. 227 Vine Str., 
nabe Nortb Ave. . 13apii 


Verlangt: Ein Majchinenmäbden für die legte Ar: 
beit und ein Sanbmädden, Kragen zu madhen an 
Shopröden. 809 W. 20. Str. 1baplw 


Haus arbeit. 

Verlaugt: Deutiches Mädchen mit guten Empfehs 
lungen für allgemeine Hausarbeit. Zwei Erwachſene. 
Nahzufragen ziwiihen 7 und Y Uhr Morgens, Dien- 
ftag. 5704 Jaljon, Ape., 1. Flat. Nehmt Cottage 
Grove Ave. Cars, 


Verlangt: Mädchen 
Familie. Keine Wäſche. 
Place, Ravenswood. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, $5.00. 3722 Foreft Ape. modie 
Berlangt: Sofort, gute deutihe Köchin für Meines 
Reftaurant; bober Lohn. ZI R. Elarf Str. modie 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im Store,’ 27 Wentworth Une. 


Verlangt: Gin Mäpdden für Sausarbeit. Keine 
Wäfhe. Kleine Familie. S. Kahn, 26. und Butler 
Str. Nahzufragen nah 5 Uhr. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, '14 bis- 15 Jahre 
lt, um auf Kinder aufzupaiien, und fonft: im Ge: 
jaaft etwas mitzubelfen. - 758 -W. 4. Str., Ede 

non. 


Verlangt: Eine aute deutihe Köchin bei gutem 
Lohn. Sofort. 59 S. Canal. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter. Lohn. 916 Prairie Abe. 


" Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Lohn $4. 421 
©: State Str., Se y 


" Rerlangt: Mädden für: alfgemeine Hausarbeit, 
8.50, oder 2. Mädchen, 83. 3 in Familie. 1134 Milz 
mwaulce Abe, 


Berlangt: Ein Mäpdden in Heiner Familie, 
Kausarbeit. 158 Blue Asland Uber. 


Verfangt: Fin Mädchen, welches wafhen, toden u. 
bügn Tan. Nachzufragen 538. Burling Str, 1. 
Floor. modimi 


Verlangt: Mad ür allgemeine Hausarbeit. muß 
zu lochen berheben Be le Lohn 8. Empfeh⸗ 
— "Rahzufragen 576 LaSalle Aden, 


in kleiner 
22 Bilas 
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für Hausarbeit 
Zu erfragen 


für 


"Perlangt: — [ shälteri 
oßne "Un na, Yale Kal Heinen? Gouspolt. mt 
befjeren Anfprüchen, bei alleinftehendem „Herrn. Apr. 
— 14 Abendpok.. 


Verlangt: 
——— 


— Delche beſtändige Anftellung 


Verlangt: Mä s 

LaSalle Ape, ° is / nn 
Verlangt: Mäferin, um in’3 Haus zu 

nehmen. do4 Niwautee — eh 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen das etwas 

lochen ann; feine Wäfche. 514 Weidingten Bokvd., 

nahe Ahland Ave. —— — 
Verlangt: Deutſche⸗ Mädchen für allgemeine Hauss 

arbeit. 110. &, Genter ee e modimi 


—— —— 
— & Haushälterin für älteren Herrn. 2818 


— — 


— —— nn a we. 
ö erlangt: Sofort, ein Kindermädden von M—15 
Jahren um auf zwei Kinder zu adten. -I52? Mil: 
waufee Une. 


— rien 
Terlangt: Ein ftarfes Mädchen, welches felbftftändig 
fodhen und alle Hausarbeit verrichten fan. Mrs. 
Gleich, 7 Lincoln Ave. 
„ Derlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 329 
Sheffield Ave. \ 
Verlangt:. Märchen für Hausarbeit. 141 W. Tah: 
lor Str., 2. Floor. 


Pan Mädchen für Hausarbeit. 73.N. May 


. Berlangt: Bejahtte alleinftehende Frau, um «id 
im Dante nüklich zu machen. Gute Seimatb, gute 
Pehandlung. Sicherer Lohn. 199 W. Kandolph Str., 
Hotel Office. 

Verlangt: Erfahrenes Mädwen für allgemeinenatz: 
arbeit. Suter. Yohn. Näheres im Store. IT Mil: 
wautee Abe. 


‚Verlaugt:_ Mädchen zur Hilfe der, Hausfrau. 1794 
t. Halited Str., Top Flat. 


Verlangt: Gutes Deutjches ftart:s Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Yohn. 679 Yullerton Ave. 


Verlangt: 2 Mädchen für 1. uw % Arbeit im 
Brivatfamilie. 525 Eleveland Ape. 

— Tüchtiges Kindermädchen. 628 Gleveland 
ve. 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. in 
einer Familie, Mrs. Klein, RT N. Yrtefian Ape. 


‚Perlangt: Eine aute Rödin im Reftaurant. 38.00 
die Woche. 192 €. 55. Str. modimi 


Berlangt: Gutes ftark:s Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1034 N. Robey Str. 

Verlaugt: Ein fauberes junges Mädden, am Tiih 
aufzuwarten. Michael NRerie Hoipital. 


Verlaugt: Deutices Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. KEmpfehlungen. ‚Yohn B. &03 North Yeavitt 
Str., nahe Rorth Abe. 


"Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. $3 die Woche. 

1171 Mitwautee Ape., Store. 

— — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Haushälterin. 444 N. Wood Str., nahe 

Augufta Str. modint 
Verlangt: Reinlihes Mädchen in Fleiner Yamilie, 

für 2. Arbeit. Empfehlungen verlangt. 417 Dearborn 

Ave. modi 


vVerlanat; Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Küche in Bädcerei. 1100 Milwaufce Ape. 


Verlangt: Frau, im Haushalt zu helfen. 5311 Wells 
Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Evergreen Abe. 

Verlamngt; Fin Mädchen für erwöhnlihe Sa-sar- 
beit. Nachzufragen 1741 Roscoe Str., ziweitis Haus 
weſtlich von Evanſton Ave. modimi 
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Verlangt: MO Mäpdcen: für Hausarbeit für Start 
und Yand. Stellen foftenfrei. Chicago „Tom.itic 
Employees Aijociation, 118 Fifth Ave, Zimmer 4, 
Zweig:Doffice 3537 ‚Brairie, Ape. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, MIR. Hals 
fted Str. 
ee ee a 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Ras 
milhe von ?, 35. Keine Wälhe. H. H7TE North 
Ave., 1. Flat. 


erlangt: Märpchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Sohn. 432 Scdgwid Str., eine Treppe. 


Berlangt: Aeltere deutſche Frau als Haushälteriı. 
215 Elyboürn Place. Vorzufprehen nah 7 llhe 
Abends. \ ſamodimi 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Meinen Yyamilic. 05 School Str., 2. Flat. 
jonmo 


Nerlangt: Cine jelbititändiae verfefte Köchin iu 
einem feinen Reitaurant. Briefe mit Sehaltsaniprii: 
hen und wo acarbeitet, find zu richten unter M. 243 
an die Abendpoft, jonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perjonen, Lohn 83.50. 244 Hampren 
Gourt, 1. Flat. dap, Iwx 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
hem Lohn. Miß A. Heluns, 215 32. Str. sapimoX 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
418 Belden Ave. ſaſoumo 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin— 
dermädchen und friſch eingewanderte, bei hohem 

Lohn. Mrs. Etter, 343 ©. Halited Str. 
Sap,Imt,modimi 


Verlangt: Mäpchen, das tohen, waschen und bügeln 
tan. 32 Gedar. Str., Haus. Haplw 


W. Fellers, das etnzige größte deutſch-amerikani— 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 886 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Gute Plätße und gute Mäd— 
chen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen immer 
en Hand. Tel.: North I95- Sian* 


-— 


Stellungen fudhen: frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: Aeltere alleinftebende Wittwe fucht Stel: 
fung-als Hauspälterin bei einem in geordneten Berz 
häftniifen HTebenden älteren Herrn. Adr.: Mr. 
Schieß. 165 N. Center Ave. modie 


Geſucht: Kürzlich eingewanderte junge Frau mit 
Kind ſucht Stelle als Lunchköchin oder Haushälterin. 
Briefe mit Lohnangabe erbeten unter H. 102 Abend⸗ 
poſt. 

Geſucht: Wäſche in's Haus; gute Arbelt geliefert. 
735 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Junge Witwe ohne Anhang wunſcht Stelle 
als Haushälterin. 866 Sherman Str. 

Geſucht: Eine ältere, alleinſtehendeFrau ſucht Stel— 
le als Haushälterin bei einen alleinſtehenden Mann. 
113 R. Leavitt Str., nahe Fulton Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. Mrs. Neuner, 733 N. 
Halſted Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als zweite Hand 
Lunchköchin oder Jum Reinemachen im Saloon oder 
als Haushälterin für einen Milchmann. Näheres 310 
State Str., 1. Floor. 


Geſucht: Aelteres, deutich-tutherifches Mädchen 
fuht Stelle bei einem Herrn oder einer Dame als 
Wirthihafterin. 574 Orleans Str., Mittelfloor, 

Gefuht: Mädchen jucdht Stelle in, PBrivatfamilie 
ohne Mäfche. 34 Grand Abe. 

Deutihes Mädchen, 4 Jahre alt, Köchin, ſucht 
Stellung als’ Saushälterin oder für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Adr. mit Lohnangabe unter T. 638 
Abendpoft. 


Gefuht: Wittive, Ende. der Vierziger Jahre, ges 
bildet, afleinftehend, fucht Stelle als Wirthichafterin 
bei alleinftcehendem ‘altem Dann. Keine Poittarten. 
Mrs. 3, Galumet’ Heights, Miller Station, Ynd. 

; ; frjamodi 


Berföuliches. 


(Ungeigen unter biejer-Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


California und North Bacific Küfte. 

Zudfon ‚Aiton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
telfer Bedienung, dDuchfahrende Bullıran Tourittens 
blafivagen, ermöglicht PBaifagieren nad Galifornia 
und der Pacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon EHicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samftag .vie Chicago & Alton Bahn, über bie 
„Scenic Route” mittelft- der Kanjas Gity und der 
Denver & Riv Grande Bahn. Schreibt oder fpredht 
por bei der Audfon Alton Ercurfions, 349 Marguette 
Gebäude, Ehicago. i 1056%* 

Bo lamd Gecret Serbice Agency, 610 Security 
Building, bieten ihre ‚Dienfte an in allen Angelegens 
beiten. Erfolg garantirt. Kaih frei. Sonntags offen 
bis. Mittag. - 17m; imX 


Aleganders Deteltiv-Agentur, 88 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufgedecktt. Wenn im ilnglüd oder 
Verlegeuheit, ſprecht vor. Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. FAmzim! 


Löhne, Noten,  Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlectzahlende Mietber hinaus: 
geieht: Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 

Ibert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1035. 
Telephe ne Central 582. 3d;* 


Ahtung! Freunde und Anhänger der Naturbeil: 
funde. verfammeln ji jeden Montag Abend um 8 
Uhr.”427 North Ane., ade Wels Str. 


Herr Riemer, | Pürftenbinder, _ wird erfucht imegen 
Orders zu Zalolar, 7 W. Madifon Str., zu fom= 
men. 

Löhne follektirt für arme Leute, Zimmer 41, 
92 LaSalle-Sır. „ Ano® 

Bankerott: Verfahren eine Spezialität, Billig und 
fnel.. Zimmer 41,-92 LaGalle Str. Ono® 


Merjtlihes. - i 
(Anzeigen unter: biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


X:Strebien. 279 'S.- Clark Str... turirten PO 
Seute,: darunter Y. Vottle, 271 Clark Str,; Garpen: 
ter Soogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
50 State Str. lömz, Im! 

Frau H. E. Lawtence. —— 100 Statt Etk.. 


über Garjon, Pirie, Scott ; lap, Im& 
———— 


. De Ehlers,.1% Wells Str. Sperial⸗Arzt — 
——* Haui⸗ — und —4* 

t eiten ‚geheilt. tation und Uns: 
Kllugung feet, Cnteöhunden 9-0; Gonniags 9-3. 


Be Batentanwälie. 


| @ttnseigen unter diefer Mnbrit, 2 Cents des Wort.) 


Bin. R. Rummies, deutih + emeritaniig 


2. ae 


diefee Rubrit, h R 


verlaufen : Grocery⸗Store in der, beiten Ge: 
& ftögegend. Einnahme garantirt... Arthur, 148 State 


m [2270207000010 — 

Bu verfänfen: Gin flottgehender Kardivare und 
General Merhandije Store in der beften Geihäftäge: 
gend. Großes Waarenlager. Muß verjhleudert iwer= 
den dieje Woche. Arthur, 148. State, Str. 


Zu. verkaufen: oigende Geichäfte meiftbietend 
(ipotfbillig), Brot Route, Bladjmith Shop, Kohlen: 
und Erprekgeihäft, Roomingbaus, PBäderei und 
Eandy, Zigarren und Tabak. Kleine Grocerie umd 
Rotion Store. Muh verfchleudert: werden. Arthur, 
143 State. Str. 


ni SEA DE Sue A ie tan 

Zu verlaufen: Flottgehender Saloon, großartiger 
Umjas, feiner MWhisty: Verkauf, fichere Eriftenz für 
thätigen Mann. Gigentbümer zieht jih vom Ge: 
fHäft zurüd. Arthur, 148 State Str. 


Wlottgehendes Reftaurant, großartige Ginnahme, 
muß Diefe Woche verkaufen.. Eigenthümer hat andere 
Geihäfte. Leichte Bedingungen, Leafe und Einnahme 
garantirt. Arthur, 148 State Str. 


‚ Yeine Gelegenheit, Grocery: und Butcherftore, ele: 
gant eingerichtet, alles frijger Stod, zu verkaufen. 
Eigenthümer muß nah Deutichland megen Erb: 
fchaftsangelegenheiten. Arthur, 148 State Str. 

Zu verkaufen: Ein Buther-Store, fehr billig. Gute 
Einnahme garantirt. Arthur, 148 State Str. 

Zu verlaufen: Gin ausmöblirtes Hotel, 4 Jahre 
Leafe, in South Chicago, an ver 91. Str., nahe bein 
Bahnhof: -Goldgrube für den richtigen Mann. Eigen: 
thüner hat zwei andere Geihäite. &. 149 Abenppoit. 


Zu verkaufen: Umftände halbe, gutgehendes Reftan: 
rant mit bejegten, bübjeh möblirten Zimmern, gute 
Yape. Näheres 333 E. North Ave. l5ap, im 


$115 Taufen einen guten, lang ctablirten Delitatei: 
fen:Store. Miethe für Store u: Wohnung nur $l0. 
397 Eleveland Ave, nahe Center Str. modi 


Zu verlaufen: Grocerp-, Delitateiien-, Zigarren:, 
Gandy:, Bäderei:, Buchladen, bei großer Schule, ohne 
Konkurrenz, mit Haus und Lot, alle Bequemlichkeiz 
ten. Sinnahme RO. 82600, wenn jofort genommen. 
Gute Gelegenheit, die nicht wieder geboten wird, naz 
mentlih für Deutihen. Nacaufragen bis 11 Uhr 
Morgens. 528 Eleveland Ave. - 

gut verkarfen: Ein gqutgebender Delifateifen- und 
Bäder-Store. RN. Clark Str., nabe Yincoln Bart, 

gu verlaufen? Saloon. 357 Cleveland Ape,, nahe 
Eugsnie Str. Billige Miethe. 


Zu vertaufen: Gangbares mit 
Majhinen und allem Zubehör, Pferd und Wagen. — 


| Berdienft per Wode zwiihen $70 und KW. 213 Huds 


fon Ave. 
Zu verkaufen: Ein 11 Kannen, Mil eihäft. 272 
Zilfel Etr. ne 
Zu verkaufen: Barberfhop, gute Lage für einen 
Deutfhen. 1058 Lincoln Apr. 


$65. Mub verkaufen. Gutgelegener Gonfectionerd: 
und Bigarrenftore. Gigenthünmer hat ihn 15 Jahre 
lang. Yager, Cinrihtung vollftändig Miethe $12, mit 
Zimmer, 215 €. Dipijion Str. 

3u verlaufen: 2 Schub:Reparaturfhops, 12 Jahre 
beftehend. Seine Konkurrenz. 653 Wells Str. 


„Dinge.“ — Wer irgend ein Gejchäft kaufen oder 
perfaufen möchte, jollte fi direlt an „Dinte“ meins 
den! Reelle Transaktionen. „Hinge“, Geihäftsmaller, 
59. Dearborn Str. Jap,mifrmo, 2m 


Bel rien erinnerte nisse ee ee 
3u berfaufen: PRäderei, alter Staud, nur Store: 
trade. Adr. M 216, Abendpoft. famo 


Zu verfaufen: Billig, unter guten Bedingunaen, 
Fleiſchergeſchäft, gaut gehend und fein eingerichtet.— 
Näheres nachzufragen bei Anton Schauer, 983 19. 
Str. Jap, dofauto, Int 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Guter Plak für Ealoon. 186 Gleve: 
land Ave. 
Yu permiethen: Store mit elegantem > Zimmer 
Flat. 1468 Milmaulce Ape. ſonmodi 


Zu vermiechen: Store, Baſement und Stall an 
Clybourn Ave. Gute Gelegenheit für Meatmarket 
oder Fiih:Store. Nachzufragen: 615 E:pbourn Apr, 

Yap,im 


- Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer ARusrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein großes, möblirtes Frontzim:» 
mer, pafjend für I—2 Herren, mit vegetariiher Küs 
he wenn gewünjcht. Zu erfragen 427 E. North Upe., 
bei F. H. Benold. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 


Welterer Herr fucht Zimmer und Board bei ciner 
Wittwe, Süpfeite. 9. 104 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Norbfeite oder nördliche Rorz 
ftadt, geräumiges anjprudhstofes aber- nett möblirtes 
Zimmer, von jungen: Mann, willens $2 bis 82.50 zu 
zahlen. Apr. T. 661 Ubendpoft. 


nn a ET 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wort.) 


Bluef$rontSale Stables, 

Su verfaufen oder zu vertaufhen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de im) Mähren, pajjend für ftädtiihe XArhriten, 
Farınz oder Zuchtziwede. Preije rangiren von $25 Hi3 
8100. Ulle Sorten gebrauihter Gefirre, billig. Dor: 
velte Farm=Geihirre, $10. Billige Yarmı: unn Gros 
cerysWahen. Finn & WMeBhillips, 4175 Emercid 
Ave.. ein Biod vom Stod:YardssEingang. 

Yınz 1 


PVrerde mit Corns und franfen Fühen geheilt duch 
PBrof. John D. Figgerald, 49233 Cottage Grope Ave., 
Phone 21 Oakland. 


Sehr billig, 27 Bierde von. 800 bis 1600 Pfund; 
eine aute Gelegenheit für Fuhrleute und yarıners; 
Kohlen und AFutter:Store, 464 bis 48 S. Leapitt 
Str., hinten rother Stall. YapiwX 


friiche Milhkuh. 156 Duart 


10ap, In 


Zu verfaufen: Gute 
täalih. 273 MW. 12. Str 
Gelblebfide merikaniiche Wapageien, $8.00. Rarms 
pfer's Vagel-Laden, Ar. 8 State Etr. Zap,1j8 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Unzeigen unter biefer Rusril, 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: Billig, Bettzimmer Sets, Teppihe, 
Eisihrent, Piano, Küchenofen, Tiihe und Srühle, 
wegen Aufgeben des Haushalts. G54 La Ealle Are. 

modimi 


Kaufs⸗ und Vertaufs-⸗Angebote. 
UAnjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Go., 158 Fifth — * 
2ap, In 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Nur $75 Paar fir fhönes 1pright Piano, Um: 
ugshalber, Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North 
— l5ap, im 


"u verfaufen: Wenig gebrauchtes Upright Piano, 
werth $400, nur $150. 1015.R. Halfted Str. nn 
mobimi 


Zu verlaufen: Edijon Rhonograph und Record3 zu 
nicdrigften Preifen. Yange, 563 W. Chicago Une. 
s Hdmz,jamomi,lın 
Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Aolpp H. Welemann — MeGlelland, Allen & 
Weiemann, deutjher Apdvolat, allgemeine Rechts: 
progis; Spezialitär: Orundeigenthumsfragen, gericht: 
tihe Dokumente, Vrobatjadhen, Teftamente und aus: 
ländifche Erbihaften. 88, 163 Raudoiph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Fe lesen ee 

Veranttimortlihe Anwälte. Vertreten jeder Art Kia: 
gen uud Rechtsaniprüde. Vertheidigen gegen Geld: 
mucherer und in Sppothefen-AUngelegenpeit. Rath frei 
und privatim. Adr.: T 631, Adendpoft. IlapimX 


Augult 9. Kreiling, Rehtanwali. Ale 
Rehtsiahen prompt bejorgt.; Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Mohnung 50 Otto Str. Om; ImE 


Billiam Henry, deuticer Advolat. Allge⸗ 
weine Rehtspraris. Konfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monrose Str. HImz Im 


HenehH & Robinjon, deutihe Adnofaten, 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Südoft:Cde Rorth Apc. und 
garrabee Str., Zimmer 9. Tap,ImX 


2. 2... Eihenbeimer, deutfher-Advofat, praktiziert ig 
allen Serihten. Konjultation frei. 59 —— 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beiorgt.—S:ite 344813 
Unity 2uilding, 79 Dearborn Etr, Wohnung: 105 
Sdgood Str. 200;* 


Unterridt. 
(Auseigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


AcademyofMufic- 58 N. Alhiand Ane., 
2. Flat, nahe Milivaufee Ave, Eriter Klajje Unter: 
ridt in Biano, Bioline, ‚Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Ale Sorten’ Inftrumsnte zu 
baben, Wolejale-Preiie. Mian, 1i% 


Gründliher Unterriht — Viano, Violin, itßer, 
dolin und Guiterre —- Earl Rahn’s Mujil: 
Alıdemie, 765 Elybourn be. I7mz Im& 


Seirathögefuce. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit:3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seir fuh: Ein Mann in: den Bierzi : 
von er ne 
' eimes 0 m „oder ij 
Eine. de nat — 


* —— 
Zu verkaufen: Eine ſchöne kleine m, gute 
Gebände, int mittelgrokem Xoibn, paf für einen 
Gejhäftsmann, befte Gelegenheit, ein hg 
ufangen, Näheres: beim Eigentümer Auguft: Biohm 
ollefton, Indione. Map, Ind 
‚Zu vermieiben: Farımn mit volftändigem Inventar, 
119 Za&alle- Str., Zimmer 32. 


Rordwoltieite. 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Gäufer, 
Bafement, Witic, Badezimmer, Gas, Elofet u.j.to. ; 
81400. aufwärts‘ zu den leihteften Jablangen ‚nahe 
—— Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobrorh, Elſſon, Belmont und California Abe. 

.. 13ap,jamomitr,Int 


Rordjeite. 


Spottbifig, Hödiges FramesHaus und große Lot, 
52x12, Ede High und Tank Str., nur $39%00; 
taun mit $500  Anzablung. gefauft werden. Richard 
U Koh &Co., Zimmer 814, 171 La Salle Sir., Ede 
Monroe Er. ? apx⸗ 


Zu vertauſchen: 50 Fuß Front Ede in Großdale 
für Nordieite Lot mit Cottade. F. 3. Greiner," 
Zerrabee Str. mobie 


Zu verfaufen: George Str., Late View, Haus und 
2ot, billig. 19 Lincoln Ave., Weber. modi 


Süpdfeite. 


Güdweitfeite. j 
Zu vermiethen: Grundftüd von 400 Yub. Kedzie 


Ave. und 47. Str. 143 N. Clark Str., 2. Flat» 
modi 


Berſchiedenes. 

Hu verfaufen: Weshalh weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich⸗ 
leiten zu weniget als Lot und Gebäude loſten en 
fann. Kleine Anzahlung, Reft: in 20 balbjährfien 
Zahlungen. 4 Prozent Zinjen. Wer folde Geleyens 
beit jurcht, ipreche vor bei .G. Hamilton, 
leınz,Imt& 100 Waibingten Str. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaujden ober 
u vermiethen? Kommt für gute Rejultate_;u uns. 
ir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offer von 10—12 Uhr Vormittags.— : 
Rihdarvl.Roh& Co. 
New York Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSatle und 
Monrde Str., Zimmer 814, Flur 8, 
120,,2* 


Zu verkaufen oder zu vertaujhen: Habe eine große 
Auswahl von bebauten und unbebautem —— 
Grundeigenthum, ſehr preiswürdig und unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. Offen Abends. Auguſt Torpe, 
147 North Abe. llap,dojamo, 210 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter diejer ‘  °7, 2 Gents das Wert.) 


Geld! Geld! GeidE 
Brauden Sie weldes? 
Chicago Finance ©o., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Xel. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ave, nahe Robey Str., 
Telephon Weit 6li. Zweiter Floor. 

Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Maren, Einrichtungen, Saläre, 
Venjionen oder irgend weiche, andere Sicherheit, Abs 
jahlungen arrangırt nah Kuren Umjtäuden, jo daß 
Iht ſie ohne Undequemlichteit oder AUerger einhalten 
lönnt. — Die Sachen bleiden in Eurem ungeſtörten 
Beſitz. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr itgend einer anderen Darlehen⸗TCompanv 
ſchuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nicht ſo be⸗ 
ahlen twir es für Euch ab und‘ geben Euch weiteres 

aurg:!d, wenn Yhr es wünjcht. 

Unfsre WeltjeitesOffice ift offen bis 8 Udr Abends 
für die Bequemlig;keit für Leute, die auf der Nord» 
iveftjeite wohnen, jo daß fie nit nad der Stadt Hinz 
unter zu fahren brauden und fo Zeit und Sahıyeld 
iparen.— Wenn e8 Euh niht paßt, borzulpieden, 
fhreibt oder telephonirt Central 1050, oder Weit Gll, 
und wir fchiden unjeren Bertranensmann gu Gud. 
Steuern find füllie; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Sei ung wird deutfc gefproden. 


Sebt dieje Anzeige und Übreffen auf, fie fommen 
mauhmal jeher zu ftatten. 


Chicago finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, el, Gentral 1960, 


und 
459 W. North Ude, nahe Robey ESte., 
Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 
Tap Imnx 


A. H. Freuch, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleiher 
auf Mobel, Pianos, Pferde, Wagen v. ſ. w. 


Rleine Anleihen — 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nigt weg, wenn mwig 
die Anleihe machen, jondern laffen Diefelben 
in Gurem Bejig. 
Wir leihen auch Geld ar Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf ‚deren Note. 
Wir Heben das größte deutfhe Gefäyärft 
in der. Staat. 
Ale guten, ehrlichen Deuti pe, kommt zu uns 
wenn Yhr Gerd haben wol. 5 
Ahr iverder eS zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht 


Die jicherfte und zuvderläjjigite Bedienung zugejichert. 
u. 9 Frend, 
10ap, 4% 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gematt 
werden. —Theilzahlungen werden zu- jeder Z.it ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Lvan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BEN w 
ab 


— Geld zuderleihben — 
auf Möbel und Pianos, vHne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, das Sie 
Khre Saden verlieren. Unfer Gejhäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nüchfranen ivers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, jpreht vor, che 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit VBergnüs 
gen eriheilt. Ko . 
Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 

Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran⸗ 

dolph Str. DO. E. Boelter, Manager. °.2 


Chicago GreditGompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzublungen. _Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Vferde und Wagen. Epreht bei uns vor 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh:Dffice, 534 Lincoln Ave., Late Biem. 


Halt! Weftfeiters! Halt! 

Sin 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, über 
MWooifs Kleiderladen, -fönnt Ihr Geld auf Möbel ge: 
lieben befommen. Deine Raten und Gefhäftsnerfahs 
ren ſind dieſelben wie „Down-Town“. KBapluit,x 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-:Kapitälien von 4 Proz. an obne Roms 
mijjion. Burmittags: Refidenz, N. Sohyne Ape.. 
Ede Eornelia, nahe Chicago Abe. Rahmittags: 
Dffice: Zimmer 341. Unity Bldg., 79 — — 

02” 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
4300-3500, keine Unfoften. 
Ridarvd. Roh & 65. 
171 2aSalle Straße, Ede Manroe Etrape, 
Zimmer 814, Flur 8. 19janz® 


in Summen von $2000 und-darüber, zu 5, 54 u. 3% 
Zinfen, ohne Rommiifion oder Untoften. zomyte 
Bevienung. IH vdezahble alle AusIayen. 


Henry Ban A 
Main Floor, 8 Laalle Str., gegenüber Eitp Hall. 
13ap,1m® 


Zu verleihen: Privatgelder ohne Kommiffion auf 
gutes Grundeigenthum, bilig. % 2. Arrington, 
&27 Sarrabee Sir. Bap,int 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werde. ih Euh 
das Geld vorfireden, Pläne liefern uii.; baue und 
garantire Kuer Haus vollftändig. Bbi South, u. 
135 SaSalle, lömzimz 


Privat:Geld cuf Grund-Eigenthum zu 4 wub 5 
Brozent; Abzaklung alle-Monate, Schreibt und ih 
werde vorjprechen. Adr.: &. 155 Abenppoft. dapimz 


Zu verleihen: 6 auf gute Sicherheit im Bridat. 
Abr.: 9. 105 Abenppoft. modimi 


Geld zu. verleihen auf bebaute$ Chicago. Grund: 
Gigenthum und zu Bauziveden, in Beträgen von 500 
aufwärts. Auguft Torpe, 147 North Une. 

Geld zu verleihen an ee oder Derren, mit fra 
ter Anftellung. Privat. Reinehppothel. Niedrige Ra« 
ten. Leichte AUbzahlungen. Zimmer 16: 86 Wafhing: 
tor Str. ; Bunz,im,t 


Geld zu verleihen -auf- bebautes Chicago-Geund: 
igenthum und zu Bauziveden, in Beträgen von 3500 
aufwärtd. Auguft’ Xorpe, 147 Rortb pe. 

1lap, dofemo, 20 


Ge zu bill verleihen. Dnpotheten 
getauft * Ei er Fe a. 


verianft. 
der beriaufen will, fomme. Eifer, 83 
oder * eẽ ee; 


— — * 
2 
J 


Geld zu verleihen auf Chicago — 535 


dreden, 





An ben enormen DVerfaufsläben größerer Stäbte find zahlreiche Frauen 


als Verkäuferinnen befchäftigt. 


Früher wurden biefe Stellungen von Männern ausgefüllt, und während 
ber Organismus ber rauen meniger fräftig ift, ald jener ber Männer, er- B 
wartet man boch von ihnen diefelben Leiftungen. Deren Pflichten zwingen fie, 
von früh Morgens bis fpät Abends auf ven Beinen zu fein, und viele von 
ihnen ziehen fich nach kurzer Zeit jene jehmerzhaften Leiden zu, die wir Frauen⸗ 


krankheiten nennen. 


Dann kommen Unregelmäßigkeiten aller 


Art, unlerbleibende ober 


Ichmerzpolle Menfe3, allgemeine Schmwäde, Verbauungzftörung, Fluß, allge⸗ 


Jmeiner Verfall, nervöſe Erſchöpfung. 


Sie ſind von Symptomen geplagt, wie Schwindel, Ohnmachtsgefühl, 
Müdigkeit, Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Melancholie, 
J Gefühl der Unnahbarkeit, Uebellaunigkeit und Hoffnungsloſigkeit. 


In ſolchen Fällen giebt es nur 


ein eiprobtes und wahres Heilmittel. 


Fydia E. Pinkham’s Vegetable Compound entfernt ſofort alle Be— 


J ſchwerden. 
von Mrs. Pinkham's Rathſchlägen. 


Die folgenden Briefe beweiſen das, und lehren auch den Werth 


„Liebe Mrs, Pinkham! Es macht mir Vergnügen, Ihnen ein paar Zeilen zu 


ſchreiben, um Ihnen für Ihren Rath zu danken. 
Medizin genau Ihre Anweiſung befolgt und verdanke Ihnen mein Leben. 
ſind eine wahre Mutter für ihre Geſchlechtsgenoſſinnen. 
gänzlich niedergeſchlagen, durch und durch krank. 
Mein Geſicht war weiß wie Schnee. 
weniger Arbeit fühlte ich mich immer völlig erſchöpft und mußte mich ſetzen. 


J Grabe geſtiegene Perſon. 


Ich habe beim Gebrauche Ihrer 
Sie 
Ih war fchmwer Frant, | 
Sch jah aus wie eine aus dem 
Nach verrichteter 
Ich 


wurde von ſchrecklichen Kopfſchmerzen geplagt und mein Appetit verſagte; monate-J 


lang litt ich an Athembeſchwerden. 
J halten und Athem ſchöpfen zu müſſen. 


Da nahm ich zwei Flaſchen Lydia E. Pinkham's 


Ich konnte nicht eine Treppe ſteigen, ohne an— 
Kurz, ich fühlte ſo elend wie nur möglich. 


Vegetable Compound, und U 


jetzt kann ich Ihnen nicht genug danken für das, was Ihre Medizin für mich gethan.“ 


Miß M. F., 850 Devon Str., 


Grove Hall, Rorbury, Boſton, Maſſ. 


„sh Rann jebt jeden Kag der ode arbeiten.“ 
„Liebe Mrs. Pintham! Ach fhreibe Ahnen Diejen —* zur Veröffentlichung, J 


zum Wohle anderer leidender Frauen. 
pound hat mir viel Gutes erwieſen. 


Aydia E. 
Ich nahm drei Flaſchen davon und fühle Ü 


Rinſtham's Begetable Com⸗ 


jetzt wie neugeboren. Als ich mit dem Gebrauche Ihrer Medizin begann, war ich J 


kaum fähig, auf zu ſein oder auch nur meine halbe Tagesarbeit ju verrichten. 


IchJ 


litt von Kopf zu Fuß und war faſt wahnſinnig, hatte Unterleibsſchmerjen und mein J 


Magen war in Unordnung. 


Jetzt bin ich von all dieſem befreit und kann an jedem R 


Tage arbeiten, ohne auch nur müde zu werden.“ Mı3, Jennie Freeman, 402 Penn 


.fplvania Ave., Lima, Ohio. 


195000 


Das 


Aeheimniß des hedhisanwalis. 
&eys. 


wurden, 


eine Go. 


Roman von Jon . 


(Fortfegung.) 

„Kann ich den dienfitfuenben Obers 
Znjpeftor iprechen?“ fragte, Thefiger, 
als er in’3 Bureau zurüdgeführt murbe. 

„Einen Augenblid; der Ober⸗ Ins 
fpeftor ift gegenwärtig bejchäftigt,“ 
antwortete der Schumann, worauf er | 
den Berhafteten — daß er das war, 
wußte Thefiger bereits — in ein Feines | 
Wartezimmer führte. 

Der Ober⸗Inſpektor hörte in diefem 
Augenblid den Bericht des Schutz⸗ 
manns Grainger an, der in der Woh— 
nung des Verhafteten zurückgeblieben 
war und dort die beſohlene Haus— 
ſuchung vorgenommen hatte. 

„Die Schlafftube ift ein Kleines Zim⸗ 
mer mit nur einer Thür, die in’s | 
Mohnzimmer führt,“ berichtete ber 
Mann. „Auf dem Fußboden ftand ein | 
Handfoffer, nicht verfchloffen, aber mit 
Kleidern, Wäfche, Büchern und fo mei- 
ter vollgepadt. yerner fand fich ein | 
Palket Werthpapiere darin, die ich hier 
niederlege, auch eine Brieftaſche voll 
Banknoten, bie ich ebenfall3 Hiermit ab- 
liefere.” 

„Das fteht allerdings fo aus, alß ob 
Gie gerade noch im Iekten Augenblid 
oefommen wären,“ meinte ber Ober: 
Inſpektor. 

„Ohne Zweifel, und dies hier habe 
ich unter dem leeren Feuerroſt im 
Schlafzimmer gefunden.“ 

‚ Bei diefen Worten zeigte der Mann- 
eine Anzahl von Glasfcherben vor. 

„Das ift ein Kleines Yläfchchen ges 
ivefen, veflen bin ich ficher. Die Eti- 
fette ift zwar micht mehr da, aber man 
fieht noch), daß eine darauf geffebt war. 
Sehen Sie? Auf dieſen beiden Glas⸗ 
ſtücken ſind noch zwei Ecken dabon vor⸗ 


handen.“ 

Der Ober:Xnfpektor berührte eine 
Klingel. „Sciden Sie den Jungen | 
Menfchen Namens David zu mir,“ be= 
fahl er dem eintretenden Schupmanr. 
„Sehen Sie fi) einmal biefe beiden 
Stüdehen Papier an,” fagte er zu dem 
jungen Manne, als dieſer erſchienen 
war, „Sinb bie Etiketten, die Sie 


ia Ihre Flaſchen kleben, dieſen ähn- 
i 


find biefefben, r Ober⸗In⸗ 
ih der!“ rief Ye 


en bin ri“ d 
I ia, 9 ganz roth vor Mu 


Belohnung. 


for 
haben wir in der National City Ba 
deporirt, die an irgend Iemand ausbezahlt werden, der n 
weiſt, daß obige Zeugniſſe nicht echt 
bevor wir von 
dazu eingeholt hatten. — Ldia E. Pintham Medi⸗ 


Aus dem Grunde, weil einige mih⸗ 
a Leute von Zeit zu Bei 
der Zeugniffe, mel 
— veröffentlichen, bezweifelten, 
nt von Lynn, Maff., so 


nd ober — 
den Berfaflerinnen bie Erlaubni 


ferer Apotheke holen, und dann mer: 
ben Sie jelbft jehen, daß der Rand ge: 
nau daffelbe Mufter hat.“ 

„Wie Dumm bon dem Menfchen, biefe 
Scherben in ſeinem Kamin liegen zu 
laſſen,“ murmelte der Ober-Inſpektor, 
als der junge Mann wieder hinausge— 


geriebenſten, machen beſtändig ſolche 
Dummheiten. Ja, Grainger, Sie kön— 
nen ihn jetzt Gereinfehi den.“ 

Einen Augenblid päter trat Tihe- 
figer, fcharf bewacht, in’3 Zimmer des 
Ober⸗Inſpektors. 

„Ich halie es für meine Pflicht, Ih— 
nen mitzutheilen, daß Sie nach dem Ge- 
fängniß, in Bow Street en 
werben,” fagte der Beamte. „WVielleicht 
haben Sie den Mund, Ihren Rechts⸗ 

| beiftand rufen zu laffen oder an Ihre 

ı Angehörigen zu telegraphiren. Jede 

Mittheilung, die Sie abzuſenden wün— 
ſchen, wird ſogleich befördert werden.“ 

| „Nein, ich habe feine Mittheilungen 

| abzufenden.“ 

| „Auch nicht an einen Sadmaltert‘ 

„Rein, nicht einmal an einen Sad) 
walter. — Weſſen beſchuldigt man mich 

| denn?‘ 

„De borfäglichen Morde an Mr. 
James Felix.“ 

„Der Verhaftete holte tief Athem, 
gab aber keine Antwort, 


| regung. „Ich will Ihnen eine aus un« 
| 
| 
| 


XVL 
Sn der Gefängnißzelle 


Daß Hugh Thefiger Freunde und 
Angehörige bei der Nachricht von feiner 
Verhaftung erftaunt, beftürzi und em= 
pört waren, braucht wohl kaum gejagt 
zu werben. Nur Einer von ihnen war 
geneigt, die Sache eher bon ber fcherz- 
haften Seite zu nehmen. Terence O’- 
Neil fand nicht nur die Annahme, daß 
Hugh jhulbig fein lönne, abgefhmadt 
— pie Jedermann, der ihn kannte —, 
fondern er vermochte fih auch gar nicht 
| porzuftellen, daß irgend welche Umftän- 
be oder irgend welches Zufammentrefs 
fen von Umftänden ihn in den Augen 
vernünftiger Menfhen jchuldig erfcheis 
nen laffen könnten. Der jurge Irlän⸗ 
der ging überall umhet und ſchimpfte 
auf die Beamten, die er als eine Ge- 
fellichaft von Schwachföpfen bezeichnete, 
die der erften fheinbaren Spur folgten, 
sin fich die Mühe-zu nehmen, bie 

— — des Falles zu prü⸗ 
fen oder das Widerſinnige ihrer An—⸗ 
nahme einzuſehen. 


Trägt üe 


{ —* 
richtsferien in 8 


rend ber Semple one 
war. Als er am Xage ber 
einem feiner fyreunde Namens Raijon 
begegnete, hielt er ihn an und zwang 
ihn, ihm Gehör zu fohenten. 

„Wenn man fich vorftellt, daß ein | 
Mann, der auf dem beften Wege ift, fich 
eine großartige Praris zu ſchaffen, und 
der am Anfang einer glänzenden Lauf⸗ 
bahn ſteht, ein Mann, der Geld genug 
und kein Laſter hat, ein Mann, der im 
Begriffe ſteht, ſich mit einer reizenden 
und reichen Frau zu verheirathen, ein 
Menſch, der Alle, die ihn kennen, gern 
haben und der feinen Yeind in ber 
ganzen Welt hat,mwenn man ſich vorſtellt, 
fage ich, daß ein ſolcher Mann plötzlich 
ohne den geringſten Grund einen alten 
Notar in feinem eigenen Haufe ermor- 
det haben ſoll — ſo iſt das doch gerade— 
zu ungeheuerlich! Um an den Wänden 
in die Höhe zu laufen!“ 

„Das mag ſchon ſein,“ antwortete 
Ratofon, „aber e& gibt doch verſchiedene 
Bunkte, die der arme Thefiger wird auf: 
Härten müffen.“ 

„Warum nennen Sie ihn den ‚ar: 
men’ IThefiger?” rief Terence. 

„Einfach, weil er in einer ehr fchlim- 
men Lage tft. Wie ich höre, ift ber 
junge Mann ermittelt worden, der ihm 
das Gift verkauft hat. — PBielleicht ift 
e3 ja nur Zobtfchlag, und er hat nicht 
die Abficht gehabt, Yelir umzubringen. 
Das ift immerhin noch eine Hoffnung 
für ihn.” 

„Ach was, Hoffnung für ihn!“ ent- 
gegnete Terence, indem er fich ärgerlic) 
abmwanbte. 

„Dder e3 läßt fich vielleicht aud eine 
fahrläffige Mörperverlegung mit töbt- 
lihem Ausgang daraus fonjtruiren, 
aber daß hr Freund dem Verftorbenen 
das Gift beigebracht hat, unterliegt fei- 
nem Zweifel. Die Scherben des Fläſch⸗ 
chens ſind in ſeiner Wohnung gefunden 
worden.“ 

DMeil fuhr auf. „Woher wilfen Sie 
das?“ fragte er gefpannt. 

„Ich habe die Protokolle gefehen, bie 
der Antlagebehörde vorgelegt worden 
find. u 

Allein in wenigen Nugenbliden hatte 
fi VO Neil von feinem Schred erholt. 
„Das wird er fchon erklären können,“ 
ſagte er zuverſichtlich. 

„Slauben Sie meinem Worte, —* 
Neil: der Fall liegt ſehr ernſt,“ antwor⸗ 
tete Rawſon nach einer kurzen Pauſe. 
„Die Polizei hat ermittelt,“ — hier 
fentte der Sprecher feine Stimme — 
daß Thefiger feine Eifenbahnattien 
verfauft und das Geld, das er auf ber 
Bank flehen hatte, bis zum lebten Pfen- 
nig erhoben hat. Als fie ihn verhafte- 
ten, war er im Begriffe, auszufneifen, 
und hatte fein ganzes Vermögen in 
Gold und Banknoten im Koffer.” 

Das war allerdings eine Neuigkeit, 
die geeignet war, der Leichtherzigkeit 
bes Srländers ein Ende zu machen. 
Erbleihend ftarrte er feinen Freund 
an, alö ob er einen Geift erblidt hätte. 

Ich kann und will's nicht glauben! 
Nicht einen Augenblick glaube ich es!“ 

„Und doch ift es Thatſache,“ erwi— 
derte der Andere. „Ich enthülle durch— 
aus keine Geheimniſſe, denn die Sache 
wird heute vor dem Polizeigericht ver⸗ 
handelt werden.“ 

O'Neil ſchwieg, denn er war wie vor 
den Kopf geſchlagen. 

„Und trotzdem —* ich nicht, daß 
Theſiger Alles befriedigend erklären 
wird,“ ſagte er endlich. „Wahrſchein— 
lich beabſichtigte er, den Reſt der Fe— 
rien auf Reiſen zu gehen — aber hören 
Sie mal, Rawſon, können Sie mir 
vielleicht die Erlaubniß verſchaffen, ihn 
zu beſuchen? Sein einziger Verwand— 
ter ift ein penfionirter Marineleuinant, 
eine lieber alter Mann, aber in folchen 
Fällen ganz unpraftifh. ch möchte 


| einen Vertheibiger für meinen Freund 


gangen war, „aber Verbrecher, jelbjt die | annehmen.“ 


Terence legte einen leich- 
ein Nachdrud auf die Worte: „meinen 
Freund“, 

„Ich Tann Ihnen feine Eintritt3- 
erlaubni verfchaffen, aber ich will Jh: 
nen fagen, auf welche MWeife Sie fi 
eine beforgen können,“ entgegnete Ratv- 


fon 

Das that er, fügte jedoch Hinzu, es 
fei unnüß, zu verfuchen, den Angeklag- 
ten am Vormittag zu |prechen, dagegen 
werde er vielleicht Nachmittags oder 
am folgenden Morgen Zutritt zu ihm 
erhalten. 

Als DMeil in feine Wohnung zu- 
rüdfehrte, fand er den alten Thefiger 
dort, und e8 war zum Erbarmen, wenn 
man be3 alten Herrn bleiche Wangen 
und zudende Lippen fah. 

„Was meinen Sie? Kann ich ihn 
fehen?“ 

Xebt, md Terence gezivungen mar, 
auf feine eigene Verantwortlichkeit zu 
fprechen und zu handeln, [dien er plöß- 
ih um zehn Jahre älter getvorden zu 
fein. 

„Daß Sie feine Eintrittserlaubniß 
befommen würden, will id} nicht be 
haupten,“ antwortete ber junge Redt3- 
anmwal, „aber wenn ich Xhnen einen 
Rath geben darf, jo würde ich e& an 
Ihrer Stelle gar nicht verſuchen. Ich 
glaube aud) nicht einen Augenblid, daß 
mein lieber Freund Hugh Thefiger ein 
Mörder ift, und Niemand, der ihn 


zn 
t 
* geheilt. 


Boiden aufhören zu arbeiten, 
litt Die ganze 


—— 
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Eine ſchlimme 
Verbindung 


in eine böſe Verreukung 
und eine böſe QOuetſchung, 
welche ſich häuſfig ereig: 
nen: aber gerade fo häufig 
werden beide zufammen 
durch 


St. Jacobs 
Del 


geheilt. 


f 
L 
t 
R 

v 


fennt, wird fo etwas von ihm benten. 
Auch daß ernftliher Grund zur Be- 
forgniß vorhanden fei, vermag ich nicht 
zu glauben, aber ich bitte Sie, mir zu 
geflatten, an Xhrer Stelle zu ihm zu 
geben und ihm zu jagen, Sie feien hier 
gemwejen und hätten ihn bejuchen mol- 
len, allein ich hätte ihnen abgerathen, 
diefe Abficht auszuführen. Zunädft 
will ich einen der beiten Sachmwalter für 
feine Vertheidigung zu gewinnen fus 
hen. Glauben Sir mir, lieber Herr, 
e3 würde ihm nicht das Geringjte hel- 
fen, wenn Sie ihn befuchten, und e8 
u für Sie Beide fehr fehmerzlich 
ein.“ 

„Aber wenn mein Neffe unſchuldig 
iſt — wenn Jedermann, wie Sie ſagen, 
ihn für unſchuldig hält, warum fißt er 
denn im Gefängniß?“ 

„Weil einige Verdachtsgründe bor= 
fiegen, die er erflären muß, maß er 
ohne Zweifel auch Tann. — Haben Sie 
Hugh jemals von diefem Mr. Feliz 
ſprechen hören?“ 

„Nie im Leben; ich wußte überhaupt 
—— daß er etivag mit ihm zu thun 

atte, 

„Schön, alfo märe e8 am beiten, 
wenn Sie nad Chalfont zurüdkehrten, 
Herr Leutnant-und Mrs. Theliger ſag⸗ 
ten, daß Niemand in London — id; 
fann mohl behaupten Niemand,” mie: 
berholte er, benn feine Stimme bebte 
ein wenig, als ihm Rawſon einfiel, 
„„‚shren Neffen für fehuldig hält.“ 

Der alte-Dffizier"- dankte feinem 
jungen Freunde und befolgte deffen 
Rath, indem er, ohne einen Verfuch zu 
machen, ben Verhafteten zu jehen, nad) 
Ehalfont zurüdtehrte, 


(Fortfeung folgt.) 


Lokalbericht. 


Siegten im Turnier. 


Die zehn Preife, un um melde geftern 
bei dem Statturnier in der Gübdjfeite- 
Zurnhalle gerungen wurde, find von 
nadgenannten Herren gewonnen mor- 
ben: 1. Preis, Herr Roeder; die meijten 
germonnenen Spiele. 2. Nreig, Herr 
Barnberg; die höchfte Punktzahl. 3. 
Preis, Herr X. Berghoff; die zmeithöch- 
fte Bunktzahl. 4. Preis, Herr Doeffel; 
bad Spiel „ohne die meiften Matado- 
re”. 5. Preis, Herr H. Groffer; das 
Spiel mit den meiften Matadoren. 6. 
Preis, Herr R. Winter; das theuerjte 
Spiel. 7. Preis, Herr U. Wertheim; 
die meiften Grands; 8, Preis, Herr T. 
Weber; die meiften Nulfpiele. 9. Preis, 
Herr Rathanfon; die meilten verlorenen 
Spiele. 10. Preis, Herr Vaegh; bie 
niebrigfte Punktzahl. 

Uebermorgen, Mittwoch Abend, fin: 
bet im Jung’fchen Lofale eine wichtige 
Situng des Vorbereitungs-Ausfchuf- 
fe für den Stat-Stongreß ftatt. 


Ale Rahahmungen 
find werthlos. 3 gibt nur eine echte „Anakefis,“ 
welche unfehldbar das jchiwerite morrhoiden-Peiden 
turirt. Ueberzeugt Euch. Neuſigedter * Co., Boꝛ 
2416, New Voͤrk City, ſenden eine Probe an jede 
Adreiie Shand. Die Bfuicher, welche jich vergeblich 
bemühen, ” Anakeſis“ nachzuahmen, verlangen aber 
ohne ſolche Prohe Bezahlung, weil dieſe werthlofen 
Nehahmungen eben nicht die Probe beftehen Fönnen, 
die „Anatejis* Aedermann umfonit liefert, ebe ⸗ine 
Zahlung zu leiften ift. Für den Weifen jind das ber 
Worte genug. momift 


* Der Verein hieſiger Hotelbeſitzer 
hat in ſeiner — Abend im Wel⸗ 
lington⸗Hotel abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung Bejchlüffe angenommen, durch 
melhe der Plan, Anſtrengungen 
zu mahen, um im Jahre 1904 
die Olympifhen Spiele in Chi» 
cago abhalten zu Tönnen, guigehei- 
Ben und ein Komite beauftragt murbe, 
fich mit 9. 3. Yurber, bem Borfiger des 
betreffenden Ausſchuſſes hieſiger Bür⸗ 
ger, in Verbindung zu ſetzen. Als Mit- 
glieder bes Komite ber — 
werden George P. vom 
ton=Hotel, Bikiam Knight, — 
Houſe, und Wi. MeCoh, von MeCohs 
Hotel, fungiren. 

* Chefbeteftive Colleran erhielt ge- 
ftern einen Brief von Frau 3. P. Par- 
* Nr. 1154 Dorr Straße, Toledo 

—— in welchem ſie —* en 
uct, nach bem Verbleib ihres Bru 
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A die amerikaniſche Operette 


„The Wedding Dah“ auf dem Spiel⸗ 


J plan der „Caſtle Square Opera Com⸗ 


pany“. Für die nächſte, am Montag, 
den 22. April, beginnende Woche befin⸗ 
det fich die fomijche Operette „alfa“ 
in Vorbereitung. Ueber bie Thunlic- 
feit, während des Sommers im Stu— 
debater- -Theater Operetten-Vorſlellun⸗ 
gen zu geben, iſt ſich die Leitung der 
Caſtle Squate Opera Companh noch 
nicht ſchlüſſig geworden. Sie will den 
Verlauf der ſich auf einen vollen Mo— 
nat erſtreckenden Serie von Dpern- 
Vorſtellungen abwarten, die ſie von 
heute Abend an mit den Kräften ih» 
ter bi2her in St. Louis ftabil gemefe- 
nen Gejelfchaft im Milmautee'rBabit- 
Theater veranftaltet. Das Reper- 
toire diefes St. Louifer Zmeiges der 
! Eaftle Square Opera Company um- 
| faßt die Opern Fauft, Iannhäufer, 

Maritana, Romeo und Julia, La Bo: 
heme, Lucia di Qammermoor, Carmen, 
Lohengrin, Fra Diavolo, Prophet, 
| $ Pagliacci, Binafore, Cavalleria Ru- 

ticana, Der Freilhüg, La Giaconda, 
Die Meifterfiinger, Star of the North, 
Martha, Bohemian Girl, Mignon, 
Stradella. Die Gefelfichaft wird einen 
bortrefflichen Chor mit fi) führen und 
in Herrn Übolph Liefegang einen jehr 
fähigen, umfichtigen und erfahrung? 
reihen Dirigenten aufzumeifen haben. 
Die beiten englifch fingenden Soliften 
der amerifanifchen Bühne gehören ber 
Gejelihaft ald Mitglieder an. Vor— 
ausfichtlich wird die hier ftationirte, 
ebenfall3 aus leiftungstüchtigen Kräf- 
ten bejtehende Operetten = Gefellfchaft 
Mitte des nächften Monats auf Reifen 
gehen, und die Operntruppe wird nach 
Belhluß ihres Milmautee’r Gaftfpiels 
hier PVorftellungen geben. — Bon 
den Plänen der anderen hiefigen Thea— 
terbefiger für bie bevorftehende Som- 
mer = Saifon find folgende befannt: 
sm Slinois = Theater mird ber 
Derfuh gemacht merden, vom 12. 
Mai an die neue Operette „Florodora“ 
jo lange wie möglich zu geben. In Mc» 
Viders Theater fol das. Ausftattungg- 
füd „Ihe Price of Peace“ von Ende 
Mai bis Mitte Juli auf dem Spiel: 
plan verbleiben. Die Leitung desDear- 
born=-Theater8 wird mit einer neuen 
Dpereite von Guftao Lüders verfuchen, 
den- ganzen Sommer hindurch Vorftel- 
lungen zu geben. Au im „Orand 
Dpera Houfe” und im „Great North- 
ern“ jollen Sommer-Attraftionen dar 
geboten werben. 

Sn Powers Theater mird 
bon heute Abend an der namhafte 
engliſche Charakterdarſteller E. S.Wil— 
lard, unterſtützt von ſeiner eigenen Ge— 
felfchaft, gaſtiren. Willard iſt ſeit dem 
Frühjahr 1898, als er hier erkrankte, 
und deshalb ſein Gaſtſpiel plötzlich ab⸗ 
brechen mußte, nicht mehr in Chicago 
aufgetreten. Während dieſer Woche 
wird er die Titelrolle in dem Schau: 
Ipiel „Dapid Garrid“ fpielen, daß be- 
fanntlih den berühmten englifchen 
Schaufpieler und dramatifchen Dichter 
gleichen Namens zum Helden hat. Gar: 
rid, geboren 1716 zu Heresford, feierte 
in den Sahren 1746 bi8 1775 auf der 
Bühne des in feinem Belt befindlichen 
Londoner Drurd Lane-Theaterd in 

Shafefpeare’fschen Dramen feine größ: 
ten Zriumpbhe, trat in den Jahren 1763 
—65 auch al Gaft auf den erften Büh- 
nen in Deutjchland, Stalien und 
Sranfreih auf, und konnte fich 1775 
im Befite eines Vermögens von 140,- 
000 Pfund Sterling auf fein Landgut, 
bei London zurüdziehen, mo er am 20.° 
Sanuar 1779 ftarb. Seine Leiche wur- 
de in der MWeftminfter - Abtei am Fuße 
bes Shafefpeare gemidmeten Dentmals 
beigefegt. Garrid’3 Gattin war bie 
einft vielgefeierte Wiener Zänzerin®va 
Maria Beigell. In dem Schaufpiel, 
das MWillard zur Darbietung bringt, 
wird Garrid als edler Retter eines 
jungen Mädchens aus angefehener Fa- 
milie gefennzeichnet, das mahnfinnig in 
den berühmtenSchaufpieler verliebt ift, 
aber durh Garrid3 Berjtelungstunft 
bon diefem Liebeswahn geheilt wird. 
Nur in ven Matinees amMittmoch und 
Samiftag diefer Woche wird Herr Wil- 
lard in feiner bier befannten Glanz» 
partie al Brofeflor Goodmillie in dem 
dramatifchen Charakterbild „Ihe PBro- 
feffor3 Lobe-Story“ auftreten. Sein 
Gaftfpiel ift auf drei Wochen berechnet. 


Im Grand Dpera Houje 
tritt in Diefer Woche die undermwüftliche 
Luftfpiel =» Soubrette May Irwin in 
dem Schwant „Madge Smith, Attor- 
ney“ auf, ben fie fi au dem beutfchen 
Schmwant „Das moderne Weib“ hat zu- 
techtfchneibern laffen. Frl. Jrwin wird 
neue Kouplet3, darunter auch einige 

„Soon Songs“, zum Vortrag bringen. 
&n ihrer Gefellfehaft befinden fi} fo 
vorzügliche Bühnenträfte mie Jofeph 
Sparks, Jacques Krüger, BertThaper, 
Mable Frlorence, Anne Woodiward, 
Edythe Blair und Therefe Pomers. 

Dearborn- Theater Der 
Heldendarfteller Homwell Hanfel ift feit 
bem Ieten Montag Abend, an welchem 
er feit einem Jahre zum erften Male 
wieber auf der Bühne bes Dearborn- 
Iheaterd — der Stätte feiner früheren 
Triumphe — erſchien, wieder der er⸗ 
klärte Liebling der zahlreichen Beſucher. 
In der Titelrolle des Luſtſpiels ‚Pud⸗ 
d’nheab Wilfon,“ wmeldes nad ber 
gleichnami * Erzählung Mark Twains 
von Frank Mayo für die amerikaniſche 
Bühne geſchrieben wurde, wird er ſich 
zweifelsohne noch meht in dieſer Gunſi 
befeſtigen. Frl. Reals wird voraus⸗ 
ſichtlich als Roxy“ eine ———— 
Glanzleiftung bieten und aud) bie an- 
deren Rollen dürften fich bei den beiref- 
fenben — Damen wie Herren, 
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465-467 MILWAUHKEE:-AVE. 


TOR: CHICAGO 
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Augen einzeln geprüft 


vo wiffenfaftlihe Unterfuhung der Augen — Schaue An 


mellung von Brillen und Augengläfern. 


und irgend ein Mangel der Sehkrait dur ein pafjendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Biſt Du leidend 


Sartre frei. 


Se st uns an 


Blut Mitte 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Dr. Buldeil] 


für Klutreinigung, Blutarmakl Blutarmuff 
und alle Blut: u. "und ale Blut: u. Hautkcandheiten 


Eine milde .. — — wirkſame Arznei. Dr. Buſchec s Blutmittel wirtt auf die 


Eeber, Blut, Saut und Sterven, be 


4 für Dun > — 


eitigt die Urſache von Krankheiten und eignet 
Dieſes Mittel iſt beſonders auch anſtatt Sarſaparilla. Aruter. 


bee, —S—— und ahnliche Arzneien zu gebrauchen. Es iſt eine ſichere Cur für alle Blut · und — 


Schwãche · Zuſtande 


BEER —— — Flechten, Mite ar Gefitöfleden 
— — N N 


rüjengeihwülfte, u. | 


ulen- und Erkällungs- Tropfen 


olgen bei 
er, Heiler: 


* len je je ihnen jede Erkältung und deren 
Groß und Klein— he Erkältung. Ya Grippe, 

keit, — 5* Bronchitis a ee 
Te 3 Gents ver B 


Kindert alle Fälle in einigen Stunde 
Tagen. Kurirt S ri 
und Kreuzmweh, Gicht, u. |. w 


ih 


liederreigen. 


, Unverdaulichfert, Scrofeln, Salzfluß, Rın —— Geotbianf Veberfleden, Erzema, 


Acne, Finnen, Vleıhjucht, VBerftopfung 
x 50 Gents per Poſt geſandt — — 


ef 


Rheumatismns - Kur! | 


unb heilt in ein paar 


—— do 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe rt Str. — Spreöftunden don 8 Uhr 


Vormittags bı8 6 Uhr Nachmittag. 


born = Theater wiederum dargeboten 
werden. Alsdann wird biejelbe die 
Attraktion des Star-Theaters zu Buf: 
falo während der dortigen Austellung 
bilden. 

Im Great Northern-Thea— 
ter gelangt in dieſer Woche das Aus— 
ſtattungsſtück „Eight Bells“ zur Auf— 
führung. Die Beſucher werden neue 
„Tricks“ kennen lernen, die ihnen ſo— 
wohl der Theatermaſchiniſt, wie auch 
die Komiker auf derBühne fpielen wer— 
den. Heitere Szenen werden mit ern— 
ſten, Geſang wird mit Tanz abwech— 
ſeln. Nach dem Rezept „Wer Vieles 
bringt, wird Jedem etwas bringen“ iſt 
dieſe Bühnenkoſt geſchaffen worden, die 
den Beſuchern vermuthlich vortrefflich 
munden wird. Die Brüder Byrne, 
Akrobaten, Pantomimiker und Komi— 
fer von Weltruf, haben die Hauptrol— 
len inne. Leiſtungstüchtige Sängerin— 
nen und Tänzerinnen befinden ſich un— 
ter den Mitgliedern der ſie unterſtützen— 
den Geſellſchaft. Für die nächſte Wo— 
che kündigt Manager Stair Auffüh— 
rungen des Volksſtückes „The Dairy 
Farm“ aus dem Neu-Engländer 
Bauernleben an, welches im letzten 
Sommer hier 133 Mal gegeben werden 
konnte. 

Im Illinois-Theater ver— 
bleibt die Bofle „Hodge, Podge & Co.” 
auch in diefer Woche auf dem Spiel- 
plan. 

mMeBiders gelangt das En- 
gagement von Anna Held und ihrer | 
Geſellſchaft am 
Abend zum Abſchluß. Vom nächſten 
Sonntag an wird dort das Pig 
„Ihe Ehriftian” in neuer Einftubirung | 
und SInjzenirung gegeben werben. 

— — —— — 


Das Beſt⸗ gegen Rheumatismus — Eimer & Amend 
Mezept Nr. 851. Berühmt wegen feiner vielen that: 
fählichen Keilungen. 
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Predigt über Chicago. 


Pfarrer ones hielt geftern in ber 
Ullerfeelen-Stirche eine große Predigt 
über „Chicago, feine Mängel und feine 
Bedürfniſſe“. Der Prediger fand an 
unſerem jungen, fahrigen Gemeinweſen 
Vieles auszuſetzen und zu tadeln, doch 
gelangte er nicht zu dem SHluß, daß 
die Stadt ein hoffnungslofer Sünden> 
pfuhl fei, der ausgetilgt werden müßte, 
fondern er gab der Zuperficht Ausdruck, 
daß bie Bürgerſchaft den rechten Weg, 
nach dem fie jet im Dunklen herumtap- 

‚ mit der Zeit fchon finden miürbe. 
Een Jones gab unter Anderem dem 
Berwaltunggratd der Ererar Biblio- 
ihef den Rath, fiatt den Seeufer-PBart 
mit einem Monumental-Bau einzu= 
engen, Zejehallen in den Arbeitervier- 
teln bauen zu laffen. 
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ee Pile Cure! 
Ein guter Geifmitlel für Hüämerchoßen, 


Bar drei Urten Leiden —_.- biutende, indende) 
ein befonderes Präparat. Echabtel mit 12 zen 
torien 50 Eis. u haben bei allen Upothe 
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Dienitags bı8 9 Uhr Abe 


Schlechles Klul 


it die Folge eines kranken Magens, denn tpinn Der 
Magen gut verbaut, ift der ganze Körper gefund. 


Bear PAREND “ 
LIT PITTE ie Rd 1 
at 24111235 930 «Fa , 
PROFI AN LIEBIG 


reinigt den Magen und reizt den Magenfaft gu eis 
nem gefunden Berbauen. G8 ift feine Batentmedizin, 
fondern nach deit Megent Des berühmten Brof. v. 
Liebig hergeſtellt und kann ohne Beſchwerden von 
dem ſchwächſten Magen vertragen werden. Verfucht es 
einmal und Ihr werdet Liebig's Wine Tonic ſtets im 
Hauſe halten. Jeder Apotheker vertauft es. 
Hergeſtellt allein von 


Thaophile Netter, 


777 MM. Weltern Ave. Chicago. 
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Bruchl eidende 


FA fowie alle an Ber 

A Irimmungn Des 

f = Rüdgrats, der Beine 

= und Fübe Leidenden 

werden mit meinem 
neueften pper 


i aten 
näc! ſten Samſtag Nuv Brucbänder, 200 verihiedene Sure 


Reibbinden für fhwaden Leib, — 
fette a und Nabelbrüde, Summiftrümpfe 
Kranpiade, Geradebalter, Krüden, künftlide uch 
Bruchbänder 
Fonts amd aufwärts. 
— empfeble ich 
mein neu erfundenes J 
welches einges 


nes ficherfte, 
wm üitefte, welches 
at ohne a 


ders. dus —— offen bis 12 Ubt. — Damen 
werden bon einer Dame bedient. 6 Prisat:dimmez 
sum Unpailen. 


’BOVaL S ENGLISH 


PILLS 


ei t Apotheker | für She Sonn, 1 
ENGLISH in ratyen mıd galdfarbigen 
\ —— —— mit blauem 

H Ba Retmt Fei deren. Weiſt ge⸗ 
fährlige Eriaswiitelung —— 

f zurüd. Kauft bei Eure F eter 

fendet 4etB, in Briefmarke: 

Funft, Zenanife und „„Meliei for Ladies, ——— 
mit umgehen der Bitte, fepreiben Sie Engliſch 


10,000 Zeuani aben bei allen Apot 
. 2a ie Hr —* RENTE * —— 
2445 PHILA, PB 
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für Augen:, Ohren, Nafens: und 
Salsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jchmerzlos u 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Najentatarrh und Schwer 
hörigfeit t wurde furirt, wo andere Werzie 
erfolglos blieben. Künftliche Mugen, an 
——— und Rath frei. 167 De — 
en ®tr., Zimmer 604, von 14 
— 10-12 Borm. — R 
2incoln Ave., 8—11 Dorm., 5-8 Mbende. 
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Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
von Slälern für alle Mängel der —S ——— 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams $ir.; 
gegenüber der VorsOffice. 


wet a > —— 
Brillen und Augengläfer eine Epezialität.— 
Kodatd, Gameras nu, phetograph. Material. 


WoRLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
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Sanitüts - Bifrikt von Chicago. 

wartar En, rn 
2 ‚An Kontraktoren,. — 
tfiegelte ebote, enteilet an Den Board 
‘ des Sanitäts« Di van 
x J icago nud Nag 
„Angebote für die Herſtelung des Unterbaues füt 
eine Brüde über den — uk in der Stadt ci 
€090*, werden vom Glerk Des bejanten Sanitäts-Di: 
° fteiltes im Zimmer 1110 Seeueity- Building, Chicago, 

a 51812 Uhr Mittags (Standard:geit) am Mitt: 

wog, beit 8. Mai A. D. 1901 entgegengenommen und 

Öffentlich eröffnet bom beiagten Board of Truftees in 

einer Berfanmiung des NRatbhes, welche an demjelben 

er a 

Se Brüde, für. welche bejagte Ungebote, eingefor: 
dert werden, d ſee ‘ ef 

Befindet jih_an der Nandolph Str. und erſtredt 

jih-über den Chicago Flus; die Modelle find mach 

den Ehherzer Rolling eitt Bridge Patenten hergeftellt. 
de Arbeit, für welche befagte Angebote. eingeför- 
bett werden, jhlicht die Lieferung alles Materials 
£.den Unterbau ver befagten Britde und die boll: 

Annige Heritellung desjeiben nah den Plänen und 

den Spezifitationen, die bom bejagten Sanität3:Dis 
fteife’ geliefert werden, ein. 

Das Movell für befagte Brüde wird vom. befagten 
Bam: Tiprite von Lhicngo geeignet und fontrol: 
itt. 

Jedes Angebot muß von einem beglaubigten Check 
oder einer Baarſumme von zwei Tauſend Dollars 
8200 bealeitet ſein. 

Alle beglaubigten Cheds müſſen auf eine veraut— 
wortliche Bank lauten, die in Chicago Geſchäfte macht, 
und zahlbar an den Glert des Sanitäts-Diftriftes don 
Bditago jein. Die bejagte Summe von zwei Taufend 
Dollars (82,000) Die mit Den Angeboten Ddeponirt 
Wird, wird vom Sanitäts-Diftritt zurüdbebalten, bis 
alle Angebotc für die bejagte Arbeit eingelaufen ind 
und der Stontratt vergeben und unterzeichnet ift. Die 
Nülgabe des beiegten Cheds oder Baarjumme ge: 
Ihieht. unter der Bedingung, daß Der Petreffende 
innerhalb zehn (10) Tagen, nachden er Notiz erhalten 
bat,. Das die bejagte Arbeit ihm zugeiprochen wurde, 
mit PBürgen erieint und einen Kontraft mit Dem 
Sanitäts-Tiltrift für die thm übertragene_ Arbeit 
eingeht, uud Birgihaft, die den Board of Truftees 
zuftiedenftellt, in der Höhe von fünfzehn Taujend 
Dollars ($15,000) als Sıcdperheit für die Ausführung 
des Kontraktes ſtellt. 

Alle Angebote müſſen auf Formularen gemacht 
werden, die vom Sanitäts-Diſtrikt geliefert werden. 

Kein Angebot wird berückſichtigt, wenn die betref⸗ 
feude Vartei nicht dem Board of Truſtees genügende 
Beweiſe beibringt, daß ſie Erfahrung in dieſer Klaſſe 
Arbeit hat und finanziell befähigt iſt, den beſagten 
Kontrakt erfolgreih auszuführen, im Falle er ihr 
—— wird. —* 

Die Bieter ſind angehalten, ihre vollen individuel— 
len Namen und Wohnungs-Adreſſen anzugeben. 

Der Board of Trüuſtees behält ſich das Recht vor, 
irgend eines und alle Angebote zurückzuweiſen. 

Der Sanitäts-Diſtritt von Chicago, 
per Alex. J. Jones, 
Präſident ſeines Board of Truſtees. 
Aeeſ: A. R. Porter, Clert. 
Shicago, den 6. März 1001. 
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Sanitäts - Biftrikt von Chicago. 


An Kontraktoren.' 
BVerficaelte Angebote, adreifirt an den Board 
25 Truftees Des Sanitäts-Diftrittes von 
Chicago und überfhrieben: 


„Angebote für die Errichtung des Unterbaues einer 
PBrüde über den Chicago Fluß in der Stadt Chicago” 
werden von Glerk des bejanten Sanitäts:Diftrittes 
im Zimmer 1110 Security Building, Chicago, IM., 
bis ]2 Une Mittags (Standerd-Zeit) am Mittwod, 
den 8. Mai U. D. 1901 entgegengenommen und Of: 
fentlich eröffnet pom beiagten Woard of Truftees in 
einer Verſammlung des Rathes, welche an demſelben 
Tage abgehalten wird. 

Sie Brüde, für welche befagte Angebote eingefor— 
dert werden, 

Befindet ſich an der Randolph Str. und erſtreckt 
ſich über den Chicago Fluß; die Modelle find nad) 
den Scherzer Rolling Lift Bridge Patenten hergeitellt. 

Die Arbeit, für welche befagte Angebote eingeforz 
dert werden, fchliekt die Lieferung alles Materials 
für den Interbau der befagten Brüde und bie voll: 
ftändige Heritellung desjelben nah den Plänen und 
den Spezififationen, die vom bejagten Sanität3-Di: 
fteift geliefert twerden, ein. 

Das Movell für bejagte Brüde wird vom befagten 
Sanitäts-Diftrift von Chicago geeignet und fon= 
trollirt. 

Jedes Angebot muR don einem beplaubigten Ched 
oder einer Baariumme don drei Zaufend Dollars 
300) begleitet fein. 

‚Alle bealaubigten Ched3 mAfjen auf eine verants 
wortlihe Bank lauten, die in EhicagoGeihäfte macht, 
und zahlbar an den Glerf des Sanitäts-Diftriktes von 
Chicago jein. Die befagte Summe von drei Taujend 
Dollars (83,000), die mit den Angeboten Ddeponirt 
tpird, wird vom Sanitäts:Diftrift zurüdbehalten, bis 
alle Angebote für die bejagte Aebeit eingelaufen find 
und der Rontraft vergeben und. unterzeichnet ift. 
Die Rüdgabe des bejagten GChedS oder Baarfuumnıe 
geihieht unter Der Bedingung, Daß der Betreffende 
innerhalb zehn (10) Tagen, nachdem er Notiz erhalten 
hat, dak die befagte Arbeit ihm zugeiprochen wurde, 
mit Rürren ericheint, und einen Roitraft mit dem 
Sanität3-Diftrift für die ihm übertragene Wrbeit 
eıngebt und Bürgichaft, die den Board of Truftees 
zufriedenftellt, in der Höhe von PFünfunddreikig 
Tanjend Dollars (835,000) al® Sicherheit für Die 
Ausführung des Kontraftes ftellt. 

Alle, Angebote müffen auf Formularen gemacht 
werden, Die vom Sanitäts-Diftrikt, Jeliefert werden, 

Kein Angebot wird berüdfichtigt, ‚mern die betrefs 
fende Bartei nicht dem Board of Truitees genügende 
Beweife beibringt, dak fie Erfahrung in-diefer Klaffe 
Arbeit bat und finanziell befäbigt .ift, den befagten 
Kontratt erfolgreih auszuführen, im Falle er ihr 
zugeiprocden wird. 

Die Pieter find angehalten, ihre vollen indipiduel: 
len Namen und Wohnungs-Adrefjen anzugeben. 

Der Board of Truftees behält ji. das Mecht vor, 
irgend eines und alle Angebote zurüdzumeifen. 

Der Sanitäts-Diftrift von Chicago, 

per-Aler. 8. Honc$, 
Präfident feines. Board of Truftee:. 
A: NR. Porter, KClerk. 
den 6. März 191. 


Atteit: 
Chicago, 
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Finganuzielles. 
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Anlage-Bonds. 


A. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 34 und 4proz. 
Sambdurger Staatsvon 1909 Aproz. 
 Meziß. Government, Gold dproy. 
u schwedische Government 4proj. 
| Edicago Stadt und Prainage, Gook 
a County, Eiſenbahn, Straßendaßn, 
N Sohbafn, Gas und Elektr., fomie 
auch auswärtige SHtadt- und andere 
J zute Bonds. An- und Perkauf zu 
den genaueften Preifen. 


‚kredilbriefe und Vechſel 


auf alle Hauptpläge Europas, Poft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende fi) an und in deutich oder eng: 


liſch. 
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Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


A. HOLINGER. EUGEN NILDEBRAND, 
Schweizer Konful Reditdantvalt. 


A. HoLingER & Co,, 
Zppolheken: Bank, 


i bäude, 
172.-wasziworen sın 172 
geld zu 5, 5 und 6 Pro; auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Hold-Mortgages MHcigt 


teägen ftet3 vorrätbig. my18, ja, mo, mibie 


. Western State Bank 
08 Merbivehs@de LaGale und Welhingten Str. 
= Allgemeines Bank » Gefdäft. 


3 Bor. Hinten bezahlt im Spar»Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigentfum. 


. ste Oupotheten zu verfaufen. 


— — 


Leine Aenmiſion. 


Pe en 
>" Darlehen auf 


H.0.Stone« 
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Loralbericht. 


Deutſches Theater. 


lich kühle Aufnahme. 


In Powers' Theater ging geſtern 
Abend, für Chicago zum erſten Male, 
das jüngſte Stück von Adolf L'Arronge 
in Szene, und zwar vor dicht beſetztem 
Hauſe. „Otto Langmann Wittwe“ iſt 
von dem Verfaſſer nach dem bewährten 
Rezept angefertigt worden, das er vor 
nun annähernd dreißig Jahren mit ſo 
gutem Erfolge für „Mein Leopold“ ver⸗ 
wendet hat, nur hat er „den Schuh um⸗ 
gekehrt“, und zwar ſehr. Statt mit 
einem verſchwenderiſchen Sohne, hat 
man's hier mit einer Mama zu thun, 
die nicht rechnen gelernt hat, und eine 
Tochter iſt's, welche die Verſtändigkeit 
repräſentirt. Dem modernen Realis— 
mus hat L'Arronge inſofern ein Zuge- 
ſtändniß gemacht, als er davon abſieht, 
die hochmüthige und genußſüchtige 
Frau, die er als abſchreckendes Beiſpiel 
vorführt, zur Einſicht und zur Beſſe— 
rung gelangen zu laſſen. Die Kouplets 
und Geſangseinlagen, welche in „Mein 
Leopold“ ſo weſentlich zur Belebung 
der Handlung beitragen, fehlen in 
„Otto Langmann Wittwe“ — ſchaden 
aber könnten ſie auch hier nichts. 

Bis auf den erwähnten Punkt, das 
Verharren der Madame Langmann in 
ihrem Dünkel und ihrer Vorliebe für 
Glanz und Schimmer betreffend, iſt 
der Verfaſſer bei dem Aufbau ſeines 
Stückes ſo unrealiſtiſch wie nur mög— 
lich verfahren. —Der ſelige Otto Lang— 
mann — wie's derſelbe als Inhaber 
einer Kleinhandlung in der Schnitt- 
mwaaren = Branche zum Kommerzien- 
sath gebracht haben fünnte, wird nicht 
gefagt — müßte ein fehr fchlechter Ge- 
Tchäftsmann gemejen fein oder dod) fei- 
ne Frau Gemahlin fchleht gefannt ha= 
ben, um diefer die unumfchränttefton- 
trolle über das von ihm Hinterlaffene 
Vermögen zu übertragen. An einer 
Stelle jpricht der Verfaffer davon, daf 
man im Zangmann’fchen Haufe ange- 
fangen hätte, fie einzuichränten: ein 
Theil der Wohnung ift aufgegeben, die 
Equipage abgefchafft, das Dienftperjo- 
nal verringert worden, auf der anderen 
läßt er die thörichte Wittme wegen de? 
Anftaufs einer Billa in Unterhandlung 
ftehen und fich gegen das Abbrechen 
diefer Verhandlungen fträuben, ob— 
gleich ihr eröffnet worden, daß ihre 
Firma für banferott erklärt werden 
würde, falls e3 nicht gelinge, Dedung 
für fällige Wechjel zu fchaffen. 

Als mwohlthuenden Gegenjaß zur 
Frau Kommerzienräthin führt der®er- 
faffer die Bortiersfamilie VBorftel ein. 
DBapa Boritel, der fich in der PBortiers- 
Ioge al3 Damenfchneider aufgethan, 
bat für die Erziehung feines Stieffoh- 
nes Frit mit Freuden große Opfer ge- 
bracht, und des quten Erfolges diefer 
Opfer — Frit ift ein tüchtiger Eleftro- 
techniker geworden — freut er fich nun 
um die Wette mit feiner braven Frau, 
die ein goldene® Herz und nebenbei 
— troß Mr3. Malaprop — eine hödhit 
unglüdliche Vorliebe für Fremdmörter 
bat. Daß Fri und die verjtändigere 
bon den beiden Töchtern der Kommer= 
zienräthin fchlieglich ein Paar werden, 
veriteht fich von felbit. 

Einige Figuren des Stückes — ſo be— 
ſonders die beiden alten Borſtels, der 
ſeiner Beſchaulichkeit wegen erſt ſpät 
zur Brautſchau gelangende Freiherr 
Roderich und der mit fröhlicher Zuver— 


ſicht auf eine reiche Mitgift jagendeHu— 


ſarenleutnant, ſowie das oberflächliche 
Gänschen Flora, Frau Langmanns 
jüngere Tochter — ſind recht nett ge— 
zeichnet, beim Aufbau der Handlung 
aber hat der alte Bühnenmeiſter wenig 
Geſchick bekundet, und es war faſt zum 
verwundern, daß der ungeduldigere 
Theil des Publikums, ſtatt erſt um die 
Mitte des 4. Aktes zu entfliehen, nicht 
ſchon vorher das Weite ſuchte. 

Die Aufführung ſelber iſt auch nichts 
weniger als einwandsfrei geweſen. 
Frl. Beringer, ſonſt ſo gewandt und 
ſicher in der Beherrſchung ihrer Rol— 
len, war nicht recht bei der Sache und 
und hat aus Otto Langmanns ſeliger 
Wittwe nicht das gemacht, was ſich al⸗ 
lenfalls daraus machen ließe. Frl. 
Wirth hatte ihre Rolle nicht feſt inne 
und verſprach ſich mehrmals in recht 
ſtörender Weiſe. Brab wie immer hat 
der wackere Herr Pechtel ſeine Sache 
als „Borſtel“ gemacht, und auch 
Frl. Haerting ( Flora“), Herr 
Werbke („Freiherr Roderich“), Herr 
Lindikoff („Leutnannt dv. Karft“), 
Frau Richard (Auguſte Bor- 
ſtel“). Herr Bach (,Fritz“) und 
nicht zu vergeſſen Frl. Roithmeier 
(die ungeachtet einer ſtarken Heiſerkeit 
in ihrer Dienſtbotenrolle wieder einmal 
ausgezeichnet war) boten Leiſtungen 
bar, an denen man ſeine Freude haben 
konnte. 

Für nächſten Sonntag wird, al Res 
gie-Benefiz für den trefflichen Julius 
Donai, ein neues Luſtſpiel von Paul 
Lindau, betitelt „Der Herr im Haufe”, 
zur Aufführung angezeigt. In der 
Vorftellung werben außer dem Bene- 
fizianten unter Anderen die Damen 
Wirth, Lobe und Gerladh, fomwie die 
Herren Linditoff und Gordon mitmwir- 


len. 
— — — 


Genußreiche Fruͤhjahrs⸗Konzerte. 


Das deutſche Lied wurde wieder zu hohen 
Ehren gebracht. 

Dem geſtern Abend vom Geſang⸗ 
verein Harmonie“ in der Lin—⸗ 
coln⸗Turnhalle veranſtalteten Konzert 
lag ein rein muſikaliſches Programm 
zu Grunde. Dadurch, daß das Mufit- 
fomite bei ber Zufammenftellung des 
Programms ben den während ber Ieh- 
ten Sabre bei hen meiften hiefigen Ge- 
fangbereinen recht in Schwung :gefom- 
menen bumoriftifhen Vorträgen voll- 
ftändig abgefehen hatte, war bem Ston- 
zert biefer rein mufifalifche, borriehme 
Charakter gewahrt worden. Auch fonft 
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ging's dort vornehm 3 

wãhrend des Konzertes war ver 
Bemer kenswerih iſt auch die Thatfache, 
daß die Sänger nur neueinſtudirte 
Ehorlieder zu Gehör brachten. Darun- 
ter befand fih auch die ftimmungspolle 
Kompofition „Der Himmel im Thal”, 
bon dem Milmaufee’er Tonfünftlerdugo 
Kaun. Die füämmtlichen Lieder mur- 
den in der von den Harmonie-Sängern 
befannten Weife, nämlich jehr rein und 
prägife, gefungen. Dirigent Heinrich 
von Oppen hatte e8 wieder meifterlich 
perftanden, den Vortrag fchön abzu- 
fchattiren; die Anfchwellungen und Ab- 
jchmellungen bes Tonbolumens gelan- 
gen durchaus; wie aus einem Guß mar 
ber Zufammentlang der vier Regilter 
felbft bei heiflen Stellen. Kein Wun- 
der war e8 deßhalb, daß die Chorlieder 
ſehr beifällig aufgenommen wurden. 
Auf jede Nummer des Programms, die 
bom Chor oder bon den Soliften Durch- 
geführt murbe, mußten Zugaben erfol- 
gen, fo ftürmifh und anhaltend mar 
der Applaus. Daß der borireffliche 
Violinift Bruno Kühn durch Jein jee- 
leroolles Spiel die Gemüther wieder 
mächtig erregte, wird ein Jeber begreif- 
lich finden, der dem Geigenfpiel diejes 
hervorrogenden Künſtlers ſchon ge- 
lauſcht hat. Die Sopraniſtin Frl. 
Hella Hagemann entzückte die Hörer 
durch ihre deutliche Anfprache des deut- 
fchen Textes her vom ihr gejungenen 
Lieder und durch ihre nicht _ gerade 
große, aber fehr fympathifche Stimme. 
Die Hlavierbegleitung hatte Frau bon 
Franbius inne, die fie mit großem DBer- 
ftändniß und vielem yeingefühl aus- 
führte. Mit welcher mufifalifchen Si— 
cherheit Frl. Hagemann übrigens fi) 
ihrer Aufgaben entledigte, ging aud) 
daraus hervor, daß fie jedes ihrer vier 
Lieder auch mit dem von Herrn Kühn 
ausgeführten Violin-Obligato fingen 
fonnte, ohne daß ihre Stimme burd) die 
reinen, vollen Geigentlänge überfchattet 
morden wäre. Einen vollen Genuß bo- 
ten auch die Herren W. Oftwald, Te— 
nor, und B. Wenzel, Bariton, den zahl- 
reichen Hörern durch den Vortrag des 
Graben-Hoffmann’schen Duettes „Die 
Troftlofen“ dar. Mit einem ſchwungbol⸗ 
len Zoblied ver Mufit brachten die zahl- 
reichen, oortrefflich gefchultenSänger der 
„Harmonie“ das Konzert zum jchönften 
Ende. Der Schlußrefrain diefes Lie- 
des: „Mufif allein hat nie ein Herz be- 
trogen und viele Taufend Herzen bo) 
erfreut” dürfte allen Hörern noch lange 
in ben Ohren klingen. Daß aud) da3 
dem Konzert folgende Ballfeft zur voll- 
ften Zufriedenheit der zahlreichen Theil: 
nehmer auäfiel, ift bei einer Feltlichkeit 
der „Harmonie” eigentlich jelbitver- 
ftänblich; doc joll anerfannt werben, 
dab die Mitglieder des Arrangements- 
fomites, die Herren John Norbhold, 
Richard Schwarkfopf, Sal. Guggen- 
heimer, Hugo Sievertfen und Frig 
Eber diefem zweiten Theil des Feitpro- 
grammö ihre ganz bejondere Sorafalt 
zugemwendet hatten. 

* * * 


Zu einem der erfolgreichſten Vereins— 
Konzerte, welche die Saiſon bisher ge— 
zeitigt hat, geſtaltete ſich dasjenige, wel— 
ches geſtern die Badiſche-Sängerrunde, 
Konkordia-Liedertafel, der Freie Sän— 
gerbund und der Schönhofen Edel— 
weiß - Männerchor unter der Leitung 
ihresDirigenten OGuftauBerndtin 
der NordfeiteTurnhalle zur Durhfüh- 
rung brachten. Herr Berndt hatte ein 
ebenfo reichhaltiges, al3 gewähltes Pro- 
gramm zufammengeftellt, und einzelne 
Nummern, wie Beethoven’3 „Die Him- 
mel rühmen“ und Schulz „PBrinzeffin 
fe”, mit Orchefterbegleitung vorge- 
tragen, tellten an das Können der 
Sänger nicht geringe Anforderungen. 

m jo mehr anerfennensmwerth ift es, 
daß felbft die ſchwierigen Chornum— 
mern in einer Weife zum Vortrag fa- 
men, tmelche den raufchenden Beifall, 
den das die weite Halle bis auf den leß- 
ten Bla füllende Bublitum den Sän- 
gern jpendete, vollauf rechtfertigte. Die 
bier Männerchöre befiten herborragen- 
des Stimm-Material, und ihre Schu= 
lung bemeilt, daß fie in Guftad Berndt 
einen borzüglichen Zehrmeijter gefun- 
den haben. Außer den oben aenannten 
Ehorliedern ließen fich die feitgebenden 
Männerchöre in „Waldesraufchen” von 
Schulz, Dillenberger® „Waldfönig“, 
Meyer = Diberslebenz „Gelöbnig” und 
„Sruß an die Heimath“ von Kromer 
hören. Sehr eindrudspoll mar eine 
Szene und Duett aus Verdi „Trou— 
badour“, gefungen von Frl. E. Regneri 
und Herrn G. Berndt. Frl. Regneri 
ließ fich außerdem in Schubert? „Erl- 
König“ hören und errang mit diefem 
Vortrag ebenfalls einen durchichlagen- 
den Erfolg. DBejondere Erwähnung 
verdient die Pianobegleitung zu den 
Soli, welche Frau Dieten mit lobens- 
mwerther Distretion ausführte. ine 
Glanznummer des Programms darf 
auh die MWiebergabe von -Kremjers 
„Jagblied“ mit Hörner- und Pofaunen- 
begleitung, genannt werden. Nach dem 
Konzert wurde flott getanzt. Die Vor: 
bereitungen zu dem Konzert hatten bie 
nachgenannten Ausſchüſſe in muſtergil⸗ 
tiger Weiſe getroffen: Empfangs ⸗ Ko⸗ 
mite— Herren Linf, Breitling, Brüd- 
ner und Holzfamp; Saal = Komite — 
Herren Schwalb, Grabhorn, Hartmann 
und Sanders; Bar = Komite— Herren 
Meyer, Eulberg, Trebidi und Yebr; 
Mufit » Komite — Herren Engel, Gep- 
pert, Fridolin und Neigel; Pre = Ro- 
mite — Herren Breitling, Geppert, 
Meyer und Siemfen; Detorations-Ko- 
mite — Herren Hofheinz, Grabhorn, 
Hartmann, Kraufe und Giemjen. 

Keiner der außerordentlich zahlrei- 
chen Befucher, melche fih geitern in 
Schoenhofens Halle zu bem von ber 
Harugari-2iebertafel ber 
anftalteten humoriftifchen Abend einge- 
funden hatten, bürfte e8 bereuen, einige 
Stunden der Gaft der maderen Sänger 
ber Harugari-Liebertafel gemefen zu 
fein. Dirigent Kern hatte für ein-Pro- 
gramm gejorgt, welches bie Bezeichnung 
„bumoriftifche Unterhaltung” vollauf 


u; das Rauchen 
verboten 
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echtfertigte, und 
den a mitgebracht, 
auch das Publitum fhon bei dem er- 
ften Vortrag in die richtige Stimmung 
geriet, war unter folchen Umftänden 
unausbleiblich, und der gelirige Abend 
wird wohl jedem Theilnehmer nod) 
lange in angenehmfter Erinnerung blei- 
ben. Außer Humoriftifchen Chorlievern 
der Harugari-Liebertafel jelbit brachte 
ber erfte Theil des Programms Ein- 
zelvorträge des Herrn Hermann Dieb, 
fomwie ein fomifches Quartett, borge- 
fragen bon den Herren Auguft Betri, 
Robert Huehnchen, Louis Severus und 
MW. Schulenberg. Eine Enttäufhung, 
aber eine jolche angenehmer Art, be- 
teitete Herr KarlRichter, der Herbergs- 
bater der Harugari-Liedertafel, jeinen 
Sangesbrüdern. Herr Richter ftand 
ebenfalls mit einem fomifchen Vortrag 
auf dem Programm, benußte diefe Ge- 
legenbeit aber dazu, der Harugari- 
Liedertafel eine prächtige neue Fahne 
zum Gejchent zu machen. Da felbjt 
bon ber HarugarisZiebertafel nur eis 
nige wenige Mitglieder eingeweiht ma= 
ten, jo mar bie Meberrafehung voll- 
fommen. Herr Michael Meier, der 
Präjident des Vereind, nahm das 
merthoolle Gejchent mit Worten des ge- 
bührenden Danfes entgegen, und die 
Sänger brachten ihrem Herbergspater 
eine begeifterteDpatıon dar, in die auch 
das Bublifum einjtimmte. Nach diejer 
meihevollen Unterbrechung trat der 
Humor iieder in feine Rechte. Die 
meiteren Vorträge der Harugari-Lie— 
dertafel, jomwie Einzelvorträge der Her: 
ren Auguft Betr, Henty Caban, 
Charles Keitel, Louis Brued, Albert 
Soahim, Julius Haufen und W.Schu- 
lenberg fanden raujchenden Beifall. 
Die Glanznummer des Abends mar 
aber unftreitig die fomifche Oper „Der 
Haififch“, melde zugleich die Schluß- 
nummer des offiziellen Programms 
bildete. Die einzelnen Partien wurden 
in ber mwirfungspollften Weife von ben 
Herren Louis Severus, Karl Wiemer, 
Frank Sikorski, Karl Keitel, Ernſt 
Scholle und Albert Schultz zu Gehör 
gebracht; die Chorlieder ſang die Ha— 
rugari-Liedertafel. Die Arrangements 
zu der genußreich verlaufenen Unter— 
haltung hatten in der umſichtigſten 
Weiſe die Herren Michael Meier, Karl 
Richter, John C. Delfs, Julius Hau— 
ſen, John Kober, Louis Brueck, Wil— 
helm Schulenberg, Wilhelm Schulz 
und Konrad Rahn getroffen. 

Unter der Leitung ſeines bewährten 
Dirigenten Guſtav Gundlach errang 
der Schwäbiſche Sängerbund 
geſtern mit dem von ihm in Yondorfs 
Halle veranſtalteten Konzert neue Lor— 
beeren. Das Programm deſſelben hätte 
kaum attraktiver geſtaltet werden kön— 
nen, als es geſchehen war. Die Aktiven 
des feſtgebenden Vereins ſangen das 
Matroſenlied von Becker, „Diandl mei“ 
von Fittig und „Alpenſtimmen aus 
Dejterreih“ von Weinwurm ſo vor— 
züglich, daß jedes der drei Chorlieder 
mit nicht endenwollendem Beifall auf— 
genommen wurde. Der unter Mitwir— 
kung von Sängern der befreundeten 
Vereine „Liedertafel Eintracht“, „Jun— 
ger Männerchor“ und „Nord-Chicago— 
Liederkranz“ zu Gehör gebrachte Prie— 
ſterchor aus Mozarts Oper „Die Zau— 
berflöte“ gelang vollkommen und war 
von tiefgehender Wirkung. Beſonderes 
Lob verdient auch das Orcheſter, wel— 
ches die Begleitung des Chores über— 
raſchend gut ſpielte. Die Aufführung 
des Singſpieles „Eine Generalprobe 
zum Sängerfeſt“ ſeitens der Herren 
Ziegler, Roller, Strebel, Beherle, 
Däuble, Adelheim, Klein und derAkti— 
ven des feſtgebenden Vereins rief hellen 
Jubel wach. Auch das komiſche Terzett 
„Bei der Infanterie“ wurde von den 
Herren Palmer, Ziegler undRoller mit 
natürlichem Humor vorgetragen und 
dadurch zu zündendſter Wirkung ge— 
bracht. Herr Louis Kretlow bekun— 
dete mit ſeinem Kornet-Solo 
aufs Neue ſeine bekannte muſi— 
kaliſche Tüchtigkeit. Ein nicht min— 
der hoher muſikaliſcher Genuß 
wurde den zahlreichenHörern durch das 
von Herrn H. Nürnberger meiſterhaft 
ausgeführte Violinſolo „Fauſt-Phari— 
taſie“, von Alard, zu Theil. Auch die 
Orcheſternummern, beſonders das Pot— 
pourri deutſcher Volkslieder, der Me— 
lodienſtrauß aus Millöckers Operette 
„Der Feldprediger“ und der Strauß— 
ſche Walzer „Donauweibchen“, trugen 
in der ihnen zu Theil gewordenen ge— 
diegenen Durchführung viel zum Ge— 
lingen desGanzen bei. Das ganze Kon— 
zert geſtaltete ſich zu einem großartigen 
Erfolge, der, in geſelliger Hinſicht, noch 
erhöht wurde durch das nachfolgen— 
de Tanzkränzchen, woran ſich Viele bis 
zum frühen Morgen betheiligten. Außer 
dem vortrefflichen Dirigenten Herrn 
Guſtab Gundlach, der ſich um die Aus— 
wahl und um die Einſtudirung der 
Geſangsnummern verdient gemacht 
hatte, wurde von allen Feſtgäſten auch 
dem Arrangements-Komite für die von 
ihm getroffenen ſorgfältigen Vorberei— 
tungen große Anerkennung gezollt; es 
beſtand aus den Herren Jul. Gallrad, 
Fritz Vollmer, Jakob Däuble, Michael 
Kronenberger, Karl Adelmann, Auguſt 
Beyerle und John S. Jauch. 

Der Richard Wagner-Män— 
nerchor gab geſtern Nachmittag in 
der großen Wicker Park-Halle ſein drit⸗ 
tes Frühjahrs-⸗Konzert, verbunden mit 
komiſchen Vorträgen und Ball. Das 
Feſt war gut beſucht, und geſtaltete ſich 
zu einem Erfolge, auf den der Verein 
mit Recht ſtolz ſein kann. Das aus 
den Herren Wilhelm Heinreich, Präſi⸗ 
dent; Konrad Röslein, Sekretär; An⸗ 
ton Kohn, Schatzmeiſter; Peter Bur⸗ 
kartt, Kaſſirer und Georg Senning be⸗ 
ſtehende Arrangements⸗Komite hatte 


aber auch ſein Menſchenmöglichſtes ge⸗ 


than, um ſeinen Gäſten einige wirklich 
genußreiche Stunden zu verſchaffen, und 
es hatte ein reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt, deſſen einzelne Nummern 
tadellos durchgeführt wurden. Der un⸗ 
ter Leitung des Dirigenten 
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# 77-79 MADISON ST, 


Dienftag diefelden großartigen Werthe, die folhes 
QAuffchen erregten in 


Lailor- 
Made 


Damen Suils und _Jackels 


KHleider:-Röden und Kinder:Hleidern 


von unferem enormen Einfauf von 


BISCHOF, STERNE & STEIN, 


424 und 426 W. Sourth 
Str., Sincinnati. 


Bu 30c am Dollar. 
Alte Bischof Damen: Jackels in zwei Partien. 


Partie 1 — Damen:Jadets, gemaht von reinwollenen Tus 
chen, in blau und jhiwarz, bejegt mit Satin Bands, ganz gefüt= 


tert mit Seide Serge, vollftändige Auswahl von Größen 
Bifhof’s WhHolejalepreis $2.50 — unjer Preis 


98c 


PBartie 2 — Damen: Jadet3 — die beften Bargains, die Ahr 
je gejehen habt — einige Jadets gefüttert mit Taffeta Seide, an: 
dere gefüttert mit Seide Serge, gemacht von reintollenen Stof: 
fen, in fhtwarz, blau, Gaftor, lohfarbig, loſer engliſcher Rüden, 
engpaflender Niüden mit Bor Fronts, vollftändige Auswahl von 
Größen — fein Aadet in der Partie ift weniger iwie 81 98 
*5.00 und einige ſind bis zu 810.00 werth — zu 


Tailor-made Damen-Suits — alle gemacht von Biſchof, Sterne 


& Stein um Wholeſale für $5.00 verfauft zu werden, von rein— 
wollenem Flanell, in dunkelblau und ſchwarz, beſetzt mit Satin 


aufliegende Nähte, 
—R2⏑ — 


Folds in Jackets; Rock mit 
das Machen allein iſt 83.00 werth vollſtändiger 81 98 
ee ee Kar re Tre: 6 . . ie . 


Flare Bottom,  jchneidergemacht, 


Tailor-made Damen-Suit3, gemacht von reinwollenem Sturm-Serge und Homeipun, 
Aadets hübfch gefüttert, Stirts in der neueften Yacon gemacht, mit Flare Bottom, 


Percaline gefüttert, Krinoline mit Zwiſchenfutter, 


— Biſchof's Wholejalepreis $7.00 — zu 


Velveteen Stoßtante 83 98 


Damen-Suits, gemacht von reinwollenen Frühjahrs-Stoffen, in hellen und dunklen 
Schattirungen, Jachet neue Eton-Facon, mit oder ohne Kragen, gefüttert mit der be— 
ften Seide, Stirts Flare oder Flounce, mit Percaline gefüttert, 85 


in allen Bruſtweiten. . .. 


Damen-Suits, gemacht von Cheviots, Serges, Homeſpun, Ladies' Cloth und Bene: 
tians, in hellen und dunklen Schattirungen, alle neueſten Facons in Jackets, doppel— 
knöpfige Etons, kurze Etons mit oder ohne Kragen, und 10 andere populäre Mu— 
ſter, Skirts ſind alle in den neueſten Facons gemacht, mit Flare oder Flounce Bot— 


tom, beſtes Futter und Einfaßband; Suits in dieſer Partie werth bis 


zu 315.00 — Auswahl zu 


Groceries. 


Cereſota 


feinſtes Minneſota 


Patent-⸗Mehl 


Fah, 83.98— 
14:dah Sad 


98e 


Beſte Qual. Rol- € 
led Oats. 5 Bin... de 
Oregon -Orhard Co.'s 
Fancy Zwetſchen, in 5⸗ 
Pfd. P. 480; 9% 
A. Wall... 206 
Fancyh kernenloſe 


Spezieller Java und 
Mocha Kaffee, 13. Pfd. 
*1.00: 
per Bid 
Feiner Java und Mo: | 
g: Kaffee, 44 Bid. | 


. | 
RE 25 IHofinen, Pad % 
= | Enider'3 Gbili Sauce 
Sad |. Salat Dreffing, PBt.- 
3dc Flaſchen, 
ver Stüd 
ıNojebud Brand, 
| Qual. Gatfup, 
48e Pints 
4 — 
Feine Tomatoes, 1: 


- | 
45 | 3 Büchien 


— — 


per 
Royal Moda u. 
r3-BE. 
Fei emiſcht m feinſte 
Ki gm Be * 
Alle unſ. regul. 


Nan beachte;: 


> 
=” 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen allen Heimat 


Kajü 


“ . . . . 


55.98 


Groceries—(Sortirkung.) 
Monopole Nr. 1 Gali | yanch geliebte €. J. 
oh Schinken, Tic | ng 10€ 


Eherrv Brand fach |... 4 
magerer ” ——— White Navy Fanch Zu— 
11!c 


Speck, dertorn. 
I der Büchſe 
Cottolene, mittelgroße IP. & ©. Lenor Seife, 
—— Be |ver Kifte v. 100 Stüden 
für eAT | 2.55; 10 26c 
reine hand = gepflüdte | Spüde 4 
N h; ie 2er 
en DIE | Manı: Gitn Self-Wafb- 
Granoferflates, Whole | ING „SelTe, 33c 
heat Wafers amp | 10 Stüde für... 

Hypo Scourinue 


Granut, Hyr Sc 
per PBadet Seife, Stüd 


Sämereien und Knollen. 


- | Rirginia Greeperd, Bo= 
fton Joy, Schnecball und 
Fliederbüſche, 


Lawn Grasſamen, 
Cual. garant,, 


Gemüſe und 
menſamen, Pach. 


Blu⸗Stüch 
Johannisbeer u. 
ie; 106 
Ganıa Knollen, 


Weinreben, 
aemifchte Zar m 


Stüd 
American Beautv 
ben, Stüd 


12c 


Roſen büſche 


Fleiſch⸗Markt. 


Corned Beef, 4e Port Chops, 
felbit gepöfelt... #3 ver Pd.. 
Schulter NRoaft Native | Round Steaf, 
Most 


Bc zart, 


ſaftig u. 





K.W.Kempf, 


te und Zwijchenden. 


Hillige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Grbichaiten TE 


BE VBollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfät. Yorans Baar ausbezaßft. 


notariel und fonfularijch beforgt. 


BEE Militärfahen "WE Pat; ins Ausiand. 


m Konfultstionen frei. 


Lifte verfhollener Erben. um 


Deutiches KRoniular: und Nehtsburean: 


3.8. Roujulıt K. W. KEMPF, 84 La Salle 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


die Heimath” von Kromer, „Verlafjen 
bin i“ von  Kofhat und „Schös 
ner Rhein, Vater Rhein“, und 
erntete. für. feine Leiftungen raus 
fhenden Beifall. Als ein Ohren 
ſchmaus erwies fich das von Herrn E, 
Kluegel vorgetragene Cornet-Solo, 
während es die Herren Wm. Taegtmeier 
und Ch. Behrens durch den Vortrag 
von „Die letzten zwei Thaler“ und die 
Damen R. Burkhardt und C. Schaller 
durch den Vortrag des komiſchen Du— 
etts „Die Dienſtmädchen des 20. Jahr— 
hunderts“ verſtanden, die Lachmuskeln 
der Zuhörer in Bewegung zu ſetzen. 
Auch die Aufführung von „Die erſte 
Sprechſtunde“, in der die Herren G. 
Wagner, C. Roeſchlein, L. Schlegel und 
E. Waldapfel mitwirkten, erwies ſich 
als ein Treffer erſten Ranges, während 
Herr Paul Waldapfel mit dem komi— 
ſchen Vortrag „Rummel mit der gro— 
hen Trommel“ Triumpfe feierte. Last, 
but not least, ſei noch Herr Mink er⸗ 
wähnt, deſſen Vorträge gleichfalls über⸗ 
aus beifällig aufgenommen wurden. 
Ein flotter, fröhlicher Ball bildete den 
Schluß des Feſtes, welches ſämmtlichen 
Theilnehmern zweifellos noch lange in 
angenehmer Erinnerung verbleiben 
wird, 


Agent aller europäifchen 
Dampier:Linien. 


GELD=#:" 


2ändern 
Billige Fabrpreife 


verfandt. 


nah und von Europa. 


Wu. KUHLMANN, 


ro. 


Str. 


momift* 


WEITERE RT 


Kajüte und Zwiidhended., 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
mit Egpreh: nnd DoppelfhraubensDampfern. 
Tidet: Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe, 
@eldfendungen Durch Deutfhe Reichspoſt. 
Bap ind Ausland, fremdes Gel» ges und vers 
tauft, Wedhiel, KHreditbriefe, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


follektirt, zuverläfftg, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


TE Bollmacten 


fonjularifch ausgeitellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Kechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 3 
I 


Kohlen! 


gu 


SEconomy Lump. 


e&t, da die Preife fiher 
AR, —384 


—Seſe Qualitaät. Bolles Sewicht 


ALWART BRos. 


mer 402, 215 Dearborufte. 


m 


Sean 
gem hart & 2 


all 
ad 


färtennen Elemente des beiten Ger enmei 


fehr 
— — 
Es enthält viel Malz, unverſüßt, vollſtä 
Apotbeter, Grocers, alle — Auf a et. 
zogen nur von dem Malz Ertraft Department der 
P.’Schoenhofen Brewing Co., i6. u. Burlingtonftr. 


Dhone Canal 8. 10ap*z 


mem bereinigt, bilden diejes 
Tonie⸗ Ge 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Shicago und Northweſtern Eifenbahn. 


Zidet-Officed, 212 Glarf - Straße. Tel. tr 
Dafley Ave. und Wells-Straße Station. aka 


Abfahrt. 
*10:00 Bm 


Ankunft, 
"3:30 Nm 
+7:42 Bm 
*9:30 Bin 
"830 Nm 


„Xhe EoloradoSpezıal", Des« | 
Poined, Omaha, Denver.. ı 

De3Moines,C.Bluff3, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Lake, San Francısco, > *10:30 An 
203 Angeles, Bortland.... 

Denver Omaha, Siour Eity.... *10:30 Bm 


Siour City, Oma 50 Nm ® 
Des Moines * . ut 30 Rn 


Mafon City. Fairmont, Clear ) 
Lake, Partersburg, Traer.. f 
Northern Jomwa und Dafotas.. 
Diron, Sterling, &. Rapıda... 
Blad Hills und Deadiwood.... 
QDuluth Bimited 
St. Baul, Minneavolis, 
anesdille, Madıjon, 
sau Glaire. 
Zinona, La Groffe, Madifon.. 
Winona, Ba Erofie und Wer ı 
ftern Minnejota f 
Fond Du Lac, Ojhkoib, Nee- 
nah, Uppleton, Green Bay 
Oibtoik, Appleton Sct. 
Green Bay und Menominee... 
Alhland, Yurley, Beflemer, ) 
en.a: u. Rhinelander. f 
} 


Suse 

888 
333 

BRS 


ı N 


o 


22 
225558 


BASSARAFSS 


TESTESTERE 
SUESEELSUBE83 


EI Ie2 3-77 
85 


38 


— 


Zeee 


& 
* 


838 
33 


Dihtoid, 8.Bay, Menominee 
Marguette u. 2. Superior. f 
Green Bay, Florence Hurlen.. *1 Rt 
Dadenport, Rod Zsland— Abf. +12:35 Nim., 
Rodforb und TFreevdort — Abfahrt, +7:25 Bın., 88:45 
Dm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nur., +11:40 Am. 
Rodferd — Abf., *3 Bm.. +9 Bin., 82:02 Nm., 16:80 
Nachmittags. i 
Beloit und Janespille — Abf., +3 Ym., 4 Um, *9 
Dm., 4:25 Nın., 74:5 Nm.. +5:05 Nm.; 48:30 Nm. 
Sanesville—Abf., +6:ONM., "1ONM., *10:15 Aın, 
imaufee—Abdf., +3 Bm., 84 Vm. 77 Bm., *9 Um. 
+11:30 Bm.. +2 Nm., *I3NM., 5 Nm., "8 Nm, 
Nachmittags. 
* Täglid; T ausg. Sonntags; $ Sonntagd; d Sams» 
tag8; ‘ ausg. Montags; + —* Samſtags; a taglich 
bi5 Menominee; k täglıh biß Green Ban. 


ne hi et ehe ht a ee 


8833 
»„u33 
53 
3333— 


o 


u 
FELL 


& 


Fuinois Sentral:Eifenbann. 
ale durhfahrenden‘Züge verlaifen den Zentral-Badır. 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad) dem 

Süden könren (mit Ausnahme des Pojtzugea) 

an der 22. Str.» 39. Str.., Hude Park» und 63. 

Str.:Station beftiegen werben. Gtadt-Kicket-Office, 

99 Adamz Str. und AuditoriumsHotel. 

Durdzüge: ’ Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Wiemphis Spezial * LOB "HR 

ot Sp’gs, Art., vıa WNemphis.... * E:I0B *AEONR 
Memphis KNew Orleans Lim’d ı 

.Sp’g3, Arf., via Memphis... > * SION "10508 
Naihpılle u. Jadjonville, la... 

Monticello, AU., und Decatur 6. 10 R 10.508 
Et. Louis Springfieid Diamond 

a EEE a "| 
Et. Louis Springfield Daylight 

Spezial Decatur YE » 7.3ION 
Gaııv. Zecatur, St. Youıs Bofal..| 8.3 

oftzug—Nem Orleans 

toomınaton & Ehatäworth....... 
Champaign und Bılman Xofal.... 
Evanspille Erpre 
Evandpilte, Cairo und South 
Ranlakee & Giman .....uuu nn. 
Omaha, Sm Trantidcn.......0..°" 8. 
Dubugue, SiourE&ity, Siour Fall . 
Omaba, Sıour.eıty Expreß R 
Dubuane, Eioır ©. Poftzug 
Rodford Paflagıerzug k 
R odford & Dubuque 135 | 

"Zäglih. ITäglih, ausgenommen Sonntags. 

Weſt Shore Eifenbahn. 

Dier Yimited Schneilgüge täglich zwiſchen Chicago 
n. St. Louis nad) 9 em hort und Bofton, dia —S 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 6ß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagen wechfel. 

Züge gehen ab vor a folgt: 

a 


Dia a b. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New York3.30 Nadım. 


. » 2ofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abds, 7 Vew Vork 7250 Vorm. 
ia Nittel 


ro 
58 


AREBE Ex 
33533338 3388 


111038 
110 98 


= 
8 
2 
- 


SESZEBSR, 


8 
SOnNBpP22>Nn 


2388883 


— — 


Boſton 10:20 Borm. 
BV Plate 
auf. 10:35 Borm. Ankunft in New Port 3:00 Nach. 


Bot 
UUdf. 10:15 Abds. , >. 
„ Bofton 


Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ia Wabafh. 
udf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Naddır. 
. „ Bofton 5:50 Abba. 
ubf. 8:40 Abb3. u „New York 7:50 Boru. 
ö m, .» Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plet u. j. w. jprecht vor oder fhreibt an 
©. €. Zambert, De et ier-Agent, 
3. 3. Nie sm. w York. 
+ 3. MıGarthn, Gen. Stern -Paffagier- Agent, 
205 ©. Glarf Str., Ehica ee — 
John ZB. Goof, Fidet-Agent, . Elarf Str.. 
Chicago. II 


Burlington⸗Einie. 

Chicago⸗ Burlington · und Qunch⸗· Eiſendahn. Tel. 
No. 3331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 

Abfahrt Ankunft 

2.00 R 

r 6.10 R 

t 2. 0 R 
7.00 B 

T2zWR 

2. 20 N 

2208 

2. 20 N 

R 


üge 

Rolal na ———— Jowa .... 
Ottawa. Streator und La Salle... 
Rochelle. Rockford und Forreſton. 
Lofal-Punfte, Sllinoi® u. Yowa . 
Elinton, Moline, Rod Jsland .... 
Alle Orte in Terad 
Galesbura und Quincy 
Fort Madıfon und Keoful........- 
Denver, Utah, Ealifornia ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und Rodforb... 
Zıncoln, Omaha, &. Bluff, ...... 
Ranjas City. St. Jofeph.. -..... .- 
St. Paul und Minneapoliß. ...... 
Quincy und Kanfas Eill..... ...- 
St. Paul und Minneapolis.. 1 
Keotut. Ft. Madiſon. ...... 
Dmaba, Lincoln, Denver... ........ 
Salt Lale, Ogbden, California 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... *11. 

. "Zäglid. FTägli, ausgenommen So 
Kb, ausgenommen Samtftags. 
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SERBSSHELHEEHSE 


erram 


383388 


«ton b or ht ee 
— 


2I2333233383 
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A 
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Atdhiion, TZopeta & Santa Fe Eilenbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Station, Poll und Dear: 
born Str. —Tidet:Dffice, 109 Adams Gtr.—' Phone 


28,037 Gentral, 
Abfahrt Ankunft 
Etreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:88. ] 5:02 7%. 
„The California Limiten"— Los 

Angeles, S. Diego. S. Fran * 1:0 N. * 2:15 R. 
Streator, Belin, Monmoutb.... ] 1:8 NR. 12:5 N. 
Streator, oliet, Xodp., Lemont V 
2emont, Lodport und Koliet.. ] 5:08 R. 
Ranf. City, Eolo,, Utah & Ter. * 6:0 NR. 
Kar. City, California & Mer. *10:0 NR. 
Kan. City, Ollahoma & Tıras 

* Taalih: ] Ausgenommen Sonntags. 


92: 
9: 
8:4 
9: 
T: 
9: 


. 
. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
F Zidet-Dffices: 
> 242 ©. Elarf, Auditorium 
7 Tearborn-Station, Bolt u. 
»e1.:%5 Main. Abfahrt. Ankunft. 
tb. > R 


z Diarion 1 * —* 
ew York *5.:09 
Iamestoton und Buffalo 3WR 5.208 
Rodefter Huntington Accomodation, *4.10NR *10.00.B 
New York und Yofton "IZON 7.35% 
Golumdns und Storfolt, Ba ION 7.59 
Zäglid. 7 Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborı. 


Ehicage und Alton. 

Union Bafienger Station, Canal und Adams Er. 

Office, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 

Süge fahren ab nad) Kanjas Eity und dem Weften: 
4.00 Nn., *6.H0 Nm., 11.45 Nm. Nah Et. Louiß u. 
dem Süden: *9.00 Bm., *11.15 Om., *9.00 Nm., 
“11.45 Nm. Nah PFeoria: **9.00 Bm., *400 Rıı., 
*11.45 Nm. Büge tommen an bon afnjas Gity: 
3.00 Bm., *%8.45 Bm., *1.30 Nm. Bon St. Louis: 
*7.15 Om., *8. *3.00 Nm. Bon 
Beoria. . Rm — 

Täglich. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Clark Str. und1. Hlaffe Hotels, 
Abgang. 
ndianapolis u. Gincinnati.. * 2:45 8. 
fayette und Souispdille.......* 8.0 
Indianapolis un. Eincinnati.. 
Zubianapolig u. Cincinnati. 
ndianapoli® u. Eincınnatı 
Zafapette Accomobation. 
Laſahette und Louisville 
Indianapolis u. Cincinnati 
Tãalich. Sonntag ausg. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ane..und Harrifon Str. 
Sifp Office 115 Adams. — Telephon 2380 Gentral. 


. a . Ant 
Minneep., St.Baul, Dubugue, a 9 
GUN 92.230 B. 
Des Moines, Marihalltomn 15 R. ION. 
Sytameore und Byron Local..... %3.108. *10.35 2. 


ft. 
2 r * * 
Kauſas City, St. Joſeph ER % 


Babnbsf: Grand | ——— 
nbof: Gran i tation; Xidets 
ET Reine F 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited —8 Züge täglich. 
bfahbrt Ankunft 
7.3208 EN 
EER 
Ln23 


Nidel Plate. Z Die Reis Hort, Ghicage und 
&t. Louis:Eifenbahn. 

Buren Str.. nabe Glarf Str., an ber 

Ale Züge f. Ant 





